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2 Ceuts 


32. Jahrgang — Nr. 140. 


2 Gent 


Der neue Reichstag. 


Wird währſcheinlich ſchun am 24. Juni 


Chicago, Samstag, den 12. Juni 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


ö— ——— — —— —— 


Vier 


Polen gelehen Niederlage. Neuer Kampf gegen Stahltruſt. Aufſchub gewährt. 
Ihre Linien nördlich und ſüdlich von Amerikaniſcher Gewerkſchaftstag trifft 
Kiew von den Bolſchewiti zertrüm— Vorbereitungen. — Klagen über Miß- Drei des Mordes überführte Italiener 
wert, Stadt faſt umzingelt. hand!ung von Kohlengräbern. — Ver- vorläufig dem Galgen entgangen. 
London, 12. Juni. Die polnischen; Pammt republifanifhe Platform. Frank Campione, Thomas Errico 
Sinien nörblih und füblich von] Montreal, 12. Juni. Auf der und Nicholas Viane, die der Ermor— 


or, mas bei feinen Anhängern 
natürlih einen gewaltigen Aubel- 


weitere Abjtimmunaen Fr 


ſtu 
jauf 991% herab. Wood brachte es 


mit 312 Stimmen auf eine halbe 
Sind ebenio erfolglos wie die früheren 


empor 


(feinem vorigen Votum, 31115, ver= 


Stimme mehr al omben, der bei 
verla 


Harding gewinnt 


Wovd und Johnion hatten bei der 6. 


31115. — Johnſons Votum 


feine Kandidatur zurid 


hänger nad Gutdünfen ftimmen könnten. — Senator Borah Fün- | Alabama 


ufen. 


an Stimmenzahl! 


Abſtimmung dieſelbe Zahl, nämlich 
zerſplitterte ſich. — Butler zog 
und daß An— 


erklärte, ſeine 


digte an, daß falls Wood oder Lowden nominiert werden ſollten, 


er den Kandidaten der Partei nicht unterſtützen werde. — Vielfach California 
herrſcht die Anſicht, daß Senator Harding heute nachmittag nomi— Colorado 


niert werden wird. 


Der Blau, die geitrige Konvent: !MWeft-Virginia 


figung nicht eher zu beenden, als bis 
der republikaniſche Präſidentſchafts 
tandidat nominiert ſei, mußte gegen 
7 Uhr abends nach der vierten Ab— 
ſtimmung aufgegeben werden, da es 
ſich zeigte, daß es unmöglich ſein 
würde, in den nächſten Stunden eine 
Eirigung zuſtande zu bringen. 
Ueberdies waren die Delegaten, da 
die Sitzung bereits um 914 Uhr vor 
‚mittags begonnen hatte und in der 
Halle eine Gluthitze herrſchte, der— 
artig erſchöpft, daß eine Vertagung 
als durchaus ratſam erachtet wuͤrde. 

So trat man denn heute vormittag 
aegen 101. Uhr abermals zufam: | 
men, um einen meiteren VBerfuch zu, 
macen, ans Ziel zu gelangen. Aller: 
(ei Gerüchte durchfchwirrten die Luft. 
Natürlich waren die Führer wieder | 


| 
| 
| 
| 


Hawaii 


Johnſon 1 


| 


1— 9— 
— 
— 


_ 


1— 


23— 


MWisconfin 
Wyoming 
Alaska 
Diſt. of Col. 


1 


82— 


Philippinen 
Porto Rico 1— 


Zomden hat alfo im Ganzen 303, 
331, Wood 299 und 
Harding 78 Stimmen erhalten. Das 
Rotum für die übrigen Kanbdiaten 
war wie folat: Eproul 821%, Boin- 
derter 13, Coolidge 29, Hoover 6, 
LoFellette 24, Butler 4 u. Kellogg 1. 

Uegeheurer Jubel erhob ji; im 
Lager Lowdens, als New York für 


vierten Abſtimmung waren es derer 
nur 32 geweſen. 

Wie verlautet zog Dr. Butler ſeine 
Kandidatur zurück und ermächtigte 
die für ihn eintretenden Delegaten, 
fi einem andern Kandidaten zuzu— 
menden. 


Die jehite Abitimmung. 
Das Charafteriitiiche der jechiten 


Mbitignnumg war, dab jich bei ihr | 


das bisher für Sohnion abgegebene 
Rotum zu  zeriplittern begamı. 
Michigan, das bis dahin mit jeinen 
30 Stimmen eimmütig für den Sc- 
nator eingetreten war, gab dieſem 
nur 18 Stinumen, dagegen Wood 
11 und Lomwden 1. Nebrasfa, von 
dem Sobnion bisher 10 Stimmen 
erhalten hatte, gab ihm diejes mal 
deren nur 4, während Wood 12 
aufzuweiſen hatte. Bemerkenswert 
iſt, daß bei dieſer Abſtimmung 
Lowden und Wood genau dieſelbe 
Stimmenzahl, nämlich 311156 er— 
hielten. D "u 
das Folgende: 

Johnſon 
Sproule 77; 
Follette 24; 
9 
Watſon 4; Du Pont 4. 

In den einzelnen Staaten erbiel- 
ion Nowden, Kobnion, Wood und 


as 


110; Haärding 89; 
Boimderter 15; Ya 
Coolidae 35; Hoover 


Hor 


übrige Votum war 


Porto Rico 


harrte. Für Sproul wurden 76, für 
Coolidge 28, für La Follette 24 
Stimmen abgegeben. Die Delegation 
von Wisconſin hält alſo nach wie 
vor treu zu dieſem, was ihr bei Ver— 
lündigung ihres Votums allerdings 
von verſchiedenen Seiten lauten Un— 
willen einbrachte. 

Lowden, Johnſon, Wood und 
Harding erhielten in den einzelnen 
Staaten die folgende Stimmenzahl: 


Lowd'n Johnſ'n Wood Sardg 


Arizona 6 
Arkanſas 111, 1 
26 


1% 


3 
12 
1 


Eonnecticut 
Delaware 
Ylorida 
Georgia 
Idaho 
Illinois 
Indiana 
Jowa 
Kanſas 
Kentucky 
Louiſiang 
Maine 
Maryland 
Maſſachuſetts 
Michigan 
Minneſota 
Wiſſiſſippi 
Miſſouri 
Montana 
| Nebrasta 


1 


\diefen 42 Stimmen abgab. Bei der | Nevada 


‚New Hampfhire 
New Jerſey 

New Mexiko 

New VYort 45 
North Carolina 15 
North Dakota 4 
Ohio 
Oklahoma 
Oregon 
Pennſylvania 
Rhode Island 
South Carolina 11 
South Dakota 
Tenneſſee 
Texas 

Utah 
Vermont 
Virginia 
Waſhington 
Weſt Virginia 
Wisconſin 
Wyoming 
Alaska 
Diſtrikt Columbia 
Hawaii 
Philippinen 


18 


7 
6 
2 


12 


DAAD 


2 


[7 


Mu 


1 
Die ı.hte Abstimmung. 


B der achten Abſtimmung 


x 


»r 
ci 


Butler 4; Knox 1; Sellogg 1; bradte Serding es auf 13314, und 


fait allgemein begann man fich der 
Anſicht zuzuneigen, daß er ſchließ— 
lich der Auserkorene ſein werde. 


Kiew auf dem Weſtufer des Dnjeper Jahrestagung des Ameritanifchen 
find von den Bolfchemifi eingebrüdt Gewerkfepaftsverbandes wurde heute 


worden; diefe haben die Eifenbahn- Bräf; — 
— mit Kiew unterbrochen Präſident Gompers von einem Son- 


und eine Anzahl Dörfer längs der derausſchuß, aus den Präſidenten 
Bahn Koroſten-Kiew, auch Faſtova, von fünf internationalen Verbänden 
beſetzt, laut Moskauer Funken- beſtehend, erſucht, eine Beſprechung 
depeſche vom Freitag, wonach auch mit Beamten des Verbandes der Ei— 
an der oberen Bereſina die Kämpfe ſen- und Stahlarbeiter einzuberufen 
andauern, ferner im Kampfgebiet der behufs Organiſierung der Arbeiter— 
Krim, nördlich von den Landzungen maſſen zu einem neuen Kampf gegen 
Sivatch und Perekop. die U. S. Steel Corporation. 
Warfhau, 12, Juni. Ruffifhe) Die Ver. Grubenarbeiter bezich— 
Kavallerie hat in dem Vorftoß füb- |tigten Gouverneur Cornwellvon 
wefllich von Kiew bedufs Umzinges |Meftvierginien gröblicher Pflic;tver- 
lung der Stadt die Bahnlinie Kieiv- | nachläffigung, indem er 40,000 Kob- 
Beritchen an mehreren Punkten ab- |fengräber in ‚enem Staat nicht in 
weſchnitten und die polniſchen Front- ihrem Recht fchübhe, Mitglieder von 
linien an verſchiedenen Stellen durch— Arbeitergewerfichafte:: zu erden u. 
ſtohen. Die Somjettruppen zählen fi) im alfgerreinen ver Bürgerrechte 
50= bis 40,000 Mann. Die Polen |; erfreuen. Die Grubenarbeiter 
befigen mur mod} eine nad) Kiew führ | forderten eine Kongrekunterfuchung 
rende Bahnlinie, und biefe wirb bes | y,, zahltofen Fälle empörender Mik- 
droht. Schwere Kämpfe find auf ber | pandfung con Kohlengräbern durch 
ganzen Front im Gange. Totſchläger im Dienſt der Gruben- 
Zum Zioniſtenkougreß. beſitzer. Zurzeit würden dieſe be— 
New York, 12. Juni. Zu dem am waffneten Agenten in den Counties 
4. Juli in London ſtatfindenden Mingo und MeDowell mobil ge— 
Zioniſtenkongreß ſind auf dem niacht; ſie bedrohten den Frieden der 
Dampfer Lapland heute die erſten Einwohner. 
der 39 amerikaniſchen Vertreter ab⸗ Benjamin Schleſſinger, internatio— 
gefahren, darunter Bundesoberrichter naler Präſident der Gewandarbeiter, 
Brandeis, Bundesrichter Mack, Na- teilte mit, daß der Verband eine ei— 
than Strauß, Frau Mary Fels, Ja- gene Fabrik und Verkaufsläden 
kob de Haas, Prof. Felix Frankfur- gründe, um zu beweiſen, daß es mög— 
ter, Louis Lipsky, David Roſen- lich fei, Frauenkleider unter idea- 
bloom und Hauptmann Abraham |fen Arbeitsbedinaungen herzuftellen, 
Tulin. Es iſt der erſte Weltkongreß | höchften Loyn zu bezahlen, die täcliche 
der Zionijten feit fechs Jahren. Er) Arbeitszeit auf fieben Stunden zu 
wird jich mit praftifchen ragen hin= | perrinaern, einen Kleinen Gewinn zu 
Jichtlich des Ausbaus von Paläftina erzielen und doch zu mäßigen Preifen 
Befaffen, und die amerifanifchen Ber= | zu veriaufen. E3 foll dadurch ber 
treter werben ein vom Amerikanischen | Ncchweis erbracht werben, daß Die 
Zioniftentongrep in Chicago ausges | Yrheitslöhne nit an den hohen 
arbeitetes biesbezügliches Programm |Mreifen der Kleider jchuld feien. 
vorlegen. Paläftina fol zur Auf) Die republitaniiche Konvention 
nahme bon Diet Millionen Juden Dpt- hat der Arbeit ven Rüden gefehrt 
bereitet werben, bie ji bort mieder- | np eine Platform angenommen, in 
laffen dürften. Die Landesverwals | yefcher die Feinde der Arbeit vertei- 
tung foll durchweg demofratiich werz | yiat und ihnen neue Vorteile und grö- 
ben. Bere Vorrechte verheißen erben,“ 
fagten Samuel Gompers3 und Mat: 
thew Woll, Präſident und Vizepräfi- 
dent des Gewerkſchaftsverbandes, 
heute in einem Bericht an die Tag—⸗ 
ſatzung. „Die Arbeiterplanke der re— 
publikaniſchen Platform ſchlägt die 
induſtrielle Verſtlavung und die Auf- 
hebung von Rechten, die ſo koſtbar 
ſind wie das Leben ſelbſt, vor,“ heißt 
es in dem Bericht. „Während in der 


— 
Zu Tode gefayren. 


Gine Frau fam im Tunfel der Nadıt 
umß Leben, 


Eine gutgefleibete Frau, 35 bis 
40 Nahre alt, etwa 170 Pfund 
ſchwer, deren Identifizierung bis 
jetzt nicht gelang, wurde in der letz— 
ten Nacht kurz nach 1 Uhr an Scott 
Straße und Late Shore Drive von 
einem Auto überfahren und getötet. 
Der Körper wurde arg zugerichtet, 
das Rückgrat gebrochen, die Kleider 
zerfetzt, ein Schuh vom Fuß geriſſen. 
Der Lenker des mörderiſchen Autos, 
E. Beaumar, Nr. 916 Eaſtwood 
Ave., Agent einer Automobilfirma, 
ſtellte ſich der Polizei auf der Chi— 
cago Ave.-Wache, nachdem bereits 
mehrere Geheime auf ihn gefahndet 


Bedeutung der Arbeiterplanfe fein 
Sieifel: Die Platform Ichweiat tat= 
fählih den Profitgrabfcher tot und 
bietet für die bon ihr 
Uebel der Aufbaufchung der Wüh- 
rungamittel feine Abhilfe, ganz Tpe= 
zifiiche Vorfchläge feitens der Ber- 


| Blatform eine gemwille Schlauheit in | 
der Sprache ift, ift über die wahre | 


leinem Brand 
anerfannten | 


treter der Arbeit zur Befeitigung ber ı 


|dung bon Albert Kubalanzo jchulvig | 
befunden wurden und am 18. Juni 
|aehängt merben follten, ijt heute von | 
Richter Hebel ein Aufichub bemiltiat | 
worden. Ahr Verteidiger mill an 
‚das Statsobergericht appellieren, und 
;da diejer Serichtsho? erit im Ofto- 
‘ber wieder in Sikung it, wurde 


jeine erite Sisung abhalten. 
Lohn Bull und Japan find einig. 


die Volljtredung des Todesurteils | Der Vertrag ijt in aller Stille jchon fir und fertig. — England fit 


bis zum 14, Oftober gejtundet. 


| jeinen Fleiich- and Getreideüberſchuß nach Deutſchland. — Mord— 


Die Verurteilten waren Mitglie— 
der der berüchtigten Cardinella— 
Bande, die zahlreiche Verbrechen 
verübt haben ſoll. Der Mord, 
deſſen ſie überführt worden ſind, 


wurde anı 15. November in der|- : = 
|Billardhalle Nr. 1420 W, 63. St —— Teen 

mr ränberishun Achen ſchen Nationalverfammlung, beab— 
Ienangen. a söubeiier NONE |Ftigt dr neugemäilen Hein 

— 
plünderten mehr als zwanzig Gäſte * 00: = 
aus, Unter ihnen befand jih au)...” - .. nz 
Albert Kubalanzo, der Widerjtand Frauen werben Mitglieder jein. In 
leiltete und deshalb niedergeichoj- 
jen wurde. 
— — 

| 


| Kamen etwas ipät. 


Berlin, 12. uni. 


Frauen. 
Deutſchlands neues Kabinet. 


h 


Erbeunteten aber immerhin noch 8400 
vom Lohngelde. 


Roß Corneliſon, der Zahlmeiſter 
der Stromberg Electric Go., 223 W. 
Erie Straße, hatte heute zur Lohne 
auszahlung $4000 von der Bank ges 
holt und fchon das meifte ausgezahlt, 
al3 er im 5. Stod von zmei Sterlen 
angefallen murbe, die ihm die noch 
übrigen $400 abnahmen.. Dann 
ırannten fie, verfolgt von Angeftell- 


iten, auf die Straße, wo fie fidh) rr er nr z— 
Itrennten. Der eine Floh nach Dften, jtUhigeren iemente murben bon De 


der andere na Weften. Beide ent- | Noten aus ben Werken vertrieben. 
Imifchten. Sie fahen wie Ztaliener | —— ——— 
aus. Paris, 12. Juni. 15,000 Tonnen 
— — Weizen, die nach England beſtimmt 
| Wurde verprügelt. waren, werden auf Veranlafjung des 
Rz | deutfchen Zebenämittel =» Minilters 
| 9%. Rogers, 55 Jahre alt, Nr. 817) Menz, ver dieferhald in London mar, 
155. Straße, ein Wächter in Dienjten |nah Deutfchland gefandt merben, 
| ber Chicago, Milmwaufee und St. auch große Vorräte gefrorenes Ham— 
Paul Bahn, wurde im Laufe der melfleiſch aus den britiſchen Kühl— 
verfloſſenen Nacht von vier jungen ſpeichern. 
Burſchen an Grand und Weſtern 
Ave. arg verprügelt, ſodaß er in ee | Merbanfihiag auf cgyptiihen Premier. 
mußtlofem Zuftande ins Wafhing:| Kairo, 12. Juni. 
ie gefchafft werden |ein erfolglofer Verfuch gemacht, den 
mußte. 
aus mehreren Wunden blutend, nahezu töten. 
den ©eleifen liegen und riefen die) Der heutige Mordanfchlag ijt ber 
Polizei herbei. zweite in einem halben Jahre, ber auf 
— — Premierminiſter Yuſuf Wahba Pa— 
ſcha gemacht wurde. Am 15. Dezem— 
— ber 1919 warf, während der Premier 
in einem und er ins Miniſterium fuhr, 
der Firma J. B. 


| 


zugelagt. 
Note Vandalen in Eiien. 

Efjen, 12. Juni. Infolge Ver: 
meigerung einer Lohnerhöhung haben 
die Arbeiter in den Kruppfchen Wer- 
fen Ausschreitungen begangen und 
Mafchinerie ufw. im Werte von Mil- 
(ionen von Dollars zerftört, Die 


Eine Zelluloiderplofion 
eilernen Gemölbe $ 1 
Barroli Eo., Garrolf Straße und zog einen Revolver, wurde aber }o> 
Albany Ue., führte heute morgen zu |jort übermaltigt 
e, der den gejamten Xn= | Sahre Zuchthaus ab. 
halt des Gemwölbes verzehrte und ei= | fchlag wurde niemand verleßt. 
nen Schaden von etwa $5000 verur:| Der Kraftmagenfahrer des Pre= 
fachte. Dank dem fchleunigen Ein- | miers und zwei Vorübergehende mur- 
treffen der Feuerwehr wurde einem |den bei dem heutigen Anſchlag ver— 
Umfichgreifen der Flammen vorae= lebt, der Täter nad) furzer Jagd ber- 


Heute wurde 


Straßengänger fanden ihn, |eayptifchen Premier mittel3 Bombe 


Konftantin | 


der Nationalverfammlung ſaßen 88 


hängigen Cozialiften zu eriangen, | 


ein | 
Student ziwei Bomben nach ihm und | 


und fiht jebt zehn |tern 
Bei dem An: |Theidung bon Forderungen zu be: 


verjuch auf den egyptiihen Premier. — Sinn Keiner erringen 
nlanzenden Sieg in Ortswahlen. 


Arbeiterrevofution in England? 
London, 12. Juni. Großes Auf> 
fehen erregt eine Botjchaft Lening, 
Imelche die britifchen Arbeitervertreter 
aus Rußland mitgebracht haben, und 
‚in der er die britifchen Arbeiter zur 
‚Revolution auforbert. 

Argentinien erhebt Auzfuhrzolfl. 

| Buenos Wire, 12. Juni. Das 
| Gejeß zrr Erhebung einer Auffchlag- 


erlin, 12. Juni, PräfidentEbert| fteuer von vier Pefos für Hundert 
yat den Reichdtanzler Müller erfucht, | Kilogramm Weizen und bon fünf 
ein neues Kabinet zu bilden, und dies | für 
fer unter der Bedingung, daß es ihm jetzt im Kraft getreten. 
gelinge, die Mitwirfung der unab: | 


hundert Kilogramm Mehl it 

Die Regierung der Ber. Staaten 
dat 14,000 Tonnen argentinischen 
Zucker gekauft. 

Beſchlagnahmtes Privatvermögen frei— 
gegeben. 

Mexiko, 12. Irni. Alles unter 
früheren Landesverwaltungen be— 
ſchlagnahmte Privateigentum wird 
von der Regierung an die früheren 
Eigentümer zurückgegeben werden. 
Außer dem des früheren Präſidenten 
Huerta, von Felix Diaz und Villa. 

Das dritte Bundesdiſtriktsgericht 
hat die Generäle Murguia, Ur— 
quizo, Montes und Darragan in 
Verbindung mit der Ermordung des 
chemaligen Präſidenten Carranza in 
Gewahrſam nehmen laſſen, nachdem 
militäriſche Sachverſtändige die 
Hauptverantwortung für die Ermor— 
dung Carranzas den Generälen 
Murquia, Urquizo, Baragan und, 
de Mariel zugefchoben hatten, meil 
fie nicht, wie e3 ihre Pflicht gemwefen 
märe, an feiner Seite geftorben feien. 
General Mariel wird die Mitnahme 
bon Regierungsgeltern aus der 
Hauptitabt bei Carranzas Flucht 
zum Vorwurf gemacht. 

Die neue Regierung mill Benoll- 
mächtigte nach Wafhinaton fenden, 
um mit der amerifanifchen Regie- 
rung in zmwanglofer Weife die Be: 
ziehungen zmifchen den beiden Län- 
dern und die Beilenung aller Streit: 
vunfte, fowie die Bildung einer inz 
ternationalen Kommiffion zur Ent: 


ſprechen. 
Baſeball. 


Das Refultat der geftrigen Spieie 


| iwar wie folgt: 


Umerican League 

Shicano 5, Bof . 

| Spmjet und die türfiichen Patrioten. 5 ae * —— De 

Der Zerftörer „Bainbridge‘; Moskau, 12. Juni. „Nr Sommjet- | ington 7; Cleveland 5, Philadelphia 

in Bhiladelphia vom |regierung hat Muftapha Kemal ‘Bas | o, 

Stapel aelalien. I ichas Vorfchlag einer Beratung ange: | 
— 3000 Frachtfahrer und Verla: nommen, Philadelphia 8, Chicago 3; Gt. 

der in St. Louis ftreiten; fie fordern | Däniſcher Seeleuteauſtand vorüber. Louis 10, Brooklyn 2; New. York 

$36 Statt $27.50 Wochenlohn. Kopenhagen, 12. yunt. Der Sees |6, Cincinnati 2; Vofton 3, Pittz- 
— Die Rodefellerftiftung hat dem | leute» und Schiffäverlaberaufland | Burg 0, 

Univerfität-College und Hofpital in | !It zufammengebrodhen, und es iſt ein 

Abtkommen zu der Wiederanſtellung 

der Leute getroffen worden. | 


ding die folgende Stimmen. | Tarvden ging auf 307, Wood auf 
zahl: 299 und Sohnlon auf 87 zurüd. 

Namitehend das Votim in den 
einzelnen Steoten: 


(töfoften und der Pro= | 


hatten, und legte den Sachverhalt, | hohen Unterba ‚beugt. | haftet. 


wie folat, dar: fitgrabfcherei erhielten in ber Plat= | 
Er fei mit beträchtlicher Gejchwin- |Torm feinen Plab. ı 
digfeit von der Goethe Straße die) „Die merifaniiche Planfe ftrebt | yurbe heute 
Late Shore Drive hinabgefadren |flar die Untergrabung der Selbitän ı 
und habe mohl bemerkt, daß er gegen |digfeit der Meritaner und die lleber- | 
einen Gegenfand angeprallt fei; erinahme der Aufrechterhaltung der | 
babe fih auch umaelchaut, inbeffen | Orbnung in Merifo feitens der Res | 
megen der herrfchenden Dunkelheit Igierung der Ver. Staaten an. Gie| 
u erfennen können. Eine turze|jchlägt die Erfüllung der langjähri- 
trede weiter nördlich fei eines feis gen Hoffnungen und Ziele derjenigen : 
ner Lichter ausgegangen, und er habe eu. einziges Streben die Aug- | London $6,000,000 geichentt. 
fih daran aemadht, e3 twieder in|beutung des Volfe® und der unbe- 
Ordnung zu bringen, hierbei habe er |grenzten Hilfsquellen Meritos ift.“ 
wahrgenommen, daß der Tyänger mit | 
Blut befledt war. 


— —— 
ſon Wood Harding 
i ; 


6 
11, 


Alabama 
Arizona 
California 
Arkanſas 
Colorado 
Connecticut 
Delaware 
Florida 
Georgia 
Idaho 
Illinois 


Lowden Johnſon Wood Ha— 


6 4 


die ganze Nacht in Sitzung geweſen, 
hatte. Dieſen Angaben nach wurde 
eine Bewegung in Fluß gebracht, 
welche bezweckt, im Falle die beſtehen— 
de Sperre nicht gehoben werden 
tann, die Nomination Senator 
Warren G. Harding von Ohio zuzu— 
wenden, welcher bei der 4. Abſtim— 
mung 611, Stimmen erhalten hatte, 
alfo der Fünfte auf der Lifte war. 
Tatfache ift, daß Harding heute bei 
jedem Votum an Stimmen gemanıı 
Johnſons Verbündetem, erlafjene Gr: | 
täruna, er werde, falle Wood ovir! 
Yomden nominiert werben follien, 
im Wahltampf nicht für den repu= 
bitfanifhen Kandidaten eintreten, 
da deifen Nomination mit Geld er: 
fauft wurde, mwurbe von den Dele- 
guten einaehend erörtert. 
Nur mit vieler Mühe konnte der 
Vorfigende, Senator Lodge, heute | 
vormittag, nachdem er die Sitzung 
Dinte 
* National League. 
GEolif 71 ) 
Tchäftiat war, die Anfichten über ben | u oain HR r 
weiteren Verlauf des Konventz — 14 er 
einander auszutaufchen. ee ’ 2” 
Die Fünfte Abſtimmung. Florida ' 11 Stand ber Ligen. 
Gleih nachdem Biſchof Nicholfon, | Georaia N 
Chicago, das Gebet geiprodhen hatte, | bahn. — 
wurde mit der fünften Abſtimmung ffinois 
begonnen. Das Ergebnis war das ee, 
folgende: De 
8 et Iowa 


2 
18 


Pros. 
.667 
.660 
568 
42 


und hatten diefe Verhandlungen auch | 
hinter verſchloſſenen Türen ſtattge— 
funden, ſo wußte doch der Eine oder 
| 
und e3 heute nachmittag furz dor 2 
Uhr, als Vertagung bis 4 Uhr ein— 
trat, auf 13314 gebracht hatte. | 
für eröffnet erklärt hatte, die Ruhe | 
herjtellen. In Ber Riefenhalle, be syyapamae 
jonders aber auf den Gallerien, |; = 
— Oberit Houfe ift heute auf der | : 
„Zapland“ vorn Nem Yort nacheeng⸗ — England einig. 
Die Gutheißung des Verkehrsge- land gereiſt, in Privatgeſchäften. —— — 
e Pi .. “ ’ ) Br : Kan \ | RN E E ö ehr i 522 
en IN... Er ſei zurüdges | fees des Jahres 1920 wird für eine | — Wetterausfichten in Binnenice- | wer .. anifehsen Kitchen | 2. X . 413 
| Ranfas Indiana ren Be habe gejehen, * eine vollſtändige Ablehnung und Zurück- ſtaaten nächſte Woche: Unbeſtändig. n dee * —2— Kbiladelvhi S 298 
| Rentudh yoma 6 — —— - ein ua = | weifung der Forderung der Arbeit  Strichregen und Gewitter, warnı. iz u N | 
| Lonifiana Kanſas Wafft wurde. iner fahrläſſigen ausdrückliche Gutheiging — Die chileniſche Regierung will 


der Andere zu berichten, was er aus 
angeblich zuverläſſiger Quelle gehört 
Auch eine geſtern abend von Se— 

nator Borah von Idaho, Senator 

7 ! e Arizo 

ſchwirrte alles wild durcheinander, —** 

weil man offenbar eifrigſt damit be 

gr ı Shimpo”, fchon erzielt worden, do) 

— 32 * J en 3 | at man fi oh nicht über Verz j „oo! 
ee ö 1; | Rentudy | Handlung habe er fih nicht fchuldia Iber Arbeitbebingungen des Cum |in den Ver. Staaten für $8,000,000 h an ſich noch t 
Marylan Maine 
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Alabama 
Arizona 
Arkanſas 
California 
Colorado 


Berl, 
11! 2 18 
20 


It“ 9” € 
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Pros. 
‚600 
‚565 
521 


(fir 
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Maſſachuſſets 
Michigan 
Minneſota 
Miſſiſſippi 
Miſſouri 
Montana 
Nebraska 
Nevada 
New Hampfhire 
New Jerſey 
New Mexico 
New York 
N. Carolina 
N. Dakota 
| Obio 

11. Oktlahoma 
1, 61, | Oregon 
7 jPennſylvania 
Nebraska ie Rhode Island 
Nevada 92—_ 21, 6— —|E. Carolina 
New Hampihire—— —— 8— | Dakota 
New Keried 2 -—— 10-17 — 1— | Tenneffee 
New Merio —— — 6 1-—|Teras 
New Hort Bee | 
N. Carolina 13— 1— 3— 1 !3ermont 
N. Dakota — — — Virginia 
Ohio 9— 39 ıWajhington 
Oklahoma — Weit Virginia 1 
Dregon — Wisconſin 
Pennſylvania 1 Wyoming 
Rhode Island 18. Alasta J 
S. Carolina Diſtrikt Columbia 
S. Dakota Hawaii 2 
Ienneffee Philippinen 
Texas Porto Rico 1 
Utah Das fichte Votum. 
Vermont 
Virginia 
Waſhington 


Connecticut 
Delaware 
Florida 
Georgia 
Idaho 
Illinois 
Indiana 
Jowa 
Kanſas 
Kentucky 
Louiſiana 
Maine 
Maryland 
Maſſachuſſets 
Michigan 
Minneſota 
Miſſouri 
Montana 
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17— terte Harbing, der bei der 6. 89 


Stimmen erhalten hatte, auf 1054, 


Louiſiana 
Maryland 
Maſſachuſetts 
Michigan 
Minneſota 
Miſſiſſippi 
Miſſouri 
Montana 
Nebrasta 
Nebraska 

New Hampſhire 
New Jerſey 
New Mexico 
New York 45 
N. Carolina 16 
North Dakota 4 
Otlahoda 18 
Oregon 18 
Pſennſylvania 
Rhode Island 
Garolinall 
©. Datota 
Texas 
Utah 
Vermont 
Virginia 
Waſhington 
Weſt Virginia 
Wisconſin 
Wyoming 
Alaska 

Diſtrikt Columbia 
Hawaii 2 
| Philippinen 

Porto Rico 
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Nach der achten Abjtimmuna trat 
Bei der fiebten Abftimmung klei⸗ Vertagung bis Heute nachmittag 4 


br ein. 


\fahrene nicht gejehen. 


| 
| 


— (Fortjepung auf @eite 6.) 1916 geitennt 


gemacht, denn er habe die Ueber⸗ mins: Efchfchen GEifenbahngefebes er- 


Die Schmerz | gg; , ET iebänerichtli 
verlegte war verjchieben, ehe fie — die friedliche ſchiedsgerichtliche 


Hentotinhoſpital eintraf. eine Verleugnung des geſetzlichen 


en Nechts der Arbeiter, die Arbeit einzus 
DIPRBENTRNDET, ‚stellen, und das nenne die Partei eine 
Zwei Räuber in einem Auto nah: ihrer größten Errungenschaften. 
men Beute nachmittag Philipp Bed, | Die ante hinfichtlich des Streit- 
3793 Urcer Ave, an Archer Avbe. u. rechts der Arbeiter bilde eine AUbleh- 
‚Learitt Sir., $110 ab und fuhren ;nung der Forderungen ber Urbeiter 
(mit dem Raube davon. und fchlage eine Regierungsmaicis 
| Innen aeee nerie vor zum Zmang der Urbeiter, 
zur Unterdrüdung ihrer normalen, 
‚gejeglichen Tätigkeit; Tie plane Re- 
* In der elterlichen Wohnung, Nr. aierungsgerichte mit der Macht zur 
4809 ©. Wells Straße, ftarb der 18 Erzmingung unfreiwilliger Wrbeit. 
Monate alte George Eorbeit an|Die Plaform enthalte auch nicht? 
Brühwunden, melche er fi zuzog, hinſichtlich der Forderungen der Ar— 
als er in einem unbewachten Augen— | beiter nach Abichaffung ungerechtfer- 
ıblid einen Topf mit heifem Waffer | tigter Einhaltsverfahren und ftrenger 
ibom Dfen herunterrif. | Durchführung der Seemannägejebe. 
* In der Nähe der Ortichaft Tin- | Unter riefigem Beifall wurde ver 
‚len Park wurde nad einer dem Ko: |Bericht, welcher die republifanifche 
Ironerdamt zugegangenen Meldung |Nationalfonvention verdammt, ange= 
der 7Ojährige Frank Peterfon, ein nommen und von Gompers mitgeteilt, 
SInfaffe der Countyanftalt in Dat|daß genau diefelben Forderungen 
Torreft, von einem Kraftwagen über- |dem demofratifchen Nationaltonvent 
fahren und auf der Stelle getötet. vorgelegt und über defjen Verhalten 


— — ſofort dem Verband Bericht erftattet 
— Joſeph Bowne Elwell, Meiſter- werden würde. 


ſpieler im Whiſt und Beſitzer von 20 
Rennpferden, wurde in ſeiner Woh— 
nung in New VYork, Briefe leſend, an— 
ſcheinend von einem Freund erſchoſ— 
ſen. Mehrere Freundinnen des ver— 
ſtorbenen reichen Mannes beſaßen 
Schlüſſel zu ſeiner Wohnung und 
gingen dort nach Belieben aus und 
ein. Von ſeiner Gattin lebte er ſeit 


Kurz und Neu. 


Der Konvent erklärte ſich für die 
Aaſtündige Arbeitswoche und ſünf— 
zig. Prozent Lohnaufſchlag für 
Ueberzeit. Darauf vertagte er ſich 
bis Montag. 


Si Heute "Die Belt das Bu 
zählungsamt die Bevölkerungsziffern 
für Chicago belannt geben. 


Ve 


ung von Lohnftreitigfeiten für, 


| Lofomotiven 
faufen. 


ıRuba jtreifen um höheren Lohn; der 


und Eiſenbahnwagen 


— Die Telegraphenbeamten auf| 


‚änderungen und Ablchwächungen ge= 
leinigt. Das Blatt beruft fi) auf ein 
nichtgenanntes Kabinetämitglied. 

Biolittis Kabinet und Italiens Schuld. 
| Paris, 12. Juni. Giolitti, der! 


‚Kongreß hatte fein Geld verwilligt. | neue italienifche Wremier, wird meh: | 


| Der Telegraphendienft ift zerjtört. 

| Die Nodefellerftiftung hat 

1$500,000 zu der Anderthalbmillio- 

nenfammlung des „Orinnell College“ 

in Grinnell, Soma, beigefteuert. 

— Die ſchwediſche Regierung hat 

25 Millionen ſchwediſche Kronen in 

Gold, Eigentum der ruſſiſchen Sow— 

jetregierung, in Verwahrung genom— 
wen. 

| 


Un der Delamaremünbung 
fenterte geitern das „Eagle Boat Nr. 
25" der Krieadflotte; bon der 38⸗ 
| föpfigen Mannichaft werden fieben 
Ibermißt, vier find im Mafchinen- 
Iraum elend ertrunfen. 

| — SHilfsarbeitsiefretär Poit ver: 
fügte heute die NAusiweijung des 
Ruſſen Ywan Kiw, der nachweis— 
lich ſich als Angeſtellter einer Cle— 
velander Detektivagentur der kom— 
muniſtiſchen Partei in Noungs— 
town angeſchloſſen hatte. 

— Nur 1881 von 12,800 Skizzen 
und Ideen von Erfindern, die im letz— 
ſten Jahr dem amerikaniſchen Inſtitut 
ſür Erfindungen unterbreitet wurden, 
beſaßen Wert und in 12,157 Fällen 
riet das Inſtitut von der Erwerbung 
von Patenten ab, wodurch den Leuten 
8850,000 an Anmaltsgebühren ae= 
fpart wurden; 61 Erfinder erhielten 
für ihre been zufammen über 
$3,000,008 ° | 


’ 


haften hoffe 


rere ehemalige Premierminifter zut | 
Mitarbeit in fein Kabinet aufneh: | 
men. Graf Sforzu, der Jtalien bei ! 
den ‚Londoner Verhandlungen mit 
dem ruſſiſchen Handelsminifterraj: | 
Stalien bei der Tilgung feiner 


'fin vertritt, wird das Auswärtige 
übernehmen und hat von Lloyd 
1 

Se an England diefelbe Behand- 
| fung erfahren werde, tie Frankreich. | 


George die Zuficherung erhalten, 
laut de3 „Betit Barifien”, daß 


| Giolitti beabfichtigt, menn ihm bie | 
ı Bildung eines Kabinet3 gelinat, per= 
\jönlih nah Spa zur Konferenz —— 
ſchen den Bevollmächtigten Deutſch- 
lands mit denen der Alliterten zu | 
| reifen. | 
Großer Sieg der Zinn Feiner, 

Dublin, 12. Suni. Infolge Ver: 
einigung der Arbeiterpartei mit den 
Sinn Feinern haben Iehtere von 699 | 
Siten in den Ortichaftsmahlen in 
rland 590 erobert. In Limerid it 
der SKonitabler Carroll erichoijen 
| merkö: er ift der 50. Polizift, ber 
jeit dem 21. Sanuar in $rland er- 
Ichoffen wurde. Ein Poitzug wurde 
ı bei Killarnen . angehalten und bie 
Boftfaden geplündert. 

London, 12. Juni. Cheffetretär 
Greenwood von rland Hat dem 
Kabinet mitgeteilt, daß er bald einige 
der irifhen Schredensmänner zu ber= 
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American League. 
Für heute wurden folgende Spiele 
angekündigt: 

Waſhington in Chicago; New York 
in Cleveland; Boſton in St. Louis; 
Philadelphia in Detroit. 

Natiodnal League. 

Chicago in Boſton; Pittsburg in 
Philadelphia; Cincinnati in Brook— 
lyn; St. Louis in New Nork. 
—) 1 ——— 


Das “Better. 


New Por 
Philadelp 


Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen klar und anhaltend warm heute 
abend und morgen; mäßiger bis friſcher 
Südweſtwind 

Illinois und Jowa: Anbaltend warm un: 
im allgemeinen Uar heute abend und orgenn : 


me 


nörd 


en Iar beute abend und morgen; 
idhen Zeile bielleidt Gewitter, 


Indiana: Im allgemeinen ar mid anbab 7 


tend warm heute abend und morgen, 
Kiedermichinan: 
Ihauer und Gewitter heute abend und u 
gen; im äußeriten nördlihen Teile wärmer, 
Sonnenuntergang, beute: 7:28, 
Eonnenaufgang, morgen: 4:13. E 
Mondaufgang: 2:49 morgen früh, % — 
Toer Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
den amtlichen Angaben des Wetteramies 
von gejtern naehmittag 3 Uhr an: E 
3 Uhr nahm... WS 
4 Ubr nadın 


5 Uber nadm......! 2| 
6 Ubr abend2...... 921/15 


. 


ı 2-Uhr morgens.... 
3 Uhr morgens... 73 
et 


11 Ubr abendB...... 
12 Ubr mitternadt 
4 Uhr morgens,...7 





fin: Anbaltend warm und image 


Zeilmeife bewölft,- Regen : E 


Nur für Montag vfferieren wir die 
beiten Bargains in Chicago, 


Keine Poit-, Telephon- oder €, DO. D.-Beitellungen ausgeführt. 


R SETZE NR 


1000 


Damen-Shrümpie 

2000 Raar fehr feine 
echtſchwarze Lisleſtrüm⸗ 
pfe fir Damen, einige 
etiva8 unregelmäßig, — 
wirflicde 29cs bis 59c. 
Werte, da3 
Paar nur 


Nurie geitreifte Eoverall 


Damen-Schürzen für $1.33 
Der größte Bargain in Chicago — diefe Nurfe gejtreiften Coverall Schür— 
zen find von guter Qualität Gingham3 gemadt, — 
jamtlich echtfarbig, — nette Faſſons, große Eorten 


— zu weniger ald Wholefalesftoftenpreisder Ctoffe— 
tegulärer 52.25 Wert — Für nur 


Mit Koupon. 


Splint Waidhtörbe, große Corte, — erira 


69c 


38 Zoll 


29c 


Hellblane Chambray Arheitihemden für 


1. 


Gebleichte Kitienbezüge, große Eorte, ertra 


38c 


ut gemadt, — ein regulärer 
1.10 Wert, (1 die Grenze) nur 
(Keine abgeliefert.) 


Mit KRoupon. 
Extra jhwerer ungebl. Muslin, 
breit, von vollen Etüden gejihnit- 
ten, ein reg. 42c Wert, (10 Yds. 
die Grenze), die Mard zu...... 


Mit Koupon. 


Männer — echtfarbig; Größen 
15%, 16 u. 16%, ein reg. $2 
Mert (2 die Grenze), für.... 


Mit Koupen. 


itarfe Qualität, reguläre 69c. 
Werte, fpeziell, dad Ctüd für.. 
(4 die Grenze.) 


„Al fe nd Ahula hieß“. 


Koman von Eva Gräfin von Baubifjin, 


Cophright, 1020, Twentieth Centurd Nevs 
Features.) 


16. Fortſehung.) 

Ja, und dann war er eines Tages 
verſchwunden und tauchte nie wieder 
auf. 
ſie — oder war er ihr entgangen? — 
Die Mademoiſelle hatte ein paar ſehr 
ungemütliche Tage, bis das Kind an 
ihrer Seite ſich beruhigte und ſich 
zugleich nach neuem Raube umſah. 
Es gibt Frauen, die ſich von dieſen 
heimlichen Gewalttätigkeiten ihr Le— 
benlang nähren. Sie ſind wie die 
Guras in den orientaliſchen Mär— 
chen, die nachts auf die Friedhöfe 


zum Raub ausgehen. 


— — 


J 


ein Mittelpunkt geiſtigen und künſt⸗ 


N‘ 


iebe umfafſen. 


F == fißerin, einer 


m - Sonreb war mit Thula und bem 
Heinen Ymmo in eine füblichere 


Grocery- 
Bargains 


18 Bl. Gold 
Medal Mehl 
18 Bl. Bohemian 
Style Roggenmehl 1.65 
Seiner Peaberry 
Santos Kaffee, Pid. 39e 
3 Pfund für $1.15. 
Californiſche Zwet—⸗ 
ſchen, Pfund 
8 Pfund 65e. 
Sardinen in Senf 
Sauce, große Büchje 18e 
Karo Eyrup — 

11% Rfund Büchle. .. Le 
Red Seal Streid)- 
hölzer, großes Patet 27e 

Ritter Catinp — 
Flaſche 12c 
Salatöl, großeflaiche59e 

Wrisien White Boraz 
oder 
Seife, 5 Etüde für 36c 


29 


Schloß al3 in eine, wenn auch ele- 
gante Mietwohnung gepaßt Hätten. 
Sie litt im Gegenteil darunter, wein 
fie aus dem halbdunklen Korridor, 
den auch einige VBiüiherfchränte nd 
ein Louis GSeize = Schreibtifch nicht 
in eine „Halle“ verwandelt hatten, 
wie Konrad borgad, in biefen über- 
prächtigen Raum eintrat. Denn die 
Wandbekleidung, die Türeinfaſſun— 
gen und modernen TFenjter jtimmten 


Hatte fie gefiegt, fürchtete er doch gar nicht zu den ütppigen Golb- 


fchnörfeln. Uber auch das gehörte 
nun ihr und fie fuchte ihm die beften 
Seiten abzuaewinnen. 

hr Haus lag in einem Vorort, 
bon der Stadt dur einen breiten 


SID Country | 


I 


Stimme hinter ihr. 


gefucht Hatten! Sie fiolperten über 
Leid und Not, verfingen fich in ben 
Mafchen des Eigennußes und an 
den ſich hilflos hin und her, bis 
fie ftiN am Boden lagen. Tur Wes 
nige konnten das Netzwerk zer— 
reißen und ſich aus der Umklamme— 
tung befreien. Das waren die Star—⸗ 
ten, aber ſelten die Guten. 
Im Frühjahr war Hochwaſſer. 
Die Fluten ſchlugen faſt über das 
Geländer, die Ufer waren weit über— 
ſchwemmt, viele Straßen nur mit 
Boten zu befahren. Thula ſtand auf 
der Brücke und atmete tief dem her— 
ben Wind entgegen, der brauſend 
von den Bergen herunterſprang, als 
wilder Begleiter des wilden Stro⸗ 
mes. Es war herrlich — war ele—⸗ 
mentarſte Natur — weshalb klagten 
die Menſchen über Schäden und Ge- 
fahr, ftatt biefen Musbrud) ebelfter 
| Himmelsträfte zu geniehen?! M 
| Thula jah anfangs dem unge 
lümen Treiben ftumm zu. Bäume 
und Gträucdher, auch gefälltes Holz 
trieb heran und fchlug an die Pfeiler. 
„Wenn Du groß bift,” fagte fie 
dann zu dem Heinen Immo, „| 
mußt Du auf fol einen Stamm 
Ipringen und Dich fefthalten. Danıt 
jagft Du mit ihm meiter und meiter 
an Städten und Dörfern vorbei und 
zuleßt fommft Du zum Meer, am 
wundervollen großen Meer. Da find 
die Wellen turmhocd und brohen über 
Dir...“ Immo fing an zu wei⸗ 
nen, aber ſie trocknete ihm die Trä- 
nen und ſprach raſch weiter: „Du 
fürchteſt Dich dann nicht, Du biſt ja 
noch ſtärker als ſie. Du ſteuerſt mit 
den Beinen und Händen, wohin Du 
willſt. Und dann fließt ein breiter, 
heller Lichtſchein übers Waſſer, ein 
Leuchtturm ſteht am Strand und da— 
hin fährſt Du. Dahinter liegt ein 
Hafen — da iſt Ruhe und Frieden. 
Ja, Ruhe und Frieden für Alle.“ 
„Für Alle?“ wiederholte eine 
„Iſt das ſo 
ſicher?“ Sie drehte ſich herum. Ein 
paar ernſter brauner Augen muſter⸗ 
ten ſie faſt ſchelmiſch und daneben 
as graue Paar ſtudierte ungeniert 


Ian ihr und bem Rind berum. GB 


waren die Ylemmings, ein Verleger 
und feine Frau, Ihulas befte Waf- 
ferbefanntfchaft.e Sie wurden ihre 
Freunde für lange Jahre. 

Sie bewohnten ein hübfches Haus, 
au in einem Vorort, bon einem 
Thönen Garten umaeben. Kein ihnen 
aleichailtiger Menfcd betrat ihre 
Schwelle; entweder Tiebten fie ihn 
wegen feiner Charaftereigenfchaften 
oder meaen feiner geiftigen Fähig- 
teiten. Driginale ja man ba, an— 
gezogen nach eigenen Prinzipien und 
Launen, öfter3 noch nach befcheiden- 
ften Mitteln, die dennoch nach per= 


Strom getrennt, den mächtige |fönlichen Ausbrud fuchten; Xbeas 
Brüden überfpannten. Ihula übers |Tiften, die gefelfchaftlich und wirt- 
fchritt fie gern; fie zögerte dann und Ifhaftlih an ihren Träumen zu= 
blickte mit dem fleinen Jmmo in das |grunde gegangen waren und bie maıt 
um bie Brüdenpfeilee wirbelnbe gerade deshalb fchägen mußte. War 
Maffer hinunter. Und man ftand|eg nicht wundervoll, wenn aud uns 
da zwifchen Himmel und Erbe, ges |praftifh und töricht im Ianbläufi= 
tragen bon einem Bogen, der fih an|gen Sinn, daß e8 no folde 


s 


2 wollte, daß all ihre Mieter fi auf 
2» 9a8 Geheimnis verftänden, fich durch Idiefe Anzeige in 


Stadt gezogen. Sie galt mehr als 


lerifchen Lebens al3 gerabe des Han 
dels, und er hoffte deshalb um fo für eine Meile allein, mit Seinem 
eher, fi Durch feine Faufmännifcen | Glüd an der Hand. Das Kind 
Fähigkeiten eine angemeffene Stel=|fchien fie zu verftehen; er preßte, 
lung zu verfäaffen, alö man ihm |imenn fie fich der Brüftung nahe zus 
aud in geiftigen ntereffen Urteil) wandten, feine einen Finger in= 
und Geihmad zubilligen müffe.  |brünftig in die ihren und verftummte 
Er mwurbe auch bald mit Thula in|ganz. Er war überhaupt ein ernft> 
allerlei Kreifen aufgenommen, zu haftes Kind, das ſorgfältig beobach⸗ 
benen ihm der Zutritt ihres gejelle|tete und die Eindrücke nicht wieder 
‚Ihaftlihen oder geiftigen Niveaus | vergah. 
iegen erjtrebenämwert bünfte. Uber] Thula dagegen in ihrer leichtern 
während man fi raſch von feiner | Zugänglichkeit, die fi) in ihrem be- 
etwas gefuchten, fich felbft wichtige |meglichen Mienenfpiel und ihren 
nehmenden Art abmandte, gefiel von | machen Augen verriet, reizte zu Kon= 
vornherein Thulas ſchlichte, kluge, rads Verdruß immer wieder Frem⸗ 
heitere Weiſe, über der es doch immer de, ſie anzureden und mit ihr über 
wie ein wenig Zurückhhaltung lag, als dies und das zu verhandeln. Die 
gäbe ſie aus Scheu oder Beſcheiden⸗ Brücken wurden für ſie zu Verbin— 
heit nicht ihr Allerleztes her. Sie dungen mit unbetannten Exiſtenzen. 
ſtllete Konrad bald ganz in den Einmal war es eine ſehr häßliche, 
Schatten. Und dabei tat biejer|hudlige Frau, die dem Heinen Xmmo 
Mann, al habe er Jich herabgelaf= mie die Anusperhere im Märchen 
fen, eine Kleine, bumme Gans zu heis|borfam und die doch nur eine rüh— 
taten, die man feinetwegen mit in|rende alte Paſtorwiiwe war. Eie 
ben Kauf nehmen mußte?! Das ver= | machte den Jungen auf die merfwür- 
färkte Die Abneigung gegen ihn. dige Einrichtung der Kettenbainpfer 
Konrad Hatte die Weberfieblung |aufmertfam, die fih ftromauf an 
auch dazu benüßt, die Einrihtung |einer Kette emporwanden und dann 
mwieber zu mobernifieren. Er über-|hat fie Ihula gleih um Wälche für 
Thäßte feine Umgebung; fie jolle)ihre Armen, Man brauchte, frei im 
nicht nur beweifen, daß er ummille|Meltall ftehend, wie Ihula meinte, 
türlid, ala echtes Kind feiner Zeit|die herfömmlichen Umgangs und 
einem inneren Zmange folgend, (bt | Unnägerungsformen niht — man 
gerecht zu werben ftrebte, nein, heims | wurde Menfch zu Menfc. 
lich. erhoffte er aus dDiefer wider) Meronders Leute aus dem Wolf 
ftanbslofen Unterwerfung eine Be⸗famen Thuia dort näher. Sie hörte 
förderung und Entwicklung feiner | ® ' 
geiftigen Vefähigungen: wenn man | 
an jich feldit, feinem Gejchmad und | 


was Kar und ohne Zurüdhaltung ! offenen Holzfeuer. t 
von zagen, alten oder trotzigen roten des Kamins ſtand die genaue Kopie 


beiden Enden wieder zur Alltäglich- Schwärmer gabẽ Sie ſorgten für 
feit binabfentte. Aber in ber Mitteiden Glauben an eine Höherentmid- 
mar er hoch und fühn, und man blieb | (ung der Welt. — 


„Hirnverbrannte Yaulenzer Find 
ed," jchalt Konrad, dem Thulas Nei- 
gung zu den Fleming? gar nicht 
pabte. Das Abenteuerliche in ihr 
mwiürbe auf3 aefährlichite durch dieſen 
Verkehr beitärtt. Mit den jeltfam- 
ften Erfcheinungen, mit Herren, bie 
meiße Wäfche nicht zu Tennen fies 
nen; mit Damen, die nad; uralter 
Mode ausftaffiert waren, ging fie 
unbefümmert am hellen Mittag [pa- 
zieren, ben Heinen Jimmo an ber 
Hand, der mit ftilen Augen zu bie 
fen lebenden Geftalten aus Geihich- 
tenbüchern aufblidte. 
weshalb? Wem nutte fie mit biejer 
Bloßjtelung — weder Yenen, nod 


d. — 

Ihula Tonnte heftig werben, wenn 
er fie wegen ihrer Freunde angtiff. 
Sie fei, Gottlob, längft darüber hin- 
aus, nach Weußerlichkeiten zu ur- 
teilen, ihr füme e8 auf dad MWefent? 
liche an, auf Herz und Geift. — 

Beide erkannten nicht, daß gerade 
feine fühle, phantafielofe Art e& fei, 
die fie immer mehr zu Leuten hin- 
!rieb, bie ihren Gedanken Beichäfti- 
gung bot. 3 mar ein Ausgleich, 
ben ihre Natur fich fuchte. Und mar 
fie im Flemming'ſchen Haufe, fo 
fühlte fie fi) innerlich ruhig und 
traf die Stimmung mieber, bie ber= 
einft daheim ihre Tage getragen 
hatte. 

Da fah man in einer Ede vorm 
Auf der Platte 


feiner tünftierifchen Auf — — erzählt wurde. Welch feine der alten, hölzernen Waffily-Bla- 


keit arbeitete, mußte doch allmählich | 
eine immer ſtärkere Ueberlegenheit 
über ſeine Mitmenſchen in ihm ent⸗ 
ſtehen. Da es ihm im Grunde ge— 
nommen nur auf dieſe ankam, er 
alſo auch hier rechnete, ſtati ich frei 
hinzugeben, trat auch immer wieder 
ſein nüchternes Weſen zwiſchen ihn 
und ſeine guten Abſichten und warf 
grauen Triebſand über ſie. 
Anders war es mit Thula. Ihr 
Herz hing ſchließlich ſogar an den 
Möbeln im Jugendſtill; ſie konnte 
nicht anders, als Alles um ſie her in 
Heimlich legte ſie 
das Ohr noch einmal an die in den 
Schreibtiſch eingefangene Welle und 
wünſchte im Stillen der neuen Ve— 
blaſſen, kleinen Offi— 
die mit der ſchönen 
eine Penſion exreffnen 


Z-G-HERBS 


—22 Parrur mer np 


z- u —.o 
G-HERBS co. 
ENRAGO, IkL. 


zierswitwe, 
‚Garnitur 


Schreibt uns nichts, fondern Ie 


Er: das Stüd Glad da5 Meer vor die jeiner Poſtanweiſung auf $1.20 und 


Ess 

er; 

S E r Reichtum der weltunfundigen Keinen 
- Frau erlennen würde, — 


> durd die prunlvollen goldenen 
F —— Stühle, die Konrad 
J und die eher in ein 


en \ 
wi E 


Seele zu zaubern. Darm mare viels [eurer Wdreife, und umgehend 
leicht au Einer darunter, der ben |ibe Dieje herrliche Arznei, 
innern, auf fich feldit befchräntten Tungen in 15 Sprachen. 
Unjere Adreſſe iſt: 


Z-G-HERBS CO, 


mit Untveis 


Nein, Zhula änderte fih n 


icht 
Bas * 
+ 7 Meberall Ugenten gefucht. 


— 


erhaltet Mi 


1155 Milwaufee Ave., Chicago, Jil. 
—— — — — — —ñ ——— 


Netze warf das Schichſal aus, um die ſcheny-Kathedrale aus Moskau mit 
erbarmungslos einzufangen und zu⸗ ihten winzigen Kapellen in zwei 
rückzuholen, die einen Weg aufwärts Stockwerken übereinander, 


gekrönt 
von einem Dutzend verſchieden ge⸗ 
formter und farbiger Kuppeltürme. 
So recht ein Bau nach ruſſiſchem 
Geſchmach, myſtiſch, eng, trotzdem 
jede Kapelle für ſich, mit eigner 
Kuppel und das Ganze doch durch 
ein Labyrinth faſt lichtloſer Gänge 
verbunden. Die Flemmings, ſo frei⸗ 
ſinnig ſie auch waren, ließen kleine 
Lichter vor den Heiligenbildern im 
Innern brennen. Das tat Auge und 
Seele wohl: man konnte ſich in dieſe 
leuchiende Abgeſchiedenheit flüchten. 


heißt der wunderbare Kräutertee, den | Rings um die Kirche ſtanden eigen⸗ 
über eine Million Perfonen verfucht und | tümliche Geräte aus fremden Län- 
unvergleichlich gefunden Haben ala Mit, | dern, Erzeugniffe 
te! für Männer, Frauen und Kinder, bei | nicht ein einziges Stüd mechanifcher 
allen Beihwerden von Magen, Leber, | gebanfenarmer Fabrikarbeit. 
Galle, Blut und fonftigen Krankheiten, | waren auch nicht Ieblos, biefe Dinge, 


\ at einfah | man fprach von ihnen und zu ihnen, 
einen Umfchlag mit fie —* un 


der Vollskunſt; 
Sie 


gehörten unlösbar zur Familie. 
einem Bauernzimmer, deſſen alie 
bel dem Erzgebirge entſtammten, 
wurde auf derbem, handgeſponnenen 
Leinentuch das gute und reichliche 
Eſſen aufgetragen. Kein Mädchen 
2 bedienen, a s 
on ber Kikche aus burd) ein Schiebe- 
fenſter hinein 


In 


Warum —|M 


Abendpoſt, Chicägo, Samstiag, den 12. Juni 1920. 


Verlangt: 
Sieben Damen 


Neun Männe 


die deutfch fprechen, Fönnen je- 
des Jahr $500 bis $10,000 
verdienen, folange fie leben, in- 
dem fie ihre ganze oder einen 
Teil ihrer Zeit dem Verkauf 
unferer exjtflaffigen 6% und 
7% Erſte Mortgage Bonds 
widmen, gegen Bar oder auf 
leihte Abzahlung. alt vierzig 
Sabre lang haben wir mit tau- 
fenden zufriedengeftellter Km: 
den erfolgreiche und reelle Ge: 


ſch ä ftstransakitonen gemacht. 
Kommt und ſeht 


Mr. Weil, 
American Bond and 
Mortgage Company 


Amerloan Bond & Mortgage Bldg. 
127 N.DearbornStr. 


Chicago, Ill. 
fafonmo 


„Und ebder fol ſprechen können, 
ohne fi ewig unterbrechen zu 
müffen.“ 

„So will ih auch einmal wohnen 
— und Alles ganz nad) meinem ©e=- 
Ihmad einrichten,“ verfprah Thula 
mit heißen Wangen. 

Man lachte über ihren Eifer: man 
fame von felbft dahin, wenn man 
fi feiner Entwidlung nit ent- 
gegenjtelte.. Man müffe fih nur 
treiben laffen. — 

„Und wenn man einen Mann bat, 
ber fich bewußt entaegenflemmt? Der 
abjichtlid über einen andern Bug 
fteuert al man felbft?" — 

Tlammend Heifchten ihre Augen 
Antwort: all ihre Dual brannte aus 
ihnen. 

„Hanfentin,” entgeanete der Haus 
berr langfam, „maritime Vergleiche 
allein genügen nit. Geben Sie 

bre Segel um — Segeln Sie ihm 
nad) ober nehmen Sie ihn ind 
Schlepptau. Wer von Ahnen Beiden 
zuerjt erfannt hat, daß Sie auf ein 
berjchiebened Ziel zubalten, muß 
menden.” 

Thula fann nad: ja, wenn fie 
nur Sonrabd- Ziel erfannt haben 
würde! Was mollte er? MBerfün- 
lies Glüd — befriebigten ‚Ehrgeiz 
durch hohe aefellichaftliche, in Reich- 
tum bveranterte Stellung? — Zu all 
dem fchien fie ihn jo wenig nötig zu 
fein. Eigentli war fie ja nicht bie 
Frau, bie feinen Sinnen und feiner 
Eitelkeit entiprah: er bemunberte 
große, jchlante Erſcheinungen, rich⸗ 
tige Weltdamen, die zum Leben und 
zu fi jelbft Diftanz zu halten muß- 
ten, die fich den Erlebniffen nie voll 
bingaben. Xhre Art jedoch, mit allen 
Menden und allen Erlebniffjen 
mitzugeben, verftand er nicht, fie war 
ihm nicht ſympathiſch. — 

„Aber Sie liebten ſich doch, als 
Sie heirateten?“ Frau Flemmings 
graue Augen ſahen ſie aufmerkſam 


Goriſetzung folgt.) 


—+—— 


Hündener Kadrihten, 


Bon Eva Bräfin Baubiffin. 


Cophright, 1920, Tiwentieth Century News 
Featured, 


Münden, d. 8. Mai 1920. 
Nichts ilt in diejer Zeit mwohl- 
tuender, als fi) in die Natur oder 
das Werk eines Künitlers vollitän- 
dig zu berjenfen, damit der Alltag 
mit feinen Unerauidlichfeiten ein- 
mal ganz vergeiien wird. lieder 
und Goldregen blühen in den An- 
lagen und Vorgärten, mit denen 
fi der Großitädter als feinem Na- 
turanteil zufrieden geben muß, die 
Amfeln flöten ihn am Morgen wad) 
und jenjeitS des Giegestors ftehen 
wie echte zartgrüne Früchlingsfa— 
ckeln die Pappeln längs der ſchönen 
Leopoldſtraße aufgereiht. München 
hat viel ſchöne Plätze, deren Mit— 
telpunkt faſt überall Springbrun— 
nen bilden;und ſo rauſcht und ſpru⸗ 
delt es jetzt in ſilbernen Kaskaden 
zwiſchen reichen Blumenbeeten und 
durchſichtigen grünen Vorhängen. 
Man kann an Auferſtehung und Er— 
neuerung glauben — bis man in 
ein Reſtaurant tritt! Freilich, es 
gibt Frühlingsgemüſe: prachtvolle 
Schwetzinger Spargel, friſchen Spi— 
nat, Milchſchwämme und Steinpil— 
ze, Salat, Radieschen und Rettige, 
Rhabarber, und alle dies wird nach 
Wunſch garniert mit Schinken, 
Schnitzeln oder auch den in Bayern 
ſo beliebten Knödeln oder Schmarrn. 
Aber die Preiſe ſind mit Lenzſtärke 
gewachſen und erinnern ſchmerzlich 
daran, daß wir noch immer in anor⸗ 
malen Verhältniſſen leben. 
Reiſende, die von Berlin kom— 
men, belächeln allerdings das Ent— 
ſetzen des Münchners als rückſtändig 
und ungerechtfertigt. Aber der 
Münchner, der nun, ſeit er mit dem 
Reich noch enger verknüpft iſt, als 
ihm lieb, auch ſein Pfund Brot mit 
M. 20 und ſein Liter Bier, das 


nod) den Namen des einft viel | 
Getrünfes bewahrt 


m’: M. 1,20 pro Kiter bezahlen foll, 


fagt bei den Berichten der Rord- 
deutfhen: „Mir war’3 gnual” und 
freut fi, daß es ihm doc) noch bei- 
fer geht. E3 gibt Rejtaurants, die 
nur der Einheimische fennt und in 
| denen man für 7—I M, no ganz 
aut fpeifen Föonnte — wenn man jid) 
nicht geneigt fühlte, da3 Menit durd) 
eine Schöne Mehlipeife, einen Molfa 
oder ein appetitliches®cpäd, das Io- 
dend vor einem hingeftellt wird, zu 
verlängern und zu verteuern, Denn 
diefe Kleinen Extras find ja unnö- 
tig und werden deshalb ala Luxus 
angesehen u. entfprechend beiteuert. 
Man ift aber jchon Yänaft jo meit, 
wenn man für Badpflaumen, die 
früher 60 Pfennig Zofteten, 7,50 M. 
zahlt, zu fagen: „Gott, wie billig!“, 
weil man allmählich jede Taxe ver- 
Ioren bat. Bohnentaffee de3 Mor- 
gens im Hotel, mit etwas fonden- 
fierter Mil) dazu, ftellt fi) auf 
4,70 M., zwei Semmeln aus foge- 
nanntem weißem Mehl, dafür ält- 
li, prangen mit M. 1,60 auf der 
Rehnung. Der Hausfnedt, friiher 
das Mädchen für alles im Hotel, ift 
zum jchr bewußten Seren gemwor- 
den, der mit der Zigarre im Munde 
den einfachen Sterblihen anhört, 
der die VBertwegenheit befitt, Kleider 
oder Stiefel reinigen zu Yaffen, und 
der Bortier maht ununterbrochen 
weiter Wike mit dem Buchhalter, jo- 
bald man eine Frage an ihn zu ftel- 
len wünfcht und deutet mit dem 
Deumen über die Schulter die Ricd)- 
tung nad) der Telefonzelle an. Nur 
bei der Abreife, während des Trinf- 
geldgebens ftellt fi) die alte Zuvor. 
fommenheit wieder ein; denn in 
Yründen ist, wie das Perfonal der 
Hotel3 und Benfionen bereit3 auf 
dem Bahnhof auf den Plafaten mit- 
teilt, dag Trinkgeld no) nit abge- 
Ihafft worden. 

Belhe Beruhigung für den At 
fommenden! Er braudt nur die 


110% Wohnfteuer auf fein foitliches 


Gemach zuzuzahlen, deſſen Reini— 
gung in die Zeit zu fallen ſcheint, 
wenn der Achtſtundentag aufhört. 
Warum ſich die „Betriebsräte“, von 
denen jetzt gerade wieder eine zu 
dieſem Ehrenamt eingeſetzte Dame 
beim Diebſtahl von Tauſenden von 
Wäſche abgefaßt iſt, nicht auch mal 
um die Pflichten, ſtatt um die Rechte 
der ihnen Vertrauenden kümmern, 
iſt mir rätſelhaft. Ach, München 
war ſo nett — freundlich — ſauber 
— gemütlich! Wohin haben ſich all 
die freundlichen Geiſter verflüchtigt, 
die einſt die Fenſterſcheiben der 
Trams, die Fußböden in den Eiſen⸗ 
bahnen, die Bänke in den Anlagen 
putzten, und wie, vor allem, verdie⸗ 
nen ſie jetzt ihr Geld?! 

Zwei Dienſtmänner ſollten meine 
Teppiche klopfen — ich bin ſo frei, 
noch welche zu haben! — do; er- 
ſchien nur einer, erinerte mich an 
die pro Stunde ausbedungenen M. 
b und teilte mir zugleich mit, welch 
ein Glüd ich noch habe, ihn zu er- 
twifchen, denn feine Kollegen von 
den Roten Müten Ichnten eg ent- 
ſchieden ab, noch ſolche ſchmutzige 
Arbeit zu verrichten, was ſie zu— 
gleich mit einem Segenswunſch fürs 
Wohl der Herrſchaften verknüpft 
hätten. Ich werde nun das nächſte 
Mal ſelbſt mit einem Klopfer aus— 
rücken, denn die langen Stunden, 
die zum Klopfen meiner Teppiche 
nötig geweſen wären, bezahle id) 
mir ſelbſt beſſer, als meine Verleger 
meine Morgenarbeit. Nach der 
wohlmeinenden Auffaſſung des 
Vorſitzenden der Münchner Orts— 
gruppe des Schutzverbandes deut— 
iher Schriftiteller, einem überzeug- 
ten Marrxiſten, was ic) zur Verteidi- 
gung unferer wirtichaftlichen Nechte 
bejonder3 praftiich finde, joll ja 
doch Seder jede Arbeit abwechjelnd 
verrichten, und jo werde ich den 
Dienjtmann an meinen Schreibtiih 
fegen. Ob er mit dem pefuniären 
Erfolg zufrieden fein wird, it wohl 
die Frage! 

Einen echt deutihen Mann, den 
Münden und Bayern ganz als den 
ihren betrachten, wenn er aud) bon 
Seburt Tyroler ijt, feierte Zr 
Andreas-Hoferbund: namlich Franz 
bon Defregger zu jeinerr 85. Ge- 
burtstag am 30. April, Einst hieß 
ec: der „Eder-Ho’baner-?sranzl“ und 
mußte fih damit begnügen, da er 
feinen Bleistift befaß, Seinem Firnit- 
leriihen Willen in Scherenidnitten 
Ausdrud zu geben. Al3 er dann 
endlich Bleiitifte befam, bemalte er 
den bäterlihen Hof von innen und 
außen, Defregaer war ein Schüler 
Tilotys, aber feine Bilder find frei 
bon jeder afademifchen Fdrbung ge- 
worden, fie tragen echte8 deutjches 
Voltstum in fi und haben dazu 
beigetragen, gerade da3 Xoroler 
Land und Bolf in aller Welt be- 


Volllvnmenes 
Augenlicht 


Ift e3, waß wir Euch geben, Leidet Ihr 
au Kopfwch oder Saufen Me Buditaben 
beim Lefen bureinander? Seid Ihr 
fchläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Befen oder Nähen? Milez dieh find 
Ehmptome von MWugendeielten Mir 
befeitigen alle UAngenbefhwerden gänz- 
id und auf wilienigaftlihe Welfe, 

cher 40,000 Befriedigte Kunden find 
senhgendes Beweis unſerer Fahlgkeit, 
für Enre Augen umfallend au fesgen; 
unfere Breife find mähis und wir ga- 
rantiren vollftänbige Bufriedenheit, 

a * 


kannt zu machen. In Amerika ſind 
ſeine Werke ſtets beſonders geſchätzt 
worden — und ſie bleiben auch ein 
Dokument deutſchen Weſens und 
deutſcher Innigkeit! 

Einem anderen Großen kann man 
wieder einmal näher treten durch 
eine Ausſtellung in der Graphiſchen 
Sammlung. Mit großer Mühe und 
Sorgfalt ſind dort Dürers Holz— 
ſchnitte und Kupferſtiche zuſammen— 
gebracht worden, um einen Ueber— 
blick über die Entwicklung und das 
Geſamtwerk des Meiſters zu geben. 
Und keine Frage: er ſteht uns näher 
als Graphiker, denn als Maler, 
„denn die ganze Kunſt Dürers“, 
ſagt Wölflein von ihm, „beruht auf 
dem Prinzip der formbezeichnenden 
Schattenlinie“. An Originalen be— 
ſitzt nun München nicht viel, die 
Wiener Albertina, die Bremer 
Sammlung, der Louvre in Paris 
und das Britiihe Mufeum in Zon- 
don find ihm darin leider überlegen. 
Aber die Mündyner Sammlung be» 
figt vorzügliche Kopien, und die 
Freude an dem ungeheuren Können, 
dem Fleiß und der Grofzügigfeit 
Dürers, troß feiner Vorliebe für die 
peinlidite Ausführung aller Einzel. 
heiten, wächlt, je mehr man fich mit 
feinen Werfen befhäftigt. Es ift fo 
viel, daß man die Ausitellung in 
drei jih folgenden Zeitabichnitten 
bringen muß. Da find die Holz- 
ichnittfolgen der „Apofalypfe“, „des 
Marienleben”, „der großen Baf- 
fion“, die föftlichen, nad) dem grün. 
nen Papier benannten und durd 
Silberjtift erhöhten Federzeihnun- 
ge. der „grünen RBaflion”, „die 
große Ehrenpforte”, von 1515, die 
„Madonna mit der Meerfage”, die 
andere „mit der Heufcdhrede” — al- 
les ſo urdeutſch, ſo ſtark deutſchem 
Leben entſpringend und es darſtel— 
lend, wie man es kaum an einem 
zweiten Meiſter kennt. Und dieLiebe, 
mit der er ſich in Kleinigkeiten ver— 
tieft und ihre Eigenart hervorhebt! 
Seien es nun ein paar Kußmäuler, 
weich wie Samt, oder ein Hirſchkä— 
fer mit feingezackten Beinen; dazu 
die feinen kleinen Aquarelle; das 
kleine und das große Raſenſtück, das 
Schöllkraut, das Veilchenſträußchen, 
der Safe; ein Selbitbild, als er 13 
Sahre alt war: „das hab ich aus 
einem Spiegel nad)’ mir felbit fun- 


=‘ 


Humboldt 


Bankſtunden, täglich, 
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ſchen Dolchſtoß von hinten niederge— 
brochen. Hindenburg: hurra! Schei⸗ 
demänner: nieder- Eſſetai Ehmar... 
Noch einmal möchte ich betonen: das 
Eſſen iſt wirklich ausgezeichnet. 
Freitag, 12. Mai, z. B. gab es 
zarte Hammelkoteletts mit Teltower 
Rübchen. Außerdem geheimnisvol— 
les Tuſcheln. Man wußte es ſchon! 
Fräulein Fredegundes Großneffe, im 
Stab Lüttwitz, hatte 10 Uhr mor— 
gens angerufen und äußerte diplo— 
matiſch das Große, Wundervolle an⸗ 
gedeutet: „Es jeht los Die 
Malerin erkundigt ſich naiv: 
„Kommt nun auch der Kaiſer wie— 
der?“ Man belächelte ſie mitleidig 
und ging zur Tagesordnung über. 
(S. Mꝰ Sieht natürlich nich auf 
der Liſte. Schon von wejen Deſer⸗ 
teur ſozuſagen und denn doll kom— 


Chilton C. Collins, Präſibent 
2722 W. North Ave., (nahe California) 


Offen abends Diensſstags, Donnerstags und Samstags, 7 bis 9 Uhr 
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Infolge unſerer Lage 


im Herzen der großen RAordweſtſeite iſt 
diefe Bank imflande, eine große Anzahl 


G⸗prozentiger 


Einzelner erller Aupolheken 


umzufehen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert durch —— 
Chicago Title and Trust Go. Certification 
and Guaranty Policies. 


State Bank 


9 vorm, 5i8 4 nadım, 
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= 
in 
gabs feine Bahnverbindung. Cfels 
haft, diefe vaterlandslofen Straßen 
babner! 

Am Montag entfehulbigte fih die 
Penfionsmutter vielmal3: e3 mar 
fein Fleifh aufzutreiben gemefen, 
Auch müßten die Herrichaften fi 
noch etwa3 gebulden. Der Gadherd 
ftreifte, und die Wafferleitung,. Ach, 
eigentlih überhaupt alles. Herr 
Hauptmann machte einen Wib: „Nur 
unfer Appetit nich! Hähäha!" Man 
‚lächelte böflih, aber matt. Eigent- 
ih Hatte man fi; die Sache doch 
ganz ander3 gedacht. Keine Begei- 
fterung im Voll. Sogar daß Ges 
genteil, Natürlich ftedten, wie im= 
mer, vie Xubden bahinter. 

Dienstag fand ich eine fehr einfil- 
bige Gefellihaft por. E3 gab nur 
\Mohrrüben und Kartoffeln! Auch 


terfeit im 1484 Jahr, da ich nod) |promittiert von mejen Korrefpondenz |Hatte ber Großneffe telephoniert, die- 


ein Kind war”, 

Da3 Eritaunlihite — vielleicht, 
weil jie einem am unbefannteften 
find — bieten aber feine Aquarell- 
Landfchaften. Das ift ein ganz ande. 
rer Dürer, als der, aus feinen Holz. 
Ihnitten und Kupferitihen zu ung ! 


mit Niti). UWeberigens: Kapp (pfcht! 
pfeht!) wird jchon mwilfen wer... 
Als ih am folgenden Sonnabend 
mich meiner feudalen Penſion nä— 
berte, flatterte aus dem Edfenfter 
ftolz die ſchwarz-weiß-rote Fahne. 
Im Korribor buftete es köftlih. Die 


Iprit: er erfaßt Licht und Schatten |dienftbaren Geifter Liefen im preußi- 
und Berfpeftive wie ein Allermo-|fehen Dreß herum: fchmarzes Kleid, 
derniter und e8 fcheint, wenn er an |meiße Schürze. Die Beftede waren 
die Webertragung und Ausführung |finnig mit ſchwarz-weiß-⸗roten 
in die anderen Techniken ging, als |Schleifchen geziert. 
fei er dann in die felbitauferlegte,] Erfttlaffiges Felt und Gieges- 
enge Manier gewaltfam zurücge- |mahl. Die Hausherrin hatte ihrem 
fehrt. Trogdem feine Graphik fich | Herzen und Beutel einen patrioti- 


hen. 


auch allgemein Ioderte und immer 
breitflähiger wurde, Welch ein 
Reichtum — ein Befuch bei diefem 
Mannel Und meld eine dantbare 
Aufgabe für die Veranftalter der 
Musitellung! — „Ehrt Eure deut- 
ihen Meiiter“, verlangt Wagner 
in den „Meiiterfingern”. Es kann 
nichts Beſſeres geſchehen, als daß 
man ſie dem Volk und vor allem 
der Jugend wieder nahebringt. 
Denn: ſie kennen bedeutet, fie 
ehren — Eins ſchließt das Andere 
in ſich! 


— —⸗— — — 


Das ſchwarz-weiß ⸗rote Barometer. 
Eine Geſchichte aus den BVerliner Märztagen. 


Ich ſpeiſe mittags in Berlin in 
einer ſehr feudalen Penſion. Oben)! 
an der Tafel ſitzen vier Eraellengen, | 
drei weibliche und eine männliche (die 
die Veinkleider trägt, ift die männe| 
liche). Die Erzellenzen find äußerft 
wortfarg, befunden ihre Teilnahme 
am Tifchgefpräch gemöhnlih nur) 
durch Niden. Wenn von Qudenborff 
die Rebe ilt, niden fie fenfrecht, beim | 
Thema Ebert mwagerebt. Sie bür=| 
fen je —— Scheiben Brot nehmen, 
mir anderen nur eine. Aber dafür 
ſind wir anderen ja auch keine Ex— 
zellenzen. 


Es folgen nach der ? ıote Prolet, Hatte namlich fehr wind ber 


fünf fhmwertablige Fräulein. 


Ihmale Wblernafen. Als fie noch 


Krinolinen trugen, waren fie gewiß | 


fehr jung. Am refpettierteften von 
ihnen ift Fräulein Tredegunde, mei- 
land fiebente Palafjtdame ihrer hodh- 
feligen Majeftät von Hannover. 
Fräulein Fredegunde verabfcheut 
aufs tiefjte den Leinert. 

Dann find da zwei hagere und 
auch noch jonft jtolzge Geheimräte 
(Typ Doye). Der eine Briefabel, 
ber andere nur bürgerlich (milberns 
der Umjtand: Mutter war Gräfin!) 

Der gute Oberftleutnant-Bafcha 
friert immer, feit einigen Tagen von 
Damazfus emig erfältet. Herr 
Hauptmann ift Ihmwerhörig (Irund: 
Sranate dicht neben Ohr jeplabt). 
Den Reit der Tafelrunde bildet 
Jungvolk, Weiblichkeit überwiegend: 
ein Fräulein Doktor (unheimlich ge— 
lehrt, künftige nationale Partei— 
leuchte), eine Malerin (blond, Naſe 
gewöhnlich), ein ſüßer Fratz aus 
Neuruppin. Schließlich gibt es, Ver⸗ 
faſſer ausgenommen, noch einen jun— 
gen Hanſeaten (äußerſt verwerfliche 
demokratiſche Ideen). 

Dringend bitte ich zu beachten: 
das Eſſen in der feudalen Penſion 
iſt vorzüglich! Mitunter duftet das 
von ländlicher Seite der Haus— 
herrin geſandte Fleiſch gar ein bis— 
Aber daran iſt die demokra— 


tiſch verſchlampte Poſt ſchuld. Uebri— 
gens ſchätzt Erxzellenz Hautgout; 


| Se ag rat —5 
Mt enjion ijt. fon ’ 


“ 
— 


Sie 
haben ſchlohweiße Chignons und in auch fo fündhaft teuer. Fräulein 


|Sonft pflegte fie alle 
mittag 


hen Stoß gegeben. Sie lieh alfo, 
ohne jeglichen Preisauffchlag, drei 
Gänge fervieren, deren Gipfel Bad- 
hubn hieß. Während des Mahles ge- 
Thab ein nationale Wunder: ob- 
mohl jeder unaufhörlich die erheben 
den Vorgänge der Nacht prie® und 
zugleich preußifch-tapfer einhieb, paf- 
fierte fein Malheur, blieb kein Knö— 
helchen in den feudalen Hälfen 
fteden! 

E3 mar berrlih und erhebend. 
Nur der demofratiich verfeuchte 
Hanfeat brachte einen häflichen Mik- 
Hang in die boruffifche Harmonie, 
indem er dba3 unerhörtermeife be- 
merkte: „Eigentlich ift e8 um Ebert 
Ichade; er mar doch ein prachivoller 
Mann.” 
dieſer 
Entgleiſung ebbte ab, als die Torte 

Und der Sekt (nicht Seeckt!) 
Man ſang: „Heil dir“ und das Preu— 
ßenlied. Und Fräulein Doktor flü— 
ſterte innig: „Wiſſen Sie, ich könnte 
jetzt einfach jeden Ehrhardi-Helden 
abküſſen!“ 

Auch am Sonntag über blieb man 
hochgeſtimmt. Es gab Haſenbraten 
mit Rotkohl. Nachher Fürſt Pückler— 


eingezogen worden. Der Portier, 


deutlich etwas von Abreißenwollen 
gemurmelt. Und Fahnentuch iſt heute 


Adelheid war übrigens noch aus 
einem anderen Grunde verſtimmt. 
Sonntagnach⸗ 
beit ihrer Grunewalder 
| Freundin Whift zu fpielen. Umb nun 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Maren, die nicht bei uns gefauft 
iind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Brund, $2.75. 

Kleider, Schuhe ufw. können 
beigepadt merten. a 

Die gepadten Kiften können bes 
Liebig fchmer jein. 

VBerficherung wird dur und 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unsere Ablieferungen find be» 
tarınt al3 zuverläflig. 

Taufende bon Anerfennungs- 
fhreiben aus Deutjchland Liegen 
zur Einficht vor. 

Neft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transatlantit 
Packel Co. 


164 R. La Salle Str. 


ESpezial⸗ Vertreter: Adolf Etohe. 
Telephon: Rabenswood 1084. 


Aber die Entrüſtung ob| 
geradezu hochverräteriſchen Ordnung zeigte dag jchmarzeweiß- 


Sade Kappa und Lüttwitenz ftände 
berteufelt Schledt. Sie würden wohl 
geben müflen. Fräulein Fredegunde 
jelbft war auf der Straße ange- 
pöbelt worden, alg fie fich mit einem 
Handierfer in einen politifchen Dis— 
put eingelafjen hatte. TFaft wäre fie 
gar berprügelt morden. Das 
Ihmarz-meißstote Barometer mies 
bebenflih auf Regen. 

Yür bie drei folgenden Mittage 
mußte ich in der feudalen Penſion 
abfagen. Diefe Entfernungen! Auf 
Schufterd Rappen zu burchmeffen. 

Um 20. März erwartete mich eine 
Senfation. Die männliche Ercellenz 
(die mit den Beinkleivern) mederte, 
als das Efjen (Sauerfohl, aber ohne 
Kartoffeln) jerbiert wurde: „He, be, 
diefe Kapp-Lüttmi mag der Deibel 
frifaffieren!” Die feudale Xafel- 
runde applaubierte. Dann aß fie 
ihren Sauerfohl (ohne Kartoffeln). 
Und Fräulein Dottor Hagte ihrer 
Bufenfreundin Lilly (aus Neurups. 
pin): „Wie man fich doch in ben 
Menjchen taufchen fan! Heute mor= 
gen hätte mich fo’'n Kerl bon der 
Ehrhardt-Bande um ein Haar er 
ſchoſſen, als ich ahnungslos über den 
Prager Platz ging. Je eher die Bur—⸗ 
ſchen aus Berlin raus ſind, deſto beſ⸗ 
— 

An dieſem kritifchen Tage erſter 


rote Barometer in der feudalen Pen— 
ſion auf Sturm! 

Seitdem ſteht es allerdings und 
Gott ſei Dank wieder beſſer. Die 


Bahnen fahren ja ſchon, und heute 
Igab e& fogar Rehbraten mit Apfel- 


mu3. Der Braten buftete 3mar ein 
bischen Stark; er hatte fich zehn Tage 
'al3 PBoftkollo herumgetrieben und da 
fonnte er. eben nicht gut anders, Aber 


| Bombe. Nur die ſchwarz⸗weiß-rote Excellenz ſchätzt den Hautgout; alſo? 
Fahne war vorſichtigerweiſe wieder 


Nur Fräulein Fredegunde iſt noch 
ziemlich aufgeregt. Dieſer Wirbel— 
Ereigniſſe! Ihr zartes 
Tonleiterſtimmchen zittert merklich, 
wie ſie recht kleinlaut ſich erkundigte. 

„Herr Geheimrat, glauben Sie 
wirklich, daß die Kerls der verehrten 
Exzellenz Lüttwitz den Prozeß zu 
machen wagen werden?“ 

„Na, man nicht ſo ängſtlich, meine 
Gnädigſte! In den nächſten Wochen 
kann ſich noch allerlei ereignen. Und 
denn die rote Flut... Mit der fteigt 
unfer Barometer noch allemal=* 


— — — 


Das Konkordia⸗Seminar. 


Es ſoll von St. Louis nach Chicago 
verlegt werden. 


Das Nonkordia-Seminar der Miſ⸗ 
fourifynode der Lutheraner, jet in 
St. Louis, foll nah Chicago verlegt 
ımwerden. 3 ilt mit mehr ala 400 
Schülern das größte proteftantifche 
Seminar de3 Landes. Che der Plan 
aber ausgeführt werben kann, müffen 


1$2,00,000 zu Bauzmweden aufgebracht 


unp muß ein geeigneter Baugrund ge= 
funden werben. „Der Blan mwirb auf 
der dreijährlichen Tagung der Shno- 
de, bie in Detroit vom 16. biß zum 26. 
Suni abgehalten werden mir, zur 
Sprache fommen. Bei diefer Gelegen- 
heit mirb auch pad Kahresbubget um 
$1,000,000 erhöht werben. Auf ber 
Tagung merden 950 Delegaten 
1,006,056 Mitglieber vertreten, 
— 1, 9. 

— Aus dem High Life einer 
Kleinſtadt. — „Frau Inſpektor, ich 
erlaube mir, Sie für nächſten Don— 
nersſstag zu einem „five⸗o'eclock⸗tea“ 
zu bitten!“ — „Um wie viel Uhr, 


Frau Steuerrätin · —⸗ „Um 4 





| 


fich meffen lönnen. In den jüngjten 
Tagen der Aufregung und Unrajt hat 
er ſich rückſichtslos den Kräften des 
Aufruhrs und der Revolution entgegen— 
geworfen. Er glaubt an die Herrſchaft 
des Volkes. Er traut dem Volke. Nie 
ſchlägt er Umwege ein. Er iſt kein ſä— 
belraſſelnder Militariſt. Dennoch glaubt 
er, daß wenn auf geſetzmäßigen Wegen, 
einerlei wo in der Welt, jemand aufs 
tritt und ſagt „Ich bin amerikaniſcher 
Bürger,“ jener Mann wiſſen ſollte und 
ſicher ſein darf, daß er in ſeinem Eigen— 
tum und in ſeiner Perſon geſchützt wer— 
den wird und daß hinier ihm die ganze 
Majeſtät und Macht ſeines Vaterlandes 
und ſeiner hundert Milliosen Lands— 


if s 
leute ſteht. 


For White Shoes of 
Canvas, Buck or Suede 


Shu White cleans and whitens soiled 1 — 
white shoes by removing the stains and VOM 
dirt—not by covering Ä 


them. It keeps the shoes 


looking like new. 


Quickly applied with the 


dauber. Easiest to Use, 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Drug- 
gists, Notion Stores and Repair Shops. 


S.M. BIXBY & Co., Inc. 


New York 
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Vier weitere Nbitimmangen. 


(Fortiebung von Ceite 1.) 


Die Nominationsreden. 

Nachdem geftern nachmittag die 
Nominationsreden für Wood, Kohn 
Jon und Lomden beendet mareı, 
wurden die übrigen in rafcher Reis 
henfolae erledigt. Sprecher Gillett 
vom Bundes = Nepräfentantenhaufe 
Htellte den Nominationsantrag für 
Gouverneur Coolide von Maifla- 
chufetts; Frank B. Willis, der ehe: 
malige Goupverneur von Ohio, den 
für Senator Harding; Bürgermeilter 
Moore von Philadelphia den für 
Gouverneur Sproul von Benniyl- 
panten; Georgia H. Walter pen 
Seattle den für Senator Poinderter 
pon Wafhinaton; Dagden Mille von 
Nem NMorf den für Dr. Nicholas 
Murray Butler; Kofepd M. Sau: 
der von Bluefiel) den für Senator 
Sutherland von Weit PVirginien, 
und Richter Miller von New PYork 
den für Herbert Hoover. 

Als allgemeine Ueberrafhung fam 
die Demonftration, die für Hoover 
ausbrach. Es herrſchte ein der— 
artiger Lärm im Saale, daß der 
ſtellbertretende Vorſitzende Senator 
Smoot von Utah ſeinen Hammer 
fortwährend in Bewegung hallen 
mußte, um beſonders auf den Galle— 
rien einigermaßen die Ruhe herzu— 
ſtellen; erſt als Frau L. E. Morriſon 
von Chicago die Rednerbühne betrat, 
um ben Nominationsantrag zu un: | 
terftüben, legte fi der Turmult. \ 

Frau AUlerander Carliäle Bieiffer | 
von Maffachriett3 unterftüßte den 
Antraa, Gorderneur Coolidge au | 
nominieren, nachdem Sprecher Öillett 
‚uqunften feines Kandidaten die fol- 
gende Rede aehalten hatte: 

Bor einem Jahr wußte kaum ein 
Menſch außerhalb Neuenglands, wer 
Gouverneur von Naſſachuſetts war. 


LEUTE Tee 


WHITE SHOES 


* 
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dırldig mie Lincoln, verichteiegen tie 
Grant, diplomatiich wie Meftiinley und 
beißt den politiichen Inſtinkt Rooſe— 
velts. Sein Charafter it jo fejt, wie 


die Verae feines Heimatsitaates. Gleich) 


ibnen iit fein Stopf über den Wolfen und 

ler iteht unerfchütterlich feit im Tumult 
Iumd im turn. Ach fchlage zum Prä- 
|jidenten vor Calvin Coolidge von Maj- 
ſachuſetts. 


Dem ehemaligen Gouverneur Wil— 
lis von Ohio, der die Nominations— 
rede für Harding hielt, folgte R. B. 
Creager von Brownsville, Texas, 
der den Antrag unterſtützte. Willis' 
Rede lautete: 

Die hier verſammelte republikaniſche 
Partei, auf welche unſere heldenhaften 
Toten herauſchauen in ſtummer Mah— 
nung, den Grundſätzen der Partei treu 
| au bleiben und jedes amerifanijche Ideal 
aufs äußerte zu berteidigen, wird zum 
| Siege jchreiten mit einer Platform, die 
unerſchütterlich für verfaſſungsmäßige 
Regierung und den Gehorſam dem Ge— 
ſetze eintritt; die den Widerruf der 
Kriegszeitgeſetze fordert, welche zur 
Friedenszeit nicht notwendig ſind, aber 
von einer machtanmaßenden autokrati— 
ſchen Verwaltung ausgenutzt werden, 
um ihre Macht zu verlängern; mit ei— 
ner Plaiform zur Förderung des indu— 
ſtriellen Friedens, nicht durch Schutz ei— 
nes reichen Mannes, weil er reich iſt, 
oder eines armen Mannes, weil er arm 
iſt, ſondern eher durch den Schutz des 
ehrlichen Bürgers, reich oder arm; zu 
Gunſten der Gutheißung nar eines ſol— 
chen Friedensvertrags, der, während er 
unſere Verpflichtungen anderen Völkern 
gegenüber voll und ganz erfüllt, zu— 
gleich jedes amerikaniſche Recht unwi— 
derruflich ſchützt und unſerem eigenen 
Volk ausſchließlich die Entſcheidung in 
jeder rein amerikaniſchen Frage vorbe— 
hält; zu Gunſten der Aufrechterhaltung 
eines amerikaniſchen Schutzzolls und 
einer amerikaniſchen Handelsflotte. Das 
verden die entſcheidenden Fragen des 
bevorſtehenden Wahlkampfes ſein. Wa— 
rum ſollten wir daher nicht als Kandi— 
deten den Mann aufitellen, deiien 


\„MNecord“ Die Parteiplarform ijt, denn 


der „Record“ des Nandidaten von Ohio 
it Der der republifanifchen Rartei im 


‚legten Nahrzebnt. 


| Furcht it ihm fremd. Mie jeder 
Mann in diefem ganzen Lande weiß er, 
daß unfer Aller Wohlergehen auf dem 
| Wohlergehen derjenigen berubt, deren 
(Leben der Törperlichen Arbeit gewidmet 
it. Er weiß auch, daß unter den Ar= 
beitern fity jene befinden, melche die 
blendende, aber gefährliche Klaſſenlehre 
predigen. 
| ALS jene meichhändigen PBrahminen 
der Arbeit ihr nebieterijches Mandat an 
\einen amerifaniichen Stongreiz richteten, 
erklärte er ihre Rorderungen für unders 
einbar mit wahrer Freiheit. 
Der erite Warner. 

„Er war e8, der als erjter unter, den 
Ermatoren und Wochen lang bor einem 
anderen, al3 wir noch unter dem Eins 
lu des Zauberers vom Weihen Haufe 
Itanden, den Marnenden Ruf ertönen 
eh und vor dem Wagnis in das Inbe- 
fannte warnie. Er war e3, der zuerit 
feine Mitbürger aufforderte, den Nöl- 
fervertrag nicht anzunehmen, bis jie 
nochmals Waſhingtons Abſchiedsrede 
und die Unabhängigkeitserklärung gele— 
ſen hätten. Sie haben den Völkerver— 
trag noch nicht angenommen. Mag kom— 
men, was will, ſie werden nie ſeinen 
großen Dienſt der Staaiskunſt vergeſ— 
ſen, daß er half, das Land vor überſtürz— 
tem Handeln in der gewaltigſten Frage 
zu retten, vor die es geſtellt wurde, ſeit 
Abraham Lincoln ſich geweigert hat, zu 
dulden, daß dieſe Nation gegen ſich 
jelbjt geteilt werde, 

Ah nominiere al3 Rräjidentichaft3s 
fandidaten Miles Roinderter, den Se 
nator de3 Staates Wafhington. 


Joſeph M. Sanders hielt die Iebte 
|Nominationgrede, die für Senator 
Sutherland, aber die Zuhörerjchaft 
mar inzmwifchen fo unruhig geworben, 
(daß fein Wort zu verftehen mar. 
Jeder Tehnte fich nach dem Beginn 
ber Abftimmung. Sanders’ Rebe 
lautete folgendermaßen: 

Meitbirginiend geographiiche Lage iit 
derart, dal; der Staat meder ein Nord-, 
Zid-, Ort= oder Wejtitaat genannt vers 
den fan. Er wurde ein Staat infolge 
Iitarken Miderjtandes gegen den Abfall 
des Eiidens und feines Eintretens für 
die Erhalturg der Union. Yald nad 
feiner Geburt murde der Staat ein 
jtarfe3 republifanisches Vollwert, und 
auch heute noch it er einer der zuberläts= 
lisiten republifanifchen Staaten. Dem 
politifchen Zeben der Nation hat der 
Staat viele hervorragende Männer ge» 
‚schenkt. Klein an Flächenraum iſt Weſt— 
virginien der größte Speicher an Na— 
turſchätzen, und ſeine Bevölkerung und 
induſtrielle Entwicklung wächſt ſprung— 
weiſe. Es wird geſagt, Weſtvirginien 
ſei zu klein, um von dort den Präſi— 
dentſchaftskandidaten zu wählen, aber 
bei der Wahl eines Kandidaten für das 
hohe Amt des Präſidenten ſollten wir 
ſeinen Wert und ſeine Tauglichkeit nicht 
nach der Größe ſeines Staates meſſen. 
Die Eigenſchaften für das Amt ſollten 
allein ausſchlaggebend ſein, und es darf 
den jungen Männern der kleinen Staa— 
ten der Union nicht die Hoffnung ge— 
raubt werden, nach dem Präſidentenamt 
zu ſtreben. Dieſe Nation ſteht jetzt vor 
der größten Kriſe in ihrer Geſchichte, 
herbeigeführt durch die ungeſunde und 
unerhörte Verſchwendung der gegen— 
wärtigen Verwaltung, und das Volk 


deute weiß es jeder Mann und jede | 
rau in dieſer großen Rerfammlung, | 
jeder Freund geſetzmäßiger Freiheit in 


Iichaut jeßt nach der republifantichen 
Ohne Ohio kein Sieg! Partei, um es ſicher durch die Kriſe zu 
Der Gegner ſiegte in Ohio im Jahre geleiten und im Volk wieder Frieden, 
den Ver. Staaten und freut ſich, daß 1912 mit 100,000, 1916 mit nahezu Ordnung und Zufriedenheit herzuſtellen. 
der Gouverneur von Maſſachuſetts Cal- 90,000 Stimmen, dennoch wurde ins I Die republifaniiche Partei bat fich jtets 
vin Coolidge iit. hm bot fich die Ges | zwijchen, 1914, ein großer weitſchauen⸗ | Tolchen Aufgaben geiwachien gezeigt; fie 
(coenheit, und ruhig, mutig, entichlojjen |der Chiver Republifaner mit 103,000 jhat immer getreulich die ihr vom Volt 


x 
\ 


tat er feine Pflicht, und jollte der Him- 


mel einitürzen. Ind er tat fie fo aut, 
jo meijterbaft, dak er in jedem Gemein= 
weien im Lande Bewunderung erregte 


| 


und jeder ehrlihe Mann fich ficherer |der mit 100,000 Mebrheit getwinnen. |Tuge hat, jo Fann 


Mehrheit zum Bundesienator gemählt 
und er riß das ganze republifanijche 
Staatstidet mit zum Erfolg. Und er 
fan Chio im nächiten Nob.mber mwie- 


geitellten Aufgaben erfüllt, und wenn 
Dieje Konvention von ihren Erwägungen 
alle jelbitfüchtigen Gedanfen ausichliert 
und allein die Wohlfahrt des Volkes im 
der gegenwärtige 


fübfte, weil e3 einen Gomwernenr tie | Wenn wir Chio 1920 aewinnen, fo wird jtibeloje Zuitand des Landes bald be- 


Koolidae gab. 
von foldem Thp, den Cie zum Rräji- 
denten mollen? Ctellen ©ie ihn auf, 
ınd Sie werden binter ihm jene Hin= 
aebung an rniere öffentliche Cicherbeit, 
jenes Wertreuen zu unjeren republifa= 
nischen Ginrichtungen bveriammeln, wel 
cbe, einmal eriwedt, überwältigend und 
unmwideritehlich find. Er wird bon feis 
nen Eonderintereiien und feiner bejon- 
deren Klaſſe unterſtützt, aber um ihn 
ſammeln ſich alle, welche glauben, daß 
Gehorſam dem Geſetze Freiheit iſt, alle, 
welche wünſchen, daß dies eine Regie— 
rung des Geſetzes, nicht des Menſchen 
ſei. 

Nur ſeine Pflicht zu tun, war das 
Charakteriſtiſche ſeines Lebens. Keine 
war zu gering, um ſie nicht peinlich ge— 
wiſſenhaft zu tun, keine zu groß für 
ſeine Fähigkeit und ſeinen Mut. Ach 
glaube, es gibt keine Aufgabe oder Ehre, 
die Sie ihm erweiſen, deren er nicht 
würdig wäre. 

Ein Mann des Volkes. 

Seine Knabenzeit auf einſamer 
in Vermont entwickelte in ihm 
Märtofeit, Selbjtvertrauen. Di. Gras 
nithügel ſcheinen ſeinen ernſten, unbe— 
winglichen Charakter geformt zu haben. 


Li 


Farm 
Fleiß, 


Univerjitätsitudien am Amberjt College |bar galt. Wir können es uns nicht lei⸗ 


erweiterten ſeine natürlichen Talente. 
Dann vpraktizierte er als Anwalt. Aber 
ſeine Nachbarn erkannten bald den Wert 


März 1921 als Präſident 
werden. 

Im Namen der Republikaner Ohios 
ſchlage ich Ihrer Erwägung den Mann 
vor, der in Ohio ſiegen und ſo den repu— 
blikaniſchen Triumph verbürgen kann — 
den beſcheidenen, würdevollen, tüchtigen 
Bürger, jenen energiſchen, vernünftigen, 
klardenkenden Führer, jenen typiſchen 
Amerikaner, Senator Warren G. Har— 
ding von Ohio. 


Der Antrag, Gouverneur Sproul 
von Pennſylvanien zu nominieren, 
wurde von William J. Schaffer von 
Ceſter unterſtützt. Bürgermeiſter 
Moores Rede in Sprouls Intereſſe 
lautete: 


eingeführt 


Der große „Emvire Staat“ hat jetzt 
einen demokratiſchen Gouverneur, und 
auch New Jerſey, Ohio, Maryland und 
Weſtvirginien haben einen ſolchen. Penn⸗ 
ſylvanien iſt eine republitaniſche Taie, 
umgeben von in normalen Zeiten repu⸗ 
blikaniſchen Staaten in einer Müfte von 
demokratiſchen Verwaltungshaͤuptern. 
Und dies an der öitlichen Front, wo der 
| Nepubirtanismus bislang als unantait= 


iten, dieſe republifaniiche feite Siellung 
noch weiter zu jchwächen. Daher iit die 
Muswahl eines Kandidaten aus dem 


Nt e3 nicht ein Mann |der Erforene diefer Konvention am 4. !Neitigt und Die früheren geichäftlichen 


Verhältniſſe wiederhergeſtellt werden. 
| striegsgeitgefeßgebung, einſt berechtigt, 
Jift es nicht mehr. Tas Volk des Landes 
will. da die Hand der Thrannei ihm 
vom Halſe genommen werde und daß 
es wieder ſich der ihm von der Verfaſ— 
ſung garantierten Freiheit erfreue. 


Fort mit dem Tyrannen. 


aeichäftlichen Leben durch Einmifchung 
der Regierung aeitört werden. Im das 
zu erreichen, müjlen wir dem Rolf ge= 
genüber ehrlich fein. große Klugheit in 
der Mahl eines Kzäfidentichaftsfandi- 
daten walten laſſen. Wir müſſen ihm 
einen Mann bieten, der die höcdjiten Ei— 
genjchaften bejikt, jomohl vom Stand» 
Ipımft der Unbejtechlichfeit mie in ge> 
ichäftlicher Hinsicht, und der mit der 
vollen Mannesfraft, allen gerecht zu 
iverden, einerlei wer jie ſind, genügend 
Diplomatie und UÜrteilsfähigfeit verbin— 
det, um gerechte und freundliche Bes 
ziehungen zwiichen Sapital und Arbeit 
aufrecht zu erhalten. An unſeren Be— 
ziehungen mit fremden Ländern müjien 
wir uns das Recht der Beitimmung une 


Leute 


Nicht Tänger darf die Herrichaft des 
Dejpotismus bejteben, und nicht Tänger 
darf das Volk in ſeinem geſetzmäßigen 


. Es koſtet nichts, Dr. 
— Roi wegen irgend ei- 
ner Krankheit vder 

Schwäche zu lonſultie- 

ren. Die neueiten Heil- 

methoden für_ Rheu- 

matismug, Magen», 

Keberleiden 


Diejes rubigen, jehbarfiinnigen Mannes | 1en von Wichtigkeit. PRenninlvanien 
und zogen ihn in den öffentlichen Dienft, ||var der Schlufjtein im Pogen der Anz 
amd er alitt von einem nühlichen often | Fänge der NRepublif, und e3 iit ea noch 
auf einen anderen, bis in das böchſte heute. Pennſylvanien iſt das Bollwerk 
Amt unſeres Stgaies. Keine Berſamm-des Republikanertums, der Anter un— 
lung hat je verſäumt, ſeinen gewichtigen ſexer Geſchicke in jeder nationalen KHapi— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 12. Juni 1920. 


‚Erfahrener Bomd- 


oder 


Hypotheken⸗ 
Verkäufer 


Ausnahmsweiſe Gelegenheit für fä— 
higen Mann mit Kundenkreis, Gehalt 
und Kommiſſion. Unſer Geldanlage— 
Depariment wächſt ſchnell und Verkäu— 
fer, die jetzt zu uns kommen, werden für 
ſich ſelbſt eine ſolide Zukunft aufbauen. 
Wir werden auch Männer berückſichti— 
gen, die keine Geldanlage-Verkäufer, 
aber Verkäufer in anderen Branchen 
ſind und unſerGeſchäft erlernen könnten. 


Madison & Kedzie 
State Bank 


3131 W. Madison Str., Chicago. 
Telephone Kedzie 3980. 


in9,12,15,18,22,25,29 


ferer eigenen Bolitif vorbehalten amd 
dürfen wir feine Verträge eingehen, die 
uns in fremde Händel veriwideln zım 
Schaden unferes eigenen Volkes. Wir 
Dürfen uns nicht gegen unferen Willen 
in Siriege zieiichen fremden Ländern 
zrren laſſen 

Die Monroelehre muß unvberletzlich 
aufrecht erhalten werden, und ich wün— 
ſche unſere Vertreter zu beglückwünſchen, 
die ſo fähig und tapfer die Gutheißung 
des Völkerbundes bekämpft und den 
ſpäter vom Präſidenten mit Veto be— 
legten Friedensbeſchluß unterſtützt und 
angenommen haben. 

Wir haben einen Mann, der dieſen 
Anforderungen vollauf entſpricht. Er 
iſt vom Schriftleiter einer Zeitung zur 
erhabene Stellung eines Bundesſena— 
tors aufgeſtiegen, hat inzwiſchen viele 
Aemter im Counth, im Staat und im 
Lande bekleidet und ſich mit Ehren be— 
deckt. Seine Erfahrung als Beamter und 
als erfolgreicher Geſchäftsmann und ſein 
weitſehender Blick in Regierungsange— 
legenheiten befähigen ihn außerordent— 
lich zu den Pflichten dieſes hohen Amtes. 
Ich habe die Ehre, Ihnen als Kandida— 
ten für das Präſidentenamt vorzuſchla— 
gen den Achtbaren Howard Sutherland 
von Weſtvirginien. 

Der Antrag, Sutherland zu no— 
minieren, wurde von John Marſhall 
von Parkersburg unterſtützt. 

Abſtimmungen beginnen. 

Nachdem hierauf die Nominations— 
reden zumAbſchluß gekommen waren, 
begann man unverzüglich mit den 
Abſtimmungen. Bei der erſten erhielt 
Mood 28715, Lowden 21116 und 
Sohnfon 1331, Stimmen, während 
fich Die übrigen auf die anderen Kan- 
didaten zerfplitterten, unter denen 
Gouverneur Eproul mit 831, Stim- 
men den erften Plat einnahm. . Da 
das Refultat genau fo war mie man 
e3 erwartet hatte, murbe ihm nicht 
viel Intereſſe entgegengebracht. 

Die zweite Abſtimmung. 

Das Ergebnis der zweiten Abſtim— 
mung bot ſchon ein anderes Bild. 
Die Delegationen, die zuerſt anſtands— 
halber für den Lieblingsſohn ihres 
betreffenden Staates geſtimmt hatten, 
begannen, ſich zu ſpalten. Siebzehn 
SUinoifer Stimmen, die ver Rathaus- 
maſchine, ſchwenkten zu Johnſon 
über; bei der erſten Abſtimmung tva= 
ren fie nicht des Vürgermeifter Erz- 
feind Lomden, fondern Wood zugefal- 
len. In der New Morker Delegation 
fingen Dr. YButlerfche Delegaten an, 
ihm untreu zu werden; Johnſon ge— 
wann eine Stimme, Wood neun und 
Lompden vierzehn. Auch North Caro- 
liua wandte ich feinemkLieblingsfohne 
Prithard ab, was unter den Dele- 
gaten diejes Staates eine Meinungs- 
verfchiedenheit hervorrief; fie ftimm- 
ten nochmals unter fi, und dadurd) 
gewann Lomden zehn Stimmen ıfıd 
Mood zwei. In Nebrasfa eroberte 
Wood ſich zwei Johnſonſche Stim— 
men, während Lowden ſich zwei 
in Sorth Carolina holte. Außerdem 
gewann Wood eine Stimme in Flo— 
rida, wo Lomben feinerfeits 41, von 
Wood befam; in Xdaho gewann ver 
leßtere eine Borahiche Stimme und 
in Kentucky ſechs Stimmen. 

Die zweite Abſtimmung ergab für 
Lowden 2596, Wood 2891, und 
Sobnfon 146. 

Bei der dritten Abftimmung ge= 
mann Mood 231, und Lomden 23 
Stimmen, Johnfon dagegen nur zivei. 
Der ehemalige Senator Frank Flint 
ton California jtellte hier den An- 
trag auf Vertagung bis heute morgen 
um 10 Uhr, wogegen die Anhänger 
Mood: und Lomdenz energifch pro= 
tejtierten. Der Antrag wurde nieder» 
gejtimmt, jedoch nad der nädhjiten, 
vierten Abjtimmung, wiederholt und 
angenommen. 

Bei Vertagung geitern abend ftan- 
den bie brei erften Kandiaten folgen- 
dermaßen: Lomden, 289; Wood, 
31415, und Kohnfon, 1401,. 

Thompjon v8. Lowden. 

Unmittelbar vor Beginn der Ab- 


teürbe dem Gouberneur in der Vor⸗ 
wahl nicht den Vorzug gegeben ha= 
ben, MWiffentlich werde er ficy nicht 
mitfehuldig machen, die republifani- 
Ihe Nomination für die Präfident- 
Thaft unter den Auftionshammer zu 
bringen. 

Vor dem Unterfuhungsausihuß 
bes Senat? mar audgefagt morben, 
Miffourier Delegaten hätten aus dem 
Lomdenfhen SKampagnefonds je 
$2500 erhalten, und der Neger Henry 
Lincoln Kohnfon, Mitglied des Na- 
ttonalfomites und Führer der Lom- 
denfchen Faltion in Georgia, („Ihe 
Georgia Peah“, wie man ihn auf 
dem Konvent titulierte), habe $9000 
bon Zomoden erhalten. | 

Anftelle von Thompfon und Ettel: | 
fon murden David Shanahan von 
Chicago und Orville F. Berry von 
Cathage, beide Lowden-Leute, als 
beigeordnete Delegaten eingeſetzt. 


Starker Polizeiſchutz. 

Auf ein Gerücht hin, eine „Stam— 
pede“ werde im Koliſeum in Szene 
geſetzt werden, beorderte Polizeichef 
Garrity ſofort Extraleute dorthin. 
Mehr als 450 Poliziſten taten unter 
ſeinem perſönlichen Kommando 
Dienſt. Die Regulationen wurden 
mit außerordentlicher Schärfe durch⸗ 
geführt. Wer ſich nicht genau aus— 
weiſen konnte, wurde hinausgeſcho— 
ben. 

Die Kampffuffragetten. 

Die Kampfſuffragetten haben noch 
keinen Waffenſtillſtand mit der repu— 
blikaniſchen Partei abgeſchloſſen, 
trotzdem ihnen in der Platform 
alle möglichen Zugeſtändniſſe ge— 
macht wurden, und alle Gouverneure 
aufgefordert wurden, Sonderſitzun— 
gen zwecks Ratifizierung des Frauen— 
ſtimmrechts einzuberufen. Die Kom— 
mandeuſe der Suffragetten-Poſten 
vor dem Koliſeum, Alice Paul, gab 
bekannt, die letzteren würden nicht 
eher zurückbeordert werden, als bis 
die republikaniſche Partei ihnen den 
ſechſsunddreißigſten Staat gegeben 
habe; man traue den Platform— 
Verſprechungen nicht. Inzwiſchen 
ſind an alle Kampfſuffragetten Or— 
ders ausgeſandt worden, gegen die 
republikaniſche Partei zu ſtimmen. 


— — ——— 


Läßt nicht locker. 


Senatscusſchuß ſetzt hochnotpeinliche 
Unterſuchung hier fort. | 


Senator Kenyon von Ohio, der 
Vorfiger des Senatsausfchuffes, der 
die Unterfuchung über die Beiträge: 
zu den Wahluntojten der einzelnen 
Präfidentichaftstandidaten und über 
die verausgabten Gelder führt und, 
Ion den peinlihen Stimmenfchacher | 
aufgededt Hat, erfuchte in einem 
heute eingelaufenen Schreibe. den 
hiefigen Bunbesanmwalt Charles 7. | 
Clyne, do am 7. Juli im Bundes: | 
gebäude ein Zimmer für den Aus— 
Iyuß bereit zu haben. Die Alten | 
der Unterfuchhung, an jeine, Ciynes, | 
Adreffe gefandt, befänden fich fon | 
unterwegs. Nichts meiter. Und ben 
no gibt das Schreiben unzmeibeu- 
tig zu verftehen, daß der beiugte Aus 
IHuß die eingeleitete Unterfuchung, 
ohne Rückficht darauf, wer inzmwifchen 
als Präſidentſchaftskandidat der 
Partei gewählt ſein ſollte, hier fort- 





fetzen wird. | 


Tem Mädchenhort überwicien. 
Bundesrichter Landis verurteilte 
die 2Ojährige VBellie Kirfch, Die über- 
führt morben ift, mehrere Poftanmei- 


Tungen gefälfcht zu haben, zu anbert= | 


halb Sahren Strafhaft im Mäbdchen- 
bort zu Geneva. Dann verfchob er| 
die Oerichtöverhandlung auf ‚Rontag | 
morgen um 3 Uhr. 
—— 

Kampf mit Einbredhern. | 
Einer verhaftet, ein anderer vermutlich 
angeichofien. 


Ein Megelagerer wurde bon ber| 


Polizei der Warren Ave, = Wache | Leute febe. Zu uns fommen nut| chen in der 


dingfeft gemacht, und ein anderer, jo| 


glaubt fie, ‘wurde angefchoffen in!ftehen, denn ich bin beinahe um jünfs | In Hundert Säufern Kölns ging es 


einem Rebolverbuell, da3 mehrere, 
Poliziften heute morgen in früheiter | 
Stunde mit fünf Autoräubern zu be= | 
itehen hatten. 


berfuchten, Jih Eingang in feine 


auf die Banditen eröffnete, 
20 Schüffe wurden gemechlelt. Der 
Teitgenommene ift Sofeph Gleafon, 
Nr. 2207 Weit 13. Straße. Blut- 
puren berechtigen zu der Annahme, 
daß einer der Räuber angefchoffen | 
murbe. 


Sonne. 


Ton M, Müller, 


In Trieſt ift’3 im Mai bejonders 
'fhön. Die Sonne ftrahlt fehon fom= | 


vongehen 


dann aus der nicht ſehr ſauberen 
weißen Weſte eine Zigarre hervor, 
und während er rauchte und dabei 
behaglich ſeinen ſchwarzen Kaffee 
ſchlürfte, begann er mit mir ein Ge— 
ſpräch. 

„Verzeihung“ — ſagte er — „iſt 
meine Frau nicht hier geweſen?“ 

Ich bedauerte, die Frau Gemahlin 
nicht zu kennen. 

„Ach, Sie ſind alſo fremd hier. 
Denn in Trieſt kennt jeder mich und 
meine Frau. Ich bin alt und ſie iſt 
ſchön — ſo kennt man uns.“ 

Nach einer Weile zeigte er auf ſei— 


nen Korb „Ich gehe immer einfaufen, 


lauf den Markt und in die Filchhalle, 


denn meine Frau hat feine Zeit, und 
fie verträgt auch nicht den Filchgerud) 
in der Halle. Sie jcheut aud, die 
Sonne am Tuaz, am liebjten geht ie 
erft am Abend auf die Straße. Mir 
macht die Sonne nichtd. ch gebe 
immer in der Sonne; je heißer fie 
jcheint, defto wohler ift mir. Sie 
fommen mwohl aus dem Norden?” 

Sch bejahte. . 

„Ich bin aud) fein Trieftiner. Bloß 
al3 Soldat war ich hier. Drei Jahre. 
Sch war damals Schmwimmlehter. Da 
drüben an der Militärfhmimmfchule, 
vor fünfzig Jahren. Aus EC chlejien 
ftamme ich.“ 

„Und wie fommen Gie jegt wieder 
nach Trieft?“ fragte ich höflich. 

„Dis werd’ ich Ihnen jagen, Sig- 
nor. US ich ausgedient hatte, ging 
ih nah Schlefien zurüd und murbe 
Poftbeamter. Das gefiel mir gar 
nicht, tagaus, dagein Hinter dem 
Schalter fiten, fein Meer, fein Him- | 
mel, feine Sonne. m erjten Jahr | 
fchon nahm ich mir vor, wieder ba 
herunter zu gehen. Aber Sie wilfen | 
ja, al® Beamter ift man angebunden | 

Ein Tag ift mie! 


wie mit Fetten. | 
der andere, und ehe man's merkt, iſt 
ein Jahr dahin und noch eins und, 
man fißt immer und wartet, und 
wenn man jung ilt, fo denft manı 
manchmal, e8 fommt doch und muß 
doch einmal ander3 kommen, umd 
ichreibt feine Poftanmeilungen und 
jtempelt Briefe, und es bleibt vo 
immer daöfelbe. 
it, fehlt einem aud) die Sonne nicht 
fo. Erft wenn man älter wird und | 
der Winter fommt, der nie ein Ende 
nchmen mill, dann padt e3 einen | 
manchmal, daß man am liebiten da= 
möchte, Jorthin, mo die, 
Sonne fcheint. Alte Leute orauchen 
nicht? ald Sonne.“ 

Er jehmwieg und lehnte fich mit ver= 
hräntten Armen meit in den Stuhl 


! 


'zurüd. Er war ganz vom Sonnene 


licht überflutet, das in jede Runzel‘ 
bed uralten braunen Gelicht3 einzus 
dringen fchien und aus feinem wei- 
Ben Bart filberne Reflere zog. 

„Ja“ — fuhr er fort — „ih muß 
jagen, ich war do) anders als Die 
anderen. Die marteten und imartes | 
ten und jtempelten ihre Briefe, und 
wenn fih’3 einer erlauben konnte, 
faufte er fi) einen Pelz. Aber an 
die Sonne haben fie vergejfen, 
wenn fie beim warmen Ofen jahen, | 
ganz bergefjfen. ch aber nicht, ich 
habe jie nicht vergejfen, die Sonne. 
Aber ich dachte immer: Ulles oder) 
nicht3. Niemals bin ich da herunter= 
gegangen mie andere, im Urlaub 
joter auf der Sommerreije oder jo. 
Sch märe nicht zurüdgelommen, das 
mußte ich. ch habe gewartet, breikig 
ISahre lang, einen Tag wie den an 
dern. Aber an dem Tag, wo ich frei 
war, am Tag, mo meine Penjtontes | 


rung im Amtsblatt ftand, fette ich Bräſig 
mich auf die Eifenbahn und fuhr Streichhölzern 


nach Trieft. Seither lebe ich hier.“ | 

Zufrieden fah er vor jich hin. 
„Manchmal möcht’ ih e3 gar nicht, 
glauben, daß das fchon zwanzig Jahre | 
ber if. Sch bin bald achtzig, aber | 
mir iſt's, als wäre ich jünger als 
damals. Vielleicht, weil ich nie zur 
Poſt gehe und weil ich ſo ſelten alte 


das ver— | 


junge Leute. Sie werben 
zig Jahre älter al meine Frau.“ 
Sch muß ein erftauntes Geficht ges | 


macht haben, denn der Alte fagte 


'lächlend: „Hätte ich ein altes Weib jelhit dem großen Staatsmann, dem 

Der blutige Kampf entmwidelte fich, | nehmen follen, das mir das Leben | pedeutenditen Schriftiteller jo jelten 
al3 Zofeph Braden, Nr. 2052 Weit |verbittert? Hätte ich ein mürrifher | gelingt, hier hatte es ein jchlichter 
Sadfon Blod., entdedte, dab Räuber | Zunagejelle bleiben jollen mie ein ımgelehrier Mann fertig gebradt: 
sh nahm die | Hundert Deutiche aller Barteien, 
Garage, Nr. 232 S. Seeley Ave., 'Süngfte und Schönfte, die den ganzen | onfeiiionen und Slafien ganz einig 
zu berfchaffen. Er rief die Polizei, | Tag lachte und tanzte. Die Mutter | zu machen in einem Gedanken, ei- 
die unverzüglich erfhien und euer |fagte: Ja, wegen der Penfion, und | nem innigen Wunfc, dejfen Faſſung 
Etwa Anita jagte, fie fei frod, denn jeßt iin den Worten einer befannten Re- 
hat fie einen Mann und auch einen Fame gegeben iit: Wenn id) Sie per- 
r * ſölich ſprechen könnte! 


Schiff ohne Anker: 


Großvater. Zuerſt machte i 
Mann Spaß und dann der 
pater. Mir ging’3 genau fo.“ 

Er lachte herzlich. „Sch weiß, bie 
Leute reden viel und nichts Gute2. | 
Aber was ift denn? ch freu’ mich 
meines Lebens und fie freut fich| 
ihres Lebend. Wäre fie achtzig und | 
ich dreißig, fo hätte fie auch an ans 
deren Dingen freude ala ih. Wenn | 


ich am Morgen fortgehe, liegt fie noch | 


h 
Gro ei 


Wenn man jung | 





ſtank! Tſch, Rauch, Geſtank! Hun- 


Spezialitäten 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE., 


für Montag, 


BASEMENT 


Gute Vejen, vierfach genäht, 
jolange Vorrat, zu 
Paint Oel, Gallonen> 
fanne zu 


39 
$1.79| 


Verſtellb. Fenſter-Screens, 
18 Zoll hoch, 20 3. breit. 
Sub Turps, die Gallo— 


490 
SI.65 


ienkanne zu 


Haupt-Floor 


Athletiiche Unionjuits für 
Männer, Gr. 36—46, zu.. 
Schwarze Männerjoden, 


3 Paar für 51 


Baumwolle Lisle Damenjtrümpfe, 


feine Maſchen, 3IC 


ipeziell zu 

Feingerippte Leibchen f. Da— 79 | 
men, Band» u. Epibentop c 
tinderfleider, Größen 2 bis 69 

6 Sahre, roja etc., zut.... C 
Berippte Union Euit3 fir Männer, 


dreiviertels oder $1 50 
..»+ . 


Nnielänge, zu..... 


950 





Schwere gerippte Knaben— 
ſtrümpfe, zu 

Babyſocken, alle Größen bis 
zu 9, farb. Oberteil 

Weiße Lawnkleider für kleine Mäd— 
chen von 2 bis 6 Jah— 
ren, zu 
Gingham Hausſchürzen 
hen — Größen 6 bis 
12 Jahre, zu 

Fanch 
für Damen 
Beſucht unſer Baby-Department. 


Gingham Unterröcke für 


nn 
mn 


Damen, zu 


590 
250 


81. 97 


für Mäd⸗ 


$1.45 
52.98 


Voile Waiſts 


Zweiter Flonr 


2enor Wafchteife, 10 St. an 65 
einen Kunden — 10 Etiide C 
Präſerven, Ariſto rein. Fei— 23 
gen-Jam, 1-Pfd. Glas.. Cc 


Armour aſſort. Jelly, mit— 150 


tefgroge3 ITumblerglas.. | 
Nottingham Spibengardinen — jede | 
2% Nard3 lang, 92 98 
das Paar zu > | 


ESTER 


nommen und fein meißes 
glänzte wie eine Silberfrone in der‘ 
Sonne. | 


— | 
„Süferhets Tünditidor.” | 


Eine Elfi 13 Deutſchland. | 


Tiefer Tage wanderte ich fichend | 
durch die Straßen, in dem fieber: | 
haft-unglücklichen Zuſtand des Rau— 
chers, der keine Streichhölzer hat.“ 
Wenn man nichts zu rauchen und | 


| feine Streihhölger hat, iit das cin | 


in jeiner abjoluten Negation wenn | 
auch nicht befriedigender, jo dod) 
bollfommtener Zultand und darum 
leichter zu ertragen, al3 die Lage, 
in der ich mich befand, denn fie war 
eine Salbheit, und Salbheiten quä- 
len. Siche, da nahın ih an emer | 
Strabenedfe eine wildbavegte Szene | 
wahr, Ein fchwarzer Klunmpen Men: | 
schen umdrängte etwas, das ich zu= | 
nacht nicht erfennen konnte. Ein Vers | 
unglüdter oder ein bolfchewitifcher ı 
Strafenprediger, dachte ich und trat ! 
näher, &3 war ein freundlicher, aber | 
aufgeregter alter Mann, der in ci- | 
nem Rollituhl jab, in fieberhafter | 
Halt von allen Umitehenden Selb: | 
iheine annahm und ihnen etwas | 
hinreichte, Das Geld ıınd die Marc 


flogen nur fo hin und her. Mit gie- 


rigen Bi jtopften die Leute dem 
freundlichen, aber erregten alten 
Mann ihre Geldzettel hin, mit gie- 


ırigem Griff errafften jie die Stoit- | 


barfeit und verfhimanden. Was war 
08? Mein Serz hüpfte. Streichhöl- 
zer! Säferhets Täanditicor, Lily be- 
nannt, mit engliich-Ichwediicher Auf: 
ihrift. Blißjchnell flog mein Geld- 


| aettel in die Hand des Alten, felig 


verienfte ich meine beiden Schäd)- 
telchen in die Tafche, fprang auf die 
Gleftriiche und fuhr heim, Endlich! 


Behaglich hingeſetzt, Zigarette her- 
aus, Hölzchen angeitrichen. 


Tſch! 
Rauch, Geſtank, nichts. Das zweite. 
Tſch! Rauch, Geſtank, nichts! Wie 
mit den abgebrannten 
der Fru Paſtern 
arbeitete ich, immer ſchneller, im— 
mer ſchneller. Tſch, tſch, tſch! Es 
roch in meinem Zimme, als ob ein 
Feuerwerk im Regen abgebrannt 
worden ſei, ein Häufchen angeſtri— 
chener Hölzchen lag auf dem Tiſch, 
ich ſaß da mit der kalten Zigarette 
im Munde und den leeren Schächtel— 
Hand. Und dachte an 
die Geſichter der hundert andern. 


an dieſem Abend Tſch! Rauch! Ge— 


dert Seelen und ein Gedanke. Was 


Praktiſche Rechenkunſt. 
„Sage mir, Hans,“ ſagte die Leh— 
rerin, „wenn elf Schafe vor dem 
Zaune ſtehen und ſechs ſpringen 
darüber hinweg, wieviele bleiben 
dann zurück?“ — „Es bleibt keins 
zurück,“ antwortete der Sohn eines 
Bauern. — „Aber ja doch!“ 
„Nein, Fräulein,“ beſtand der 


* 
Ir 
\feinite Cualität, Bfd..... 
| Briscilla Bräferben, 
Flavors, 15-Unzen Jar.. 
Kirk's Jap Roſe Toiletſeife, 
drei 12c Stüde für 
10-4 doppelte VBlantets, 
oder weis — das Baar 
zu 


nach Teutichland, Deutſch-Deſterreich, Cze 


J.V.ZINNER &C0. 


telfe Good Lud Butterine, 


370 
22c 
25C 


in grau 


52.50 } 


J 


aſſ't. 


Haar verſoncn, welche wünſchen nad 


Deutſchland 


au gehen⸗ offerieren wir unſere Einrichtungen 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


| 
\Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 


Werhiel auf Berliner Banken | 


und alle notivendigen Dolumente 5 beforgen 
die fie initand feben, mit einem indeitmaf 
don Undeauemlichleit und Beitverluft zu ve 

en. Zu Beiprehungen eingeladen, bei denen 
vollftunsige Muslunit erteilt wird, 

Wir ofefriren dentihe Marl zu ehr nie 
drigen Rreifen, mas fie zu einer wünfdgens« 
werten Geldanlage macht. Wir überweiſenGeld 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo⸗ 
walin,Juge:-Sfawien, Rumänien u, derSchweiz. 


Notariatsfanzlei 


Hasgemäbe Ausfertigung bon Urkunden, Volle 
madten, Siaufverträge, Erbfaften u, f. w, 


Shiffsfarten aller Linien, 
Offizielle Verkaufsitelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Wrer 
Ungehörigen in der alten Heimat. 


Deutſche Bonds von größeren 
Städten —* 
ſtets an Hand zum billigſten Preiſe 


Transatlant 


1646 LARRABEE STR. 

<el.: Diveriey 2567, \ 

eier, Bräf. Joſ. 9. Beer, 
5in*E 


J 


John W. Di 


nach Enropa 

Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente 


wendet Euch an die 


rekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Eceley 3968, 


— 


— 


ni 


— | 


— 


Geldſ —T 


ffovalei, Zunoflavien, Ungarn, Polen, 


Ynmänien und Stalien, / 


ugentur und Notariatd-Kanzleh, Ti;*/ 
Wie Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


a 
| 4 
! . 


(Im Gefhäft felt 1908.) 


| 
619 W. North Ave. Tel. Diverfeh 8287. 7 
5107 ©. Ajhland Ave. Tel. Bob. 6570) 


— 


9-8. Eonntags 9—12. ! 
* 12 


Heldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


3 


15 
J 
— 

m 


. 


Ausführungen zu Taufchen und dann zu |PAagne geweien. Die Zeit iit gefommen, 
jtinmmen, wie er e3 geraten. Ein armer da em Kandidat der republifaniichen 
Mann, in der alfereinfachiten Met'e Ie- | Fartei, der fühig iit, Rräfident der Ners 
bend, Batte er ite!8 da3 Vertrauen und | TWIgEeN Staaten zu fein, aus Rennipl- 
die Unteritigung des arbeitenden Vol: [anten kommen ſollte. Wir twijien, dafs 
fe3, dennoch find ibm reih umd arm |PIr e.nen Jolchen Mann haben. Rennes 
aleih vor dem Gefet. Nie hat er fein ſylvanien weiß, dah ein ftarfer Mann 
\inie vor eingebilderer Macht nebengt | ON Mt, umd c3 jtellt einen Kandidaten 
noc itols berabgefchaut auf die Hilflofen | VOL, der gejund fit, der jich unter das 
und Schwachen, Nolf miſcht amd jeite Hoffnungen und 
Märe c3 nicht ein berubigender Med, | Unice fennt. Gouverneur Sproul ijt 
jet, heute einen derartigen Mann im |” „Nater quier Straßen“ befannt; 
Weißen Haufe zu feben? eine gerad: [ter ihm iſt die Geſetzgebung verein— 
finnige Perjönlichfeit würde die jchwüle | ")* Morden, er fit ein neuer Mestinlen, 
Luft in Waſhington wie ein frijcher beiten Frwählung zum Präfidenten dem 
Windhauch vom Norden -inigen. Lange Kudtı die Surgicaft zu einer baldigen 
genua Find mir mit jchillernder Nhetorif — zu guten und normalen Zu—⸗ 
und überipannten Novitäten und regen: | Anden geben würde. 
bogenfarbenen TQräumereien gefüttert | 
worden. Wir brauchen eine Merı Has | 
re Berttandes und alter Freiheit. Wir 
müren Die alten guten Tugenden wie— 
der beleben, welche Amerifa groß ge= 
macht haben. 

&3 gereicht der republifanifchen Partei 
zum Ruhm, daß beitändig au ihren 
Reiben junge Männer erjtehen, die 
fäbig find, unfer Banner voran zu) Mannes ein Beleg für jeine Zukunft ift, 
fragen zu neuem Ruhm. Cold ein|twird diefer Mann mit der Tätigkeit der 
Dann ijt unfer Gouverneur, Er.ift ges großen Präfidenten der Vergangenheit 


Der von George H. Waifer von 
Seattle geftellte Antrag, Senator 
Poinderter zu nominieren, murbe 
bon Nulius Bade von Nem York 
unterftüßt. Walter erklärte in feiner 
Rede u. a. Folgendes: 


Co ficher wie die Vergangenheit eines 


\ Katarrh, 

chroniſche Kranlheiten, 

Blutſtörungen, anitel- 

tende Kranlheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 

ſenſchaftliche. mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. Rob fie anwendet, bringen die Ge 
fundheit, Stärle und Lebenstraft zurüd. 

Das ausgezeichuete deutſche Heilmittel 914 
(verbeſſertes 6060) für die Heilung von Blut⸗ 
vergiftung. 

Dr. Rob’ 25jährige praltiihe Erfahrung als 
Cyezialift bietet den Kranlen Eicherheit einer 
erfolgreichen und ebrliden Behandlung, 

Eine Konfultation oder beriraulihe Unter 
redung loſtet Sie nichts. 

Kommen Eie fjoiort, ehe Ihr Leiden meiter 
fortfchreitet. 

Kein Beitverluft. Tr. Rob berechnet fo mwe- 
nig, dat fein AKranler feinen Zuftand au ber 
nadläfjigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Sye;ialif 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemjelben alten lat. 
Ein grabuierter und lisenfierter Arzt jeit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, icago, 
im Grily-Gebände, Enite 
Nehmt GElevator zum 5, 
—— Sonntagen 
zes Dinar. B „ 
DR 16,810, 13,15,17,20,: 


· — — 
* 


Floor, 
* Täglih bon 9 Morgens bis 4 
bon 10 borm, 6 


arioracen. 
— 


* 


ſtimmungen traten Bürgermeiſter W. 
H. Thompſon und der ſtädtiſche Kor— 
porationsanwalt Samuel Ettelſon 
von Chicago von ihren Poſten als 
beigeordnete Delegaten von Illinois 
zurück mit der Erklärung, ſie würden 


ſich nicht daran beteiligen, die repu- beglückt auf den Molo San Carlo Theater, oder irgendwo tanzen zu 


im Bett und ſagt: „Großväterchen, 


merlich auf das meite Rund des Ha—⸗ 
| gib mir einen Kuß und faufe mas 


fen3 nieder, die Karjthöhen rund um 


Idie Stabt leuchten im hellen Grün Feines, einen zarten Brancino ober | 


ihrer Gärten und auf der Terraſſe ſchöne dicke Krebsſchwänzchen.“ Und 
des Hotels Excelſior löffeln plau=| wenn fie am Abend weggeht, um auf 
dernde Gäſte ihr Eis und ſchauen dem Molo zu ſpazieren, oder ins 


blikaniſche Nomination für die Prä- hinaus, wo ſchlanke Trieſtinerinnen gehen, dann liege ich ſchon im Bett 


fidentihaft unter den Autionsham: | 


mer zu bringen, und lieber auf ihren 
Poften verzichten, als für Gouver=- 
neur Zomden zu ftimmen. Die Re- 
fignation murbe 2. 2. Emmerfon, 
Staatsſekretär von Illinois und 
Kampagneleiter für Lowden, über— 
ſandt und prompt angenommen. 
Thompſon ſagt darin, wenn die Ent⸗ 
hüllungen vor dem Senatsunter⸗ 
ſuchungsausſchuß inWaſhington eher 
in die Oeffentlichkeit gedrungen wä— 
ren, würden, ſeiner Anſicht nach, die 
republikaniſchen Delegaten zum 


Staatskonvent vonIllinois Lowdens 
u, Eamd|Nomination nie indoffiert, und die 


zepublifanifgie Partei des Gtantes 


in buftigen weißen Kleidern promes | und fie füht mich und fagt: „Addio 
nieren oder zum Bade in die große Großväterchen, alte Schlafmütze, 
Militärſchwimmſchule neben dem Ha⸗ träume füß und ich bring' Dir auch 
fenbahnhof eilen. Es iſt eine praͤch-⸗ was Schönes mit.” Sagen Sie, 
tige Rafſe, ſüdſlawiſch-italieniſch, Signor, iſt das eine gute oder eine 
junge Kraft und kultivierte Grazie. ſchlechte Frau?“ 

An einem ſolchen Maitag ſaß ich „Ich kenne keine beſſere.“ 
auf der Terraſſe des Hotels Exceiſior, Das glaub' ich auch.“ Der Alte 
als ein alter Mann mit höflichem erhob ſich, bezahlte, ergriff ſeinen 
Gruß on meinem Tiſch Plat nahm. Korb und ging der Fiſchhalle zu. 

Er war ſehr alt. Weiße Locken floſ⸗ Der Kellner ſagte: „Der alte Eſel! 
ſen unter ſeinem breiten Panamahut 
hervor und ein mächtiger, etwas zer⸗ 
zaufter weißer Bart umrahmte ein 
lupferbraumes gefundes Gefiht. Er| Ach fah dem Alten nach, mie er 
hatte einen großen Einfaufstorb nes |aufrecht und fröhlich über ben Molo 
ben fi) auf die Erde geftellt, 309 "ging. Er hatte ben Panama abge: 


; > 


Ioderfte Frauenzimmer von Zrieft, 
und er merft e8 gar nicht.” 


Seine Frau betrügt ih. Sie ift da3; 


Schüler. „Aufs Rechnen verjtehen 
Sie fi ja mohl, auf Schafe aber 
nicht!“ * 

— Bellos Geruch. — Die Lehre— 
rin in der Schule erklärte unter an⸗ —⸗ zz 
|derem den Kindern, daß die Hunde) Oeffentliches Norariat. 


den feinſten Geruch hätten. — Ein Wn. Schoeternacker 8 So 


Mädchen, bejonders wiibegierig, Im Gefchüft feit 1908 


wollte da& zubaufe bei feinem Hiünd- z 
chen erproben, hielt dasjelbe an die 4156, WENTWORTE AVE. 
Nafe und rod; emjig daran. T os 2kapfafonkı 


E.Strassburger,Dptikt 


KRefultat diefer Unterfuhung jcheint 
2630 Linco:n Avenue, 


von und nad) allen Häfen, 


Br 
Fe 
— 


J 
—* 


81 
8 


aber nicht befriedigend ausgefallen 
zu ſein, denn das Mädchen ſagte zu 
ſeiner Mutter: „Du, ich finde aber 
ganz und gar nicht, daß unſer Bello 
einen feinen Geruch hat, im Gegen— 
Be“ 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 


Pe. 


« und Ea- 3tan abenb3, 


Heating und’Sewerage | x er fein Grundeigent m ver 
1901 Irving Park Bivd. |taufen will, erreicht fchnell- feine 
! rn) Swed durch eine Kleine Anzeige 


% 
{x —— — —ñi⸗ 
— * 


— * 


Schiffslarten 


Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
‚ Stenerfadhen, 


ie Transportation Co, ine) 


g 
4 
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| 
| 
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Schifiefartem- 
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Die türfiihe Erbihaft. 


Den ſchwächſten Hafen beiien die Hunde. Sm 
Meltkriege war der Türfe der Shwädjite Safe. Darıım 
Balgten ji} die Hunde um feinen elenden Körper. Zwar 
ging e8 aud den übrigen „underdogs“ erbärmlid). 
Die Sieger. zerzauften und zerriifen ihnen das Fell 
gehörig, und al3 fie fchlieglih von ihren Opfern ab» 
Tießen, da erfreute jich feines von diefen nod aller 
jeiner aefunden Gliedmaßen. Dem einen fehlte dies, 

dem andern das. Verknüppelt und verkrüppelt ſitzen ſie 
nun da und lecken ſich die blutenden und ſchmerzen— 
den Glieder wieder heil, ſo gut es gehen will. Den 
Türken aber zauſt man noch. Denn er iſt, wie ge— 
ſagt, der ſchwächſte der Beſiegten. Sie ſcheuen ſich 
deshalb nicht, ihm vollends den Garaus zu machen 
und ſein Fell als wertvolle Beute unter ſich zu ver— 
teilen. 

Der Friedensvertrag, den die Entente mit dem 
Sultan abſchließen wird, ſcheint die Türkei aus der 

Reihe der geſchichtemachenden Faktoren für immer aus⸗ 

zuſchalten. Von den zwanzig Millionen Einwohnern, 
die ſie vor dem Kriege zählte, wird der Friede ihr 
nur noch höchſtens dreieinhalb Millionen übrig laſſen. 
Aber e8 mag nur ein Scheintod fein. Der Moha— 
medaner ift zäh. Seit über dreizehn Nahrhunder- 
ten hat er die Europäer und ihre Zivilifation bedroht. 
Glauben YUoyd George und feine Spiehgefellen, dat 
fie da8 Damoflesihtwert de3 DOrientalentums endgitl- 
tig aus der Mohnung der europäiichen Völferfamilie 
entfernt haben? Dann haben jie fih die Aufgabe 
leichter vorgeitellt, als fie tatfächlih ift. Dem faulen 
Türfentum mögen fie den Todeitreich verfeßt haben, 
dem Mohamedanismmis noch Yange nicht. Mus dem 
Türfengrabe wird der Araber erjtehen und die Erb- 
ſchaft des andern antreten. 

Der Türfe war im Laufe der Sahrbumderte al- 
ter8fchtvadh geworden; er hat feine Tatfraft und jei- 

nen Tatendurft eingebüht. Er war reif, ins Grab zu 
“ Sinfen. Bor diefem Schiefal konnte ihn auch die beffere 
Einfiht einiger Neformer und Sungtürfen nicht be- 
F wahren, Die Dornröschenhede wuch® immer höber 
um die Sultansrefidenz am Goldenen Horn; man 
zehrte dort vom Ruhm vergangener Zeiten und fonnte 
fi in ihrem von Tag zu Tag matter merdenden 
' Glanz. Aber die Türken bilden nur einen Teil der 
i8lamitifhen Welt. Sind fie dur die Iange Berüh- 
zung mit der Kultur des Abendlandes auch entartet, 
ſo gibt es andere Neifer vom galeihen Stamm, die 
| n berbliebenen Lebensjaft an fich ziehen und mie- 
‘ der bon Neuen grünen mögen. 
Einen diefer Stämme bilden bie Araber. Die 
Araber hatten fich fchon mährend de3 Krieges unter 
- Suffein für felbitändig erflärt, und zwar unter aus- 























 Randeshauptitadt geworden waren. 













zum Könige. Feifal it Hufferns Cohn, nicht fo vor 
geriebener wie der. Sedenfall® hat er einen gro 


Mandat über Syrien - Eilicien erhalten haben, ver 

















> ihrer fanatiihen Tatfraft bewahrt. 


* BHäufe zurückgezogen, nach Kleinaſien. 


zigtauſend Mann türkiſcher Kerntruppen. 
















Paſcha zu ſpinnen, die im Hinblick auf den Vormarſ 


ſhewiſten in Baku auf dieſe oder jene Weiſe ausei 
Weg nach Perſien zu verſperren. 


uſpielen haben wird, bleibt abzuwarten. Ameri 








rkiſchen Beute verſchont hat. 



































4 Dentiche Patertanmeldungen. 





‚bung amerifanifcher Patente” veröffentlicht die 
Boethen, -Deutihland, herausgegebene „Chemif 
Beitung“ unterm 11. Mai folgende Notiz: 


\ „Uns wird bon zuberläffiger Seite folger 


Veröffentlihung zur Verfügung geitellt: 


wir haben täglich derartige Fälle. 
mit einiger Sicherheit Patente anmelden.“ 


delsblatt der chemiſchen Induſtrie von Deut 


⸗ Viilleilun 


4 





ödrücklicher Billigung der Engländer, weil dieſe da— 
mit den Türken zu ſchaden hofften. Huſſein konnte gefolgt zu ſein. Den Beweis dafür hat er nicht er— 
das um ſo leichter, weil nicht bloß die Araber, ſon⸗ 
dern auch alle übrigen Außengebiete des Türkenrei— 
ches ſchon ſeit Jahren immer unabhängiger von der 
Während des 
Frieges machte dann die Zerſetzung der Türkei raſche ben, ſo wird Herr Garvan fortfahren dürfen, etwaige 
Fortſchritte, weil die Zentralregierung die Ueberſicht weitere Patentanmeldungen deutſcher Erfinder nach 
verlor und auch nicht den Mut fand, den Spitzen in ſeinem Belieben zu verraten. Um des guten Namens der 
den verſchiedenen Reichsteilen entgegenzutreten. Den Vereinigten Staaten wegen muß man hoffen, daß 
Arabern folgten die Syrier. Dort machte ſich Feiſal die Deutſchen fürs erſte ihre neuen Erfindungen für 


ige. eins ſich behalten werden. 
nehm wie ſein Vater, aber vielleicht noch ſchlauer und 


zen Anhang und dürfte ſich den Franzoſen, die das 


mutlich noch ſehr unbequem erweiſen. Seine Araber- 
horden werden ſtets eine Gefahr für die Franzmän— 
ner in Syrien bilden, und die aſiatiſchen Araber dür— 
F fen dabei nicht mit den afrifanischen vermechfelt mer. | Te. Ih 
' den. Sie haben fi noch einen redht jtattlichen Teil Ihen Nläte befett von 32 Sozialiiten, 12 Narariern, 


Ganz tot ift der Türfe aber vorläufig noch nicht. |: n : : 
Er hat —* eine Schnede in fein —— Ge hiihen von 74 Sozialdemokraten, 28 Agrariern, 23 
Dort fteht 
mitten ım Lande no immer Kemal PBafıha mit fch- 
Die dor- 
tige Gegend bildet heut: daS Herz des Türfentums, 
2wiſchen Huffein in Sprien und Nemal Rafcha be 
F Finden fi die Sranzofen in einer ungemütlichen Rage, | Kraitn wird der „Wiener Reichspoft” gemeldet: Die 

Enver Ben ift verfchollen. Er fcheint fich in Moskau | Trainifhe Landesregierung hat die Wohnungsfommif- 
- bei den Boljhewiiten aufzuhalten, und e8 fcheinen | ion ermächtigt, den Mietern, die mehr ald eine Mil- 
> geheime Fäden fich von dort nad, Mleinafien zu Hemal|Tion Kronen im Vermögen Haben, den Angeftellten 


er Boljhewiiten in der Richtung auf Armenien und |Iher Verjicherungs-Gefellichaften und größeren Ge- 
MRleinafien und die Eroberung Bakus nicht von horn- | Ihäftsunternehmungen, die Mohmungen zu entziehen. 
© herein al bedeutungslos außer act aelaffen werden | Die Landesregierung will dadurch erreichen, daß die 
bürfen. Die Engländer werden fi mit den Bol. | Millionäre für fi und ihre Bedienfteten eigene Säu- 


F anderjegen müffen, da fie Miene machen, ihnen den 
| Welche Trümpfe 
Remal bei der Geleaenheit vielleicht noch einmal aus. 


aber jollte zufrieden jein, da die ablehnende Sal. | Ben deutichen Gelehrten, Brofeffor Albert Einiteir, der 
tung feines Kongrefies e8 bon einem Anteil an der 


—* Unter der Ueberſchrift „Warnung vor Anmel⸗ 


Mitteilung aus den eVreinigten Staaten zur 


„Hier kann in Patenten nichts unternom— 
men werden, bis der Friede ratifiziert worden — une 
iſt; das mag noch ſechs bis neun Monate dauern. Pas der Vereinigten Staaten allmählid) eine dem 
Sebe Anmeldung von Wert wird beidlagnahmt; 


— Erſt wenn der Friede herrſcht, kann man 


Be: Die genannte deutiche Zeitichrift ift das Leitende | fahren geäußert hat, weldhe der Ziviliſation auch nach 


dand, wenn nicht der ganzen Welt. Sie verfügt über | bei gefagt hat: „Wäre der Weltkrieg nicht i 

einen jchr gediegenen Nadhrichtendienit und it fchon| 1914 dur den teutonifchen un Ben Se 

am de& eigenen Nufes wegen bei der Veröffentlichung | felt worden, jo würde er wahrfceinlich ein paar Zah 
fo hoch bedeutſamen gen wie der bor-|fpäter auß irgendeinem amderen Grumde doc 

an! gebrodien fein," 2. Mtefet die 








Abendyoft, Chicago, Samdtäg, den 12. Junt 1920. 





nehmen, daB auch diefe Nachricht auf tatjächlichen 
Borgängen beruht. 


I ar 
‚„ Wenn dies der Fall ift, fo enthüllt fie Verhält- 6 d & 
niffe der allertraurigiten Art. Die von dem frühe. orner un preu. 
ren Verwalter von feindlichem Eigentum, jetzigen 
Bundesgeneralanwalt Palmer vorgenommene Be— 


(Fur die Abendpoſt“.) 


Schillers VBegräbniß. 


Den Mangen Theodor Philipps, 





alberne Schillerverurteilung miß- 
billigte er duschaus, wie aus einer 
bon Schönemann angeführten Be- 
merfung Meyers gegenüber feinem 
Verleger über Mauerhof berbor- 
Auch Gutzlow verwandte den „Unbelann: | seht: „Er foll von Schiller jagen, 









(Be die „benbpoft“) 


Das neue Europa. 












Ihlannahmımg und Neräußerung der bdeutfchen dhe- ten.“ — Marum er ibn gelannt hab 3 er fü ä i t iti 

mifcien und mehalluraiidien Snlagen und Yutenfe |Cir Sentfäee Diäter in bem feemben |} n s r für maß und beitfem BER IIN Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 

in den Vereinigten Staaten iſt bereits früher in der —* Di * ee te and.” Ein pracdtvolles Wort u 3 em 
Wo kalte Hergen nad) bem Dollar jagen, chters auch noch im Tode. Hand. in prachtvolles ’ Bon Dr. Walter %. Briggas. 


„bendpoft“ al3 eine grobe, dur nichts zu recht MWarft Du dem Idealen sugewandt, 
fertigende —— - bölferrechtlihen Beltim- | In Deines Lebens wedjfelvollen Tagen. 
mungen über die Behandlung von feindlihem Pri- i 
bateigentum gebrandmarft worden. —* Palmer ee en 
hat nicht nur die bereits erteilten Patente befchlag- " * —: 
———— Pr noch Kung Batentgefuche, | Tren Hieltft bu fe N ungefhwädhter 
eern Bekanntgabe einen Treubrud in fi loß. art, 

Nenn aber Palmer fein Vorgehen .> * -_ Ob ſchon des u Blamme mächtig 

—— — te, 
Kriegsnotwendigkeit entjchuldigen Fonnte, fo darf fei- 

nen Amtsnachjfolger, dem jetigen feindlichen Eigen-| Ruh denn in Frieden, ebler beutfcher 
tum$berwalter Garban, diefer mildernde Umstand in „ Mann, 

feiner —* zugebilligt werden. Die Rereinigten | Dein ame u. unfern Kerzen 
Staaten befinden fih nur „technisch“ im Priege mit : * 
Deutſchland, die amerikaniſche Regierung umterftübt PR SEEN ru BR 
bereit3 das „feindliche deutiche Bolf“ amtlich durch | Und wird der Welt die Schönheit wie⸗ 
die Unterhaltung der Nahrungsmittelitation in bergeben. 

Hamburg. ssede Handlung irgendeine Regierungs- 
bureaud, auh de feindlichen iaentums-| Die Methoden der Millionen aus- 
veriwalter®, die einen Kriegszedt verfolgt, oder viel-|nebenden Präfidentichaftstandidaten 
mehr früher einem Kriegszmwed gedient haben würde, [find durdaus nicht neu; im Ber- 
iteht daher im Widerfpruch mit der von der Negie-|aleih zu den Wahlfämpfen im 
rung felbft eingenommenen Haltung Deutfchland ge-jalten Rom fogar Findlid klein. 
genüber. & 3 8. ftürte fih der 

Um die moralifche Verwerflichfeit der Vefchlag- [junge Sulius Caefar in Mil. 

nahmung von Patentgefuchen ihrem ganzen Umfang | Konenfchulden, um den römischen 
nad) beurteilen zu können, muß man fich darüber Har | Pöbel durch Spiele und Feitaufzüige 
werden, was ein Patentgefuch bedeutet. 3 ent-|zu unterhalten und die Stimmen 
hält den Antrag eines Erfinder3 bei der Regierung |der gelichten Mitbürger zu_ergat- 
um die Gewährung des Patentihußes für die Ver. | tern. Der antife Rodefeller Crafjus 
einigten Staaten, unter Mitteilung der Einzelheiten | mußte dann die Schulden feines 
der Erfindung, Wird das beantragte Patent ge. | Sünftlings bezahlen. Dafür wurde 
währt, fo hat der Erfinder beftimmte Gebühren zu |er Tpäter von Caejar und Pontpe- 
entrichten und mwilligt außerdem ftillficgweigend ein, | 11$ in daS „Iriumbirat“ aufgenom- 
dat nad Ablauf der Ratentfrift die Erfindung AI. | men und durfte die römifcen Kolo- 
gemeingut der Vereinigten Staaten wird. Der ganze| tin in Mjien nah SHerzenslujt 
Vorgang ftellt alfo einen Gegenfeitigfeitsvertrag dar, | Prandihaten. Ganz jo wie heute? 
deifen Mbichlus mit der Erteilung des Watentes per. | Der mweife Ben Afıba hat jedesmal 
—— wird — — Zen Teilen gewiife Verpflich. | Tet. 

ungen auferlegt. €3 ijt felbitverftändlich, da die ; u oc 
Regierung fein Recht hat, da3 en ——— Ge⸗ —— oprofehor ee nie ein 
heinmi3_ der Erfindung der Deffentlichfeit preiszu- tveltweife® Wort aefprodjen. Er pried 
geben, falls fie dem Gefuh um die Patenterteilung |den angehenden Jüngern des Kauf— 
nit Folge leiften will, Das amerikanische Patent. | mannzitandes die Frauen als bie er- 
gefeg verpflichtet daher auch die Veamten de3 Pa- nn — 
tentamtes zum Stillſchweigen darüber und zur Rück. ihrer Methoden im Tommerziellen a 
jendung oder Vernichtung desfelben im Falle feiner | ben. 

Ablehnung. „Seit Sahrhunderten,“ fpradh der 

Bei der „Abendpoft” eingelaufene Anfragen tie | Herr Rrofeffor, „verkauft fich die Frau 

auch; die Notiz in der „Chemiker - Zeitung“ Yaffen er- ha u — 
kennen, daß man in Deutſchland der Anficht geive- —2— teilt. eie 2. ihre Waren 
fen it, dab die Beitimmungen des Patentgefees in |ducch raffinierte Technik ins befte Licht | nd dann meiter: 
den Vereinigten Staaten auch wieder auf die Pa- |zu feben und in ihrem borausfichtlichen : 
tentgefuhe von deutfhen Erfindern zur Anwendung Kunden durch kluge Taltik das Kauf⸗ 
gebracht werden. Leider aber ſcheint dies nicht der — meine. u WR u 
* zurück, bis der Kunde zur 
Fall zu ſein. Herr Garvan ſcheint nach wie vor die größlen finangiellen Änſtrengung ent— 
von gutgläubigen Deutſchen eingereichten Patent- ſchloſſen iſt, und ergibt ſich ſchmollend, 
geſuche zu beſchlagnahmen und in den Vereinigten nachdem ſie ihr Ziel erreicht Hat.“ 
Staaten ausnützen zu laſſen. 

Ein gewiſſer Teil der amerikantiſchen Preſſe 
| führt auch jett noch fort, die Sachlage fo darzuftel- 


d 
New York, 9. Zuni 1920. 


die Brofefjorig 
Schönemann von] 9 
„Harvard“ 


öffentlicht hat, 

und die id) in einem vor vierzehn] n 
Tagen erfchienenen Artikel zuerjt be-| t 
fprochen habe. 
Ihlof ich mit dem Hinweis auf die|n 



















zum Kicchhof einen geheimnisvollen |? 
Unbekannten gemadt hatte, Dem] d 




























































































Gußfomw erlegen. 
1811—1878, Berliner, ftarf neur-| e 
althenifcher Dichter des 
Deutihland”, auf 





































Serapionsbrüder“ u. a. Dramen:|ö 


Hcofta“ u.a. Biel Tendenz in jei-|! 
nen Werfen.) Gutfow berichtet von|f 
einer Nede, die er 
Schillers Todestage gehalten bat, | i 





als die Fadel dem Zug boranleud)- 
tete. 










äiger Unvefannter.“ 










wejen fein Lünnte, 





Ser Herr RBrofeffor ift natürlich ein 

Barbar, über unfere zarten Frauen fo 
nüchtern und gefhäftsmähig zu urteis 
fen. Uber, Hand aufs Herz, verehrte 

Ien, als ob die Wereinigten Staaten bei der Behand. | Damen! hat er nicht — — — eine.alte 

fung der deutfchen Patente und Patentgefuhhe nur ateheit anögeiprodien? 

dem Beifpiel don Franfreih und England gefolgt 2 

find. E8 ift dies eine. Unmwahrheit. Xnı anderen Län— Konventionelles. 

dern ift mr die Ausnügung der patentierten feind- | Torben, Johnfon, Conlidge, Wood, 

lichen Erfindungen für die Dauer des Krieges er- ans ee ten 

laubt worden, eine Entziehung de3 Patentrechtes hat } 

nicht ftattaefunden. Allerdings ift die Preffe me- 

niger zu tadeln al$ Bundesgeneralanwalt Palmer, 

der behauptet hat, in feiner Tätigkeit als feindlicher 

Eigentumdvermwalter nır dem Beifpiel Deutichlands 

































Wolzogen$ 

















legte Ehr. erwies für uns allel.... 




















Mit enren Plänen, weld ein Entzitden! 


Butler, Berfhing, Harding, Anor, 
Wer end nicht wählt, der {ft ein Ogl 
Eure Biele find engelrein, 

Möchter dem Volke ein Vater fein! 


Ad To net e8 jedesmal 

Bei der PBräfibentenwahl. 

Doch es folgt der Katzenjammer, 
Schwingt der Sieger erſt den Hammer. 










Menſchheit für ihre Prieſter und 
Propheten nur zu oft zu ſchulden 
kommen läßt, der Unbekannte von 
Weimars Stiftskirche.“ 

Alſo auch Gutzkow, genau wie 
Konrad Ferdinand Meyer in ſeinem 
bereits wiedergegebenen Gedicht, 
verwendet den legendären Un— 
bekannten zu einer ebenſo unwahren 
wie poetiſchen Allegorie, zu einem 
Symbol, und arbeitet dabei mit 
der landläufigen Auffaſſung von 
der verdammenswerten Vernach— 
läſſigung Schillers auch noch bei 












bracht und kann er nicht erbringen, da die amerika⸗ 
niſchen Patente in Deutſchland unverletzt geblieben ſind. 

Da der Kongreß ſich vertagt hat, ohne das Ge— 
ſetz betreffend den Handel mit dem Feinde aufzuhe— 











Das einzige Mitglied des Ebert— 
chen Kabinettes, melde in der 
Reihstagswahl geſchlagen wurde, 
war der Arbeitsminiſter. Das gibt 
viel zu denken. — — — — — — 


— 
Anpaffung: AS fchon nach * Dauer des 
— — Ben, 
ub; r ei e tr die ſein ı 
ftattlihen Leib umfpannende fhwere goldene feinem Begräbnis. Sur u u 
Kette dur ein fhlihtes Kederriemlein erfeste,| Unterjchiede, dab mährend er in 
teite mit der Infcheift: Gold nad ih fr | Dem Unbekannten den Geitius des 
Cifen. „„Diefe Münge blibete feinen Stol, |deutfcen Volkes fieht, Meyer in 
und mahnen e ra . rt Dei| » . . . 
einem feiner Belannten ettond Goldenes Blinten | ihm in erweitertem Sinn den 
ab. Dazu bemerkte er: — 3 RT 3 
Vie feven, ich habe meiner Pflicht genũgt.“ Genius der Menſchheit erblickt. Rein 
In * ne. Ba rd 5— Bel. dichteriich find diefe Andeutungen 
ec treu en ichterjullumn on . “ 
jinem, gewaltigen „Unterben berfemunden, - — — * 2 
a und bei Dichtern von der Stellung 
f © ie Münze, daft 
——— Gutzkows und Meyers durchaus be— 
greiflich. Aber die Frage bleibt 
offen: wie konnte Meyer ebenſo wie 
Gutzkow nicht wiſſen, wer dieſer Un— 
bekannte war? Das iſt geradezu 


elle bee ra: Mein. 28 base fie 

. Sr en e ı „Nein. 

Klerifalen, 19 Nationalfozialiften, 19 Nationaldemo- | getan.” 
undentbar, beionder3 bei Gukfom. 
Schönemann meiit nad, daß Guß- 


eagetan, u 
raten, 8 nationalen Bauern, 6 Getwerbeparteilern | "muß Denn Icber Menfe fon bon Weiten 
und 3 Madracef-Anhängern. 
fow, ehe er obige Worte veröffent- 
Yichte, nicht nur zu bderjdiedenen 


jeden, was für ein dumme: — 5 
* * 
Noch ſchlimmer als in Chicago. Aus Laibach in 
Malen in Weimar war, jondern 
dort jogar von 1861 bis 1864 als 












Nuh die Frageiteller der 
„Abendpoft” mögen die beherzigen! 
— — — 


Die Verteilung der Mandate im ſtſchechiſchen 
Parlament. Die neue Nationalverſammlung ſetzt ſich 
zulammen aus 180 Tichechen und SIomwafen, 74 Deut- 
hen, 12 autonomijtiihen SIowafen und 15 Magya- 
Sshrer Barteiftellung nad) werden die 74 deut- 



















12 Nationalvarteilern, 11 Chriftlih-Sozialen, 5 Na- 
tional-Sogialiften und 2 Deutfhdemofraten: die tiche- 


















ch aller Banken und Geldinftitute, forte den ausländi- 










n- | fer bauen, 






I Be 

„ Ehrung eines deutjchen Gelchtten durd) eine ame- 
rikaniſche Univerſität. Wie aus New York berichtet 
worden ilt, hat die Columbia - Univerjität dem gro« 










fa 





















um ausgeftoßen. Schön und aut. Aber 
fennen die Herren Theoretifer bom 
aus dem Markte durch raffinierte Wer- lift einfadhh unmöglih! 3 bleibt 
ihidung in andere Etaaten? Es gibt Jur eine Erklärung übrig, daß er 
der deutfchen Sorfhung über alle Lä ibi ini 
NT e Zänder der Zidi-|ter geringe Ausfiht auf Nominierung 
Iifierten Welt getragen hat, die Barnard - Medaille | hat. { 
Schiller jelber ift einer dr ſtärkſten 
Beweiſe dafür. Ich erinnere nur 


Schlage des Üüniverſitätsprofeſſors Dr. 
nur ein Mittel, die normalen Preiſe e3 gewußt hat, daß er aber abficht- 

für hervorragende Verdienfte um die Förderung der| Mit ber Erhöhung der Produktion hat 
an die Figur feines Don Carlos. 






er⸗ 








ide 








en n 7 
Unaufhörlich ertönt der Schrei nach 
erhöhter Produktion zur Werringerung 
tandidaten, Sr. Butler, hat ihn mwieder- 
Butler die verbrecheriichen Vraktiten der | General-Sefretär der Schiller-Stif- 
gun Brofiteers, um die Marfipreije | ! 
Höhernten in überreichen Obftjahre er, wenn er e8 fonitwie or =. 
ernien ım ert 1 n, 3 3 
die Einlagerung von Millionen von erfahren hatte, nicht gehört haben 
von Waggonladungen von Kartoffeln | Wilhelm von Molzogen war? Das 
mwiederherauitellen, und da3 ift, die? 9 
en im Großes und Aleinhan- | lid) die Legende von dem Unbekann⸗ 
4 don zur - ten verwandt hat, weil fie jo über- 
fih mit feiner phyſikaliſchen Relativitätslehre einen ziehen ber der Einfluß diejer finftes 
j { ren Mächte auf die nationale PBolitik ift Und wahrsheinlich ift e8 bei Meyer 
und Kopernifus, geficert und bon neuem den Ruhm | 1 Dieb, abe Rräfidentichafts-Anwärs | genau fo. E3 iit eine ganz bekannte 
Untatfähhlichfeiten bewußt arbeiten. 
Naturwiſſenſchaft zugeſprochen. Diefe Auszeichnung |e? au fo eine Veivandinis. Es_foll 
in | Einfteins bildet die erfte Ehrung, * men ns mehr gearbeitet werden. Natürlich von 
! 2: “u : 2— 

i nicht von den „idle rich“, den reichen | Das „Sdealifieren feiner Figuren 
Frieges zuteil geiworden ift, umd fteht in erfreulichem | Mükiggängern. Wie wäre e3 mit einer | war ja gerade bei ihm eine charafte- 
Gegenjag zu der ablehnenden, wenn nicht feindfeli. | Rern rflärung , 

f Be —— übrigens nicht wenige Angriffe und 
Biffenfchaftler bisher ihren deutfchen Kollegen genen. | Ve une Aalige | niorcchende Urteile eingetragen 
über eingenommen haben, 





m 
der Preife. Einer der Präfidentichafts- 
tung jtändig wohnte. Und da follte 
„.„zuhalten? Die Vernichtung bon 
Eiern in Nühfipeichern, die Entziehung | DaB der berühmte „Unbekannte“ 
del zur Ichtung vor dem Gejche zu er= 
Plaß neben den Grört aus romantifc und mwirkfam war. 
y eben den j : 
tößten der Naturerfenntnis, Newton — 
Tatſache, daß Dichter mit derartigen 
der deutſchen Wiſſenſchaft ſeit dem Ausbruch des Welt- ſeiten des arbeitenden Volkes, beileibe 
Vermanenlerllãärung der Kriegsgeſetze, riſtiſche Eigentümlichkeit, die ihm 
gen Saltung, weldje leider auch die amerikaniſchen 
feit ausmeifen konnte? i 
hat. Schönemann erinnert an den 



















Ueberhaupt ſcheint in den tiffenfchaftlichen — Literaturkritiker Mauerhof, der 
ſſenſchaftlich i Heine als Prophet. 1580 = auf Schiller ge— 

ſchen Standpunkt mehr gerecht werdende Auffaf- 34 Tanne Daß Sieb, id) Tenne den münzten %uffab beröffentlichte 
fung Pla zu greifen. So wird von dem Präfiden- —* unter bem Häßlichen Titel „Die 


Sc Tenne aud) die Verfaffer. 
Cie tranfen heimli den ſüßen 
Wein 
Und predigten öffentlih Waffer. 
Gelbftverftäandlih hat Heine da- 
mit die Probibition borausgejagt. 
Er jtammte doch ans dem Volke der 
Propheten. — — : 
— —— — — 









ten der Columbia - Univerfität, Nicholas M. Butler, 
berichtet, dab er in feiner Anfpradhe gelegentlich der 
Verfündung der Ehrenpromotionen fi über die Ge- 


Züge in der Dichtung.” 
jelbft hat Schiller nicht die fchran- 
tenlofe Bewunderung entgegen- 
gebracht, die Schiller von anderen 
erfuhr. Seine Schmweiter Betſy iſt 
Gewähr dafür, daß ihm Schillers 
Pathos nicht ſympathiſch war. Wir 
wiſſen, datz auch Nietzſche über den 
„Moraltrombeter von Weimar“ 














Ich- ı Beendigung des BVölkerringeng nod drohen, und da- 


nem 








re 
aus- 
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Charakter des ſchweizer Dichters 
zur höckſten Ehre gereicht. Die 
En ch beende heute Müte in der Hand! 
brohte, eg EN 50 Mieder gabe So und nur fo darf ein Stritiker 

— — Schiller gegenübertreten, wenn er 
der intereſſanten ſich nicht unfterblich lacherlich machen 
JKom mentare, will, wie der ſprichwörtliche öſel 


über | Goethe-Haſſer: 
4 Schillers Be.) Wolfgang Menzel, mit dem Guf- Big 
B gräbnig ver.| Tom einmal befreundet war. 


Legende, die aus Wilhelm von Wol-| Gedicht als dichterifher Schöpfung 
zogen als Iektem Geleiter Schillers |böhfte Wernunderung 


„jungen | bat, die Legende von Schillers „un- 
PVolitifer, | würdigem und beſchämendem“ Be— 
Romane: „Ritter vom Geift“, „Der|eräbnis am Leben zu 
Zauberer von Rom”, „Die .neuen|Schönemann wiederholt zum Schluß; 


„Bopf und Schwert“, „Urbild des)ber (der im Gegenjag zu dem gro- 
Tartüffe“, „Königsleutnant“, ‚Uriel| ben Geheimrat und der Erzellenz 


einmal anldaß die Beerdigung jo würdig vor 


und worin er unter Anderem fagte: |Ttänden fein fonnte. Daß fie in der 
„E3 lebe ein Mann, den ich mit| Nacht jtattfand, daß der Sarg zu- 
Namen nicht zu nennen weiß. Es|nädit von den Mitgliedern einer 
lebe ein Unbekannter, von dem ich, | Handtverfergilde getragen wurde, 
um ihn Zenntlich zu machen, nichts | entiprad) einer damaligen Weimarer 
zu ſagen vermag, als daß er einmal] Sitte, 
irgendwo aufgetaucht it an einem} dreunde nicht das Ichte Geleit gab, 
bejtimmten Ort, bei einem bejtimm- | erklärt fid) jehr einfad) daraus, da; 
ten Anlaß, gehüllt in einen Mantel, |er Trank zu Bett lag. 
den Hut tief in die Augen qedrüdt, |einitimmung mit Schiller® Wunfd 
bei einer Huldigung der Liebe undjnah einem einfachen Begräbnis 
des Schmerzes anwefend war und|itand au die Beifegung in dem 
dann fpurlos wieder verjchwand.“ |„SKafjengewölbe“, der 
„Alles jchlief,| Begräbnisitätte für die einfachen 
Leute. Weimars und Deutjchlands 
Kein Sängerdhor, Feine Mar-| Teilnahme amt 
ihalfftäbe gingen dem Trauerzug | wie Schönemann betont, groß und 
voran, ein Zudrang des Volkes be- | aufrichtig, wie jhhon die fatkräftige 
ichloß ihn. Zwanzig Männer, deren | Unterjtügung beweiit, die das Bolt 
Namen man Iennt, und — ein ein- |der Familie des Dichters zuteil wer— 
Gutzkow ſtellt den ließ. 
danach die Frage auf, wer das ge⸗ mann zum Schluß ſeiner Abhand— 
Goethe? Der lung, „nicht nur eine geſchichtliche 
Herzog Karl Auguſt? Wilhelm von und eine poetiſche 
Und kommt zu dem ſondern auch eine Gerechtigkeit der 
Schluß: „Es war der Genius des Auffaſſung und Darſtellung in der 
deutſchen Volkes, der in irdiſcherLiteratur. Schönheit auf Koſten der 
Geſtalt dem Liebling der Nation die Wahrheit kann nicht beſtehen. Das 


Der geheime ‚Wifjende‘ einer ande-|Kunft, ob fie jih im Drama, im 


ren Behme, der Vehme für die] Roman, in der Novelle oder in der 
Unterlaffungsfünden, die fi die]Lyrif äußert. Des hiſtoriſchen Dich— 


Meyer |folchen Schandtat fähig find. Sollte 














a3 dem Vrteil ebenja mie dem 
(Copyright, 1919, dh Dr. Walter I. Brigad, Chicago.) 





Das it e8!| Wiener Maifeftipiele, Schweiz 1920. gervaltige Werke, die dem Ausland 
Zürich, 18. Mat 1920. gzeigt _ follen. Was . 

; ; leilten vermag, Da 

Wenn in dieſen Tagen heller Probem zu —— 
Pracht zwiſchen Oſtern und Pfing- zen - —— ah gut mie a 
ften die ftrahlende Frühlingsjonne |: he große unſt Wiens iſt gicht 
hinler dem Uetliberg verſintt, flammtinternationg geworden, ſie iſt inter⸗ 
am MWefthimmel über den Türmen national geboren. Uber der munder- 
Zürichs ein glutroter Echein auf, der es ze. ber Zauber — 
in bie tiefen Abenbitunben © abt, a asie ihres Weſens lieg 
EIER dauert. Der fein Leuchten über bie | ber Kleintunft. Und erlejenen 
Schönemann ift mit Meyers (und | Farbenpracht ergieht, mit ber bie Proben diejerStleintunft werben num 
atürlic) auch) mit Gußfonos) dichte- | Hell. und dunfelgrünen Bäume und | AUF bie Beife gejhidt. Nur Cinatter, 
isher Willkür in der ganzen Auf-| die allüberall ala Gegennote fich ent | per aus jeben biejer Einatter fpricht 


egenüber dem toten Qöwen. Uebri- 
en3 gab e8 damal3 au einen 
den Schriftiteller 


Den eriten Artifel| faffung von Schillers Begräbnis |Faltenden roten Platanen und Blut= ber Wienerifhe Geift, bie Mundart 


i iner Seele. MWiener Grazie geht 
die hochaufftrebenden und feiner € zte geh 
—————— mit weißen ober auf Reifen, Wiener Anmut mill bie 
(und mitlrofa Kerzenblüten beftedten Sta= Welt erobern. Wiener Yumor will 
tet), indem er e3 ein „hödjft ein-|ftanien den Schönbeitäburftigen ge-| Put bie bunteln Wolfen bes Tages 
rudsbolles Nachtbild, Kühn gechen |radezu trunfen mat, Und in vie] uhten. Das ift bas Programm 


icht einverjtanden, Er zollt Meyers | buchen, 


Zauber diefes Unbekannten ift, wie| und im Stil einer Nadierung aus-|frifce, are Luft, die über die Ber: der Wiener Maifeftipiele.“ 
Schönemann ausführt, auch Karl| geführt“, nennt. 
(Karl Gutkom,| die 


Aber er bedauert|gestwipfel tmeht, mifchen fi die] Es wäre ſchwer das Vollen und 
_ darin enthaltene Tatfachen- fiken Düfte ber Bnöftrofen und| das Vollbringen diefer Wiener Wan- 
ntjtellung, die dazu beigetragen|bes Flievers, während allmählich, |dertruppe mit beiferen, treffenberen 
tie eine Ahnung fommenber nod;| Worten zu fennzeichnen, al3 e3 Ru- 
ftärferer Töne in biefer Symphonie |dolph Lothar mit diejer Einleitung 
des MWohlgeruches fih an einzelnen au ihrem Programmbuc tut. Tyreis 
Stellen die Linden bemerkbar ma=|lic} zittert ja durch Liefes Darbieten 
chen, mit deren Vlüte diefe Lenzesgeit | der IUnterton der fchmweren Zeit. 
ihren Höhepuntt erreicht. Das ift| Selbit in „Micareme*, der einafti- 
wahrlich feine Zeit, um ing Theater gen Karnevalsoperette mifcht fich 
zu gehen. mandı ernjter Ton in die urmie= 

Und dennoh ftrömt eine dichte) nerifche Falhingsluft, wenn auch der’ 
Schar dem fhönen Bau zu, den die| Sinnenzauber der ewigen Liebe, ber 
Meifter der Wiener Theaterbaufunft, | Jugend mit Jugend eint, mit hellen 
Hellmer und Fellner, vor Zahren am) Tönen den Sieg bavonträgt. Aber 
Seeufer errichtet. Folgt dem zaubes | neben diefem Werk des in Wien hei- 
tifhen Klang des Lodrufes „Wiener | mifch germordenen Nieberländers Kan 
Maifeftfpiele”, der heute, da die Note | Brandt3-Buys, Tchlägt die von Bruno 
Des Mitleives mit der durch graufe | Marden und $. M. Welleminsty er- 
Kriegsereigniffe zu jo fchmerzlichemn | dachte, von dem melodienreichen Lan— 
203 verurteilten GStabt, bie einzig |deögerichtsrat Julius Bittner ber- 
berfühnende in dem noch immer gel=|tonte Melodrama „Die IToded-Ta= 
Ienden,  mißtönenden Konzert bei|rantella“ einen der Stimmung ber 
Haffes in Europa ift, ftärferen Wir] Tage, mit ihren am Tode hängenden 
derhall wedt ala je zuvor. Biß zum | Gedanten, voll entfprechende Note an. 
legten Plähchen ift das Haus gefüllt, I Otto Treßler leiht dem immer lau= 
das ſo fehr an da beutjche Vollös | ernden Tode in den in vielen Geftal- 
theater in Wien erinnert. m dem|ten einbrudsvolle mimifche Darftel- 
eine Hluge Iheaterleitung den Zür=| Yung. Aber der ganze aus Sehnfuct 
ern und ihren nun infolge des Ba=| nach dem ubelvuf des Lebens, und 
Iutajammers leiber immer weniger | Grauen bor dem ftet3 brohenden@lend 
werdenden Gäften aus allen Welt-| und ver Vernichtung gemifchte Accord 
teilen, fo viele hohe Genüffe gu ber nes Lebens der heutigen Zeit, verfür- 
reiten berfteht, die getreu dem Wefen | pert fich voch erft in dem Spiele ber 
und Charakter ber Schweiz ein made | Grete Miefenthal, die als die fhöne 
tes internationales Kunftleben pflegt. Ipinon im Zraume bes Bohemien 
Deutſche, franzöſiſche und italieni⸗ iprem Sarkophage in den Barifer 
Ihe Künftler haben dort Gelegenheit, | Matatomben entfteigt, um ihr Lebenz- 
ihre3 Könnens Beftes zu geben. Die fhicfal durch alle Stadien des Xuf- 
Mufit und das gefprodene Work, | jüpens in graziöfer Luft big zum 
ber Tanz unb bie Pantomime mer \ycHe auf bem Scaffot ber Nebolu- 
ben im großen Haufe und ben ine zinn inm tanzend vorzugaufeln. In 
timeren Räumen, bed Pfauen-Zhen- | pen iehlen Wilbe, in dem fie tie ein 
terd nicht meniger als ſpezifiſch Shhemnen faft Iebenslos, zum Sarge 
Itoeiger Kunft und Titerariiched|, vichtehet, erreicht ihre mimifche 
Schaffen ſorgſam gepflegt. Kunft einen unvergleichlichen Höhe: 

Und von ben Gäften, bie in uns| untt, Eg müßte nicht Wiener Kunft 
unterbrochener Meihe in ben beiben|seim, pie jich da zufammengefunden, 
Häufern einziehen, find wenige mit) yürhe das büftere Bild biefer aus 
fo herzlicher Freude begrüßt worden. der Stunde geborenen Schöpfung 
wie die Wiener, die nun im lichten zicht von einer helleuchtenden Rote 
= gg u 2 zu ut der Zufunftshoffnung gefolgt. Und 
ab aud in biefen Zagen größler| „an begreift diefen Veifallsjubel, ber 


ww 2 Not die Kunft ihrer Heimat nidt|,.. 
ittoriichen Stoff gegenüber. Und ; — Een tränenden Auges von Taufenden ge= 
hiſtoriſch ff gege exſtorben iſt. Sie waren in grötzerer entet dudee Fieben tleine Mies 


auf wie viele Berlen der Dichtung] Bahl zum lekten Mal im Xahre 1917 
müßten wir verzichten, wenn diefes —* jr = dem — ga ner Mädchen de3 Ballet3 ber Staat3- 
Recht verboten wäre? Im Falle| menbrud, bamalz im Kahmen ber|?Pt, der Inbegriff ſüßer Unmut, 
von Schillers Begräbnis hat die|grokziigigen Fufturellen Propaganda, | UF der Bühne tanzten. Diele Yun 
„Dichteriiche Yreiheit“ eben aus-|die leider fo fpät bon den Zentral: berie von biefen Wiener Kindern hat 
nahmsweiſe Unheil angerichtet. Jmächten gegen den mirffam grau— er a ın —* a Monaten uns 
Dabon abgejehen ift dieWegräbnis.|Tamen Vorwurf der Barbarei, mit|'*t der werktä ee ie —* Schwei⸗ 
Legende nur zu begreiflich. Das dem ihre Gegner kämpften, verſucht * zu —* — en erblühen ſehen. 
deutihe Volt mwuhte, welch ein|murde Heute find fie da, um zit —— —* = großzügige Wohl- 
Martyrium das Leben feines Lieb-|zeigen, daß tiefe, eingemurzelte Kul- ker + a ie meifterhaft organi= 
Iingsdichler8 gemwejen war. Da war tur auch Hunger und Elend mit Les fierte Hilfe Amerikas erhalten. Und 
e$ nur zu bereit, zu glauben, dat |bensftaft und Fülle übertoinvet, bap | Die Ein Dant an diefe gütige Welt 
e3 ihm jelbjt noch im Tode fäjlegjt| bie Hoffnung auf ben fufturellen | Tenten biefe fieben Herzigen Kleinen 
eing. Und hat ein fait böswilliges | Wiederaufbau, mie fie Gufta Frey-|Mun ben Zuſchauern ein Bild von 
Mißgeſchick den großen Dichter nicgt|tag al3 einen Wefenszug bes = hinreißender Grazie und ſchelmiſcher 
elbft über das Grab hinaus ver. |Then Oeſterreich nach jedem großen 
. Als Abm feine bleibende] Niebergange de3 beutfchen Boltes 
Nubeftätte im Maufoleum der Her- |TGildert, auch nad} diefer grauenhaf- 
zöge werden follte, war fein Sarg|ten Kataftrophe nicht aufgegeben 
im „Safiengewölbe” zerfallen, und werben muß. 
feine Gebeine lagen zwiihen denen] „Was ift Miener Kunft? it e 
bon Unbekannten, jo daß es biejder Beitere Himmel Mozarts, ift es 
größte Mühe verirjachte, fie Heraus-| der gewaltige Dom Beethovens, ift ed 
zufinden. Dann kam ein neuer ne aaa al =... if ._ 
Sarg mit den Ueberreiten in die| Phantaftit Klimt, tit e3 Der 1er 
herzoglie Gruft neben den hon|prattiihe Sinn Otto Wagners, iſt 
Boethe und Herzog Karl Auguft.|e3 die Geige von Johann Strauß, 
Aber während Goethes Sarg einen) die göttliche Anmut Schubert8, iſt es 
goldenen Lorbeerfrang erhielt, er-| der fauftifche Wit Neftrons, ift es 
hielt Schiller8 nur einen filbernen ” gg ng J 
(von den deutſchen Frauen). Als oriu⸗ 
ich vor Kal Be Kamen tilfer | parzer3? In ‚allen biefen Geiltern, 
ad re den Sü 2 die Mien berförperten, lebt, fo ber= 
Andaht an den Särgen unferer | De berti ‚ 'ebt, x 
Literaiur-⸗Größen ſtand, hörte ich En. zen nahen en 
die Jeife Bemerkung: „Sa, ja — , } ’ 
für unferen Schiller natürlich nur ber durd ben Marmor Grillparzers 
ein filberner Kranz!” Was lag leuchtet, ber auf Mozart’fchen —* 
olles darin! -Und dann Kam der ſtallen liegt, das Feuet Beethopens 
berühmte Profeſoſe von Froriep in entzündet, auf den Wieſen des Wie— 
Paar „ Iner Waldes tanzt und das Kreuz auf 
Veimar und bemieß, daß der Schü dem Stefansdom vergoldet. Die 
del in Säillers Sarg gar nicht Wiener Sonne ift nicht mehr nordi⸗ 
.— * * —— * {che Sonne. Nhre Wärme Hat bie 
ebeinen tief unten im alten) cn: s . . : 
„Kafiengewölbe” und fand aud) den —— any —— — 
ichtigen Schädel des Dichters. Und BEE en 
En en  hreihe, bringe] [Sen Nord und Cüd, fie bliat nad 


503 Kabel die hähliche Nadıricht bon italienifchen Gefilden, fie hat mit 


ü . ihrer Heiterkeit alles, Schwere des 
— de Reben befiegt. Die Biebensmürbig- 


z it ihrer Anmut iſt das Prinzip 
bares daraus entwendet hätten, teit ihrer Anmut, ift das_Prinz 


i : MW iihrer Lebendbejahung, Gie lebt 
— — gar _ bom Optimismus, vom Glauben an 


e : die eigene Kraft. Und diejfe Kraft 
ihm gelaſſen! Es iſt ſcheußzlich, un⸗ zebt fi im Walzerſchwung, im Flug 
jagbar efelhaft! Wie tief müffen| per Phantafie in alle Himmel, mo 
Menihen geiunfen fein, die einer) Mozart’fche Engel den Reigen tan- 
zen. 

Eine Probe diefer Heiterkeit, eine 
Probe mwienerifcher Anmut wollen bie 
Miener Maifeftfpiele der Schweiz 
geben. Schubert und Kohann Strauß 
führen die Wiener Walzer in bie 
Srembe. Sn ber Oper Branbid- 
Buy? und: im Mimobrama von 


Meyer fid) ausdrüte? | Yitimer berf fi Phantaftit 
8.5: Uran und Sumer. 63 Tb nit ah 
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erhalten. 


ulammenfafjend, daß Schiller jel- 


mmer ein Demofrat var) eine ein- 
ache Beltattung angeordnet hat, 












































































ich ging, iwie fie e8 unter den Um- 


Und daß Goethe feinem 


Sn Ueber- 


damaligen 


Tode Schiller war, 


„Es gibt”, jagt Schöne- 


Gerechtigkeit, 


it aud) die Gefahr der Hijtorifchen 


ter3 Recht ift durch das Gefek der 
Wahrheit begrenzt.” Das ift frei- 
lich jeher jtreng geurteilt. Die 
„licentia poetica”, die dichterijche 
Sreiheit dem Stoff gegenüber, it 
doch von Alters her ein dem Did)- 
ter zugeftandenes Recht; aud, dem 


fönnen wird. Und da der Vorhang 
zum legten Male fich hebt, niet die 
Ihlanfe Geftalt der Grete Wieſenthal 
in fließendem blaugrünen Gemwande 
bor uns, hebt fi aus ber Geberbe 
innigen Flehens um Rettung von 
tieffter Not na den munberbaren 
Rythmen der Einleitung von Johann 
Strauß. „An der jchönen blauen 
Donau” mit den jeder Niüance 
der wechſelnden Muſik unvergleichlich 
angepaßten Bewegungen, bis ſie, im 
Dreivierteltakt dahinſchwebend, in 
dieſem Walzer das ganze Fühlen und 
Leben des Wienertums hinein legt, 
mit weicher Träumerei und aufflam= 
menber Jugenbluft, mit dem jauc- 
zenden Belenntnis des Willen zum 


Reben. 
* * * 


Die Bonbonioere. 

Nicht bloß vorübergehende Gäſte 
aus Wien verſchönen das Kunſtleben 
von Zürich. Einen ſeiner beſten hat 
das Wiener Burgtheater durch die 
Wechſelfälle des Krieges an die 
Schweiz abgeben müſen. Als ameri⸗ 
kaniſcher Bürger konnte Arnold Korff 
nach Kriegsausbruch nicht mehr in 
der feindlich gewordenen Donauſtadi 
bleiben. Was er dem Theater hier 
geworden in ſeinen Meiſterdarſtel— 
lungen, die Ernſtes und Heiteres mit 
gleicher Vollendung umfaſſen und die 
in ſeiner / hinreißenden Wiedergabe 
des wieneriſchen Lebenskünſtlers in 
allen Schattierungen gipfeln, das 
werden die Freunde deutſcher drama⸗ 
tiſcher Kunſt, die dieſe Jahre hier 
verleben, nie vergeſſen. Auch in 
Engliſch hat er geſpielt in dieſer 
Stadt der vielen Zungen und ſeine 
wenigen Mußeſtunden weiht er der 
geſchickten Uebertragung erprobter 
deutſcher Stücke in die engliſche 
Sprache, mit denen er ſeine weiiere 
Laufbahn auf der Bühne Amerikas 
Hug vorbereitet. Unp wie eine Ueher⸗ 


(Bortfegung auf ber 8. 


man nicht denfen, daß aud; dem 
toten Sciller ein Deutſcher, und ſei 
er der verkommenſte unter den vie— 
len verkommenen, die heute leider 
Gottes den deutichen Namen jhärn- 
den, nur „mit der Müte in der 
Hand“ nahen Fönnte — wie Konrad 


— nn. . 








Luft, da3 man nie wieder vergefien _ 
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GV EUEEERTERLTUTEREN | 


< 


Topeßonzgeige, 


Freunber und PBelannten die trau 
rige Nachricht, dak micine geliebte Gate 
tin und unfere qute Mutter 

Sophia Chatlr..e Meinede, 
(Mutter der berit. Senrh und Guftabe 
Meinsde ımd Frau Emma Mueller), 
in der Wohnung ihres Sohnes, 4026 
N, Mediders Ade,, im Alter bon 70 
Dadren gneitorben ift, Die Beerdinung 
findet ftatt am Montag, den 14, Juni, 
um 2:30 nadhm,, von der deutfcheebang, 
Nazareth Kirche, Zalman Ave, und Alt 
aeld Etr., aus nah Foreft Some, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 

Chatles Meinecke, Gatte. Emil, Wul— 
jam, Erneſt, Fted, George Meinege, 

Frau Sophia Ehrhart, Kinder. 


—— —ñ —— ———— 


Todesanzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traue 
rige Nahricht, dab _mein geliebter Batte 
und unfer guter Eohn 
Mihalily GCiomor 
om 11. Suni 1920 geftorben ift, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Montag, um 9 
Uhr morgens, bom Zrauerbaufe, 6209 
©. Nafbville Mve,, nahe 63, Etr., mit 
Antod nad dem St. Joſebobs Bottede 
ader, Tie Irauernden Hinterbiiesenen: 
Marie Ciomor, Gattin. Mihmily und 
Apoluca Cſomor, Eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Alvina Hall, geb. Zink, 

1328 Diverſey Parlwah, fanit im Herrn ent 

ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Montag, den 14. Juni, um 3 Uhr nachmit—⸗ 

tags, von Leo M. Vriesles Leichenlapelle, 3037 

Lincoln Upde,, nah dem St. Lucas Friedhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 

terbliebenen: 

Benjamin G, Hall, Gatte. Frank, Jerome, 
Michael, Dorothy und Edward Hall, Kinder. 
Herman Zink, Bruder, nebſt Verwandten. 

ſaſon 


Todesanzzige. 
Douglas Lodge 482, J. O. O. F. 
Beamten und Brüiern zur Nachricht, daß 


Bruder 

M. Uebele 
6320 Greenwood Mpe,, am Freitag, den 11. 
Suni, geftorben ift. Die Veerdigung findet am 
Rontag, den 14. Juni, ftatt, Um 1:50 nad. 
verfammeln fi die Vrüider 3120 Foreit Abe, 
Non dafelbit nah Lalmoods Friedhof. Der 
Berftorbene war ebeniall3 Mitglied des Her- 
man Encampment 110, I. 0.08, 5. 

Geo. Raul, DO. M, 

8eo, Binder, B. &, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Sigmund Oſter 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, ben 
14. Zuni, © Uhr morgens, dom Trauerhanie, 
2063 Clhbourn Ave, mit Autos nah bem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden IÖnterblichenen: 
Anna Liter, geb, Martin, Gattin. 
Katie und Elizabeth Lfter, Türhter. 
Um Näheres ruje man auf Ganal 1344 ar 
ria 


Todrßanzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, daß unfere viel nelichte Tochter | 
Movie Gchharbt | 
im Alter bon 18 Iahren und 8 Monaten felig | 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fit . 
det ftatt am Wionten, den 14. Sunt, um 9:30 
morgens, bom Iranerbanfe, 2158 $ofter ve. 
nad der Et. Mathias Stiche, bon da nad dem | 
et, Sofeph3 Bottesader, Um itille Teilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeyh Gebhardt, Vater, Marie Gebhardt, 
geb, Klemens, Mutter, Nebit Beriwandten. | 


>. 


frſa 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten bie trau: 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte und 


Bater 
John Schwichtenbetg 
am 11. Juni ſelig entſchlafen iſt. BDie Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Montag, den 14. Juni, 
nachm. 2 Uhr, von der Bethlehems Kirche, 
MeRchnold3 und Paulina Str., nach dem 
Concordia Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Auguſte Schwichtenberg, Gattin. 
Martha, Ida Pulaske, 
Herz, Schweſter. 


Lina Teichte, 
Zöchter. Bertha 


Todesanzeige. 
Unterftügungsverein der Luftigen 
Siermit die traurige Nadhridht, daB 

«an Schwak 
am 11. Zuni neftorben ift. Die Beerbigung 
findet ftatt am Wiontag, den 14, Yunt, um 3 
Uhr nadım,, dom Trauerjaufe, 3859 Eliton 
Mde,, nah dem Ct. Lucas Briedhof, 

Michard Mader, Nräfibent. 

Albert Retau, Selretär. 


der. 
uder 


Dankſagung. 

Für die zahlreiche Teilnahme und die pracht⸗ 
vollen Blumenſpenden anläßlich der Beerdi—⸗ 
gung meines lieben Gatten und unſeres treuen 
und fürforgenden Vaters, Echiviegerbaterd und 


Großbaters 
Jullus F. Pehl 

ſagen wir hiermit allen Freunden, Belannten 
und Mitarbeitern unſeren herzlichſten Danl. 
Insbeſondere danlen wir den Sängern des 
Chicago Sinverein für ihre ſchöne Lieder wie 
auch Frau Dr. Kriſhna für ihre wehmütigen 
und troſtreichen Worte. Allen nochmals herz— 
lichſter Dank. Die trauernde hinterbliebene 

Witwe nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Ver⸗ 
wandten, Freunden und Belannten, wie auch 
den Bahrtuchträgern der Beer Bottlers Union 
Local Nr. 248 unſeren innigſten Dank gus für 
die rege Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden beim Begräbnis unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 

Auguſt Kreſchmau. 
Insbeſondere damen wir dem Herrn Revb. 
John G. Scheuber für ſeine troſtreichen Worte 
beim Begräbnis, Allen nohmals Dant, 

Faulina Kreihman und Kinder, 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden wie auch 
den Bahrtuchträgern und den Beamten und 
Mitgliedern der Lincoln Varl Loge Nr, 106, 
DO, M. V. ſprechen wir hiermit unſeren innig⸗ 
ſten Dank aus für ihre rege Teilnahme und 
die ſchönen Blumenſpenden beim BVegräbnis 
meiner vielgeliebten Gattin, 

Thereſa Mehr. 

Allen nochmals Danl. 

Peter Mehr, Gatte, nebſt Kindern. 
und Katherine Meyer, Eltern, 


Soſeph 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung an unſeren lie— 
ben Gatten und Vater 
Johann Gabriel, 
welcher heute vor vier Jahren, am 12. Juni 
1016, geſtorben iſt. 


Die Erd' iſt deine Kammer, 

Wo du vor allem Jammer 

Ganz ſicher ſchlafen Tannft. 

Nichts wird dich mehr ermüden, 

Du rubit in ftiliem Frlieden, 

BIS einft des Herren Tag bridt an. 
Nuhe in Frieden! 


Gcwidmet bon deiner dich Tiebenden Gattin: 
Unna Gabriel, nebit Kindern. 


E Muelhoefer & Son 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- Te. Late Biew iS 


1325 ClybouruAve, ze, Diverien 2000 


Roervien" 


Be 5 5 2 Te 


Winfe für politiihe Drahtzieher 
Fahrt auf dem Gewinner 
Cannon Ball,“ 
| ECoof County Sozialiiten 

bofrfa 


Mählt das 
Tart Horie 


— 


Brobiert Yrde 


Ioe's 
Bonntan, 
13, Juni, 


Beeer 
Leſet die „Sountagpoſt“. 


t ttt; 


Verſonal · Aachrichten. 


— Herr Albert Aſcher und Gaitin, 
4261 Broadway, feiern heute abend ihr 
goldenes Hochzeitsfeſt mit einem Em— 
pfang im Hotel La Salle. Das Jubel⸗ 
paar wohnt ſeit 1862 in Chicago. Sei— 
nem Bunde ſind vier Kinder entſproſ⸗ 
ſen: Max Aſcher, Toledo; Samuel J. 
Aſcher und Frau Joſeph M. Marks, 
Chicago, und George Aſcher, Rockford. 


— — * · 


Rivervicw Part, 


Mit uni beginnt die Pifnikffaifon in 
Niverview, eine fait endlofe Reihe von 
Feitlichkeiten, die am vorigen Eonntag 
mit dem Dänentag ibren Anfang nahm. 
Die Iange Uebung bringt e3 mit fich, 
daß bei diejen Gelegenheiten in feinem 
anderen Barf fo gut für den Schub und 
die Bequemlichkeit großer Menfcyenmajz 
fen gejorgt iit. Die größten Ereianifje 
dDiejer Art find das Piknik des Haw— 
thorne Club heute, das Kampagnefeſt der 
Sozialiiten von Cook County morgen, 
da3 große Turnen der Chicagoer Hoch 
fehulen am Montag, bei dem da3 feit 
Beginn der Ausflüge der Schulkinder im 
Gange befindliche Wetturnen aum Muss 
trag gebracht wird. An 20. Rumi folgt 
das Bundesfeſt des Schwediſchen Cäns 
gerbundes. 

Ein Ereignis der letzten Woche war 
der Empfang für das Kongreßmitglied 
Joſebh G. Cannon durch faſt 30,000 
Sé ulkinder am Miitwoch, ein Vergnü— 
gen, das bis tief in den Nachmittag 
dauerte. 

Der „Skedaddle“ wird, wenn möglich, 
heute fertig geſtellt werden und einen 
Auivach3 zu den zabllofen Bergnüguns 
gen bilden, zu denen nun aud) die Arche 
Noah gehört. Wer tanzt, follte die Er- 
eigniife im Qallfaale nicht vergefjien, 
bor allem nicht den „Imperial Boojter“ = 
Abend am 21. Kımi. Man ütberfehe aud) 
nicht die wundervollen Tanzvorführun— 
gen der fpanifchen Schtweitern Romanoz 
in Emile de Recat3 grandiöjem Ausftat- 
tungsjtüd „Stop! Zoot! Loojen!” 

—- 4 -—— 


Die Sommerſchulen. 


Am 28. Juni werden zwölf Som— 
merſchulen eröfnet werden, um bis 
zum 20. Auguſt in Betrieb zu bleiben. 
Es wird in der Crane, Englewood 
und Lane Hochſchule, ſowie im Leh— 
rerſeminar von 8.30 bis 12.30 Uhr 
vormittags Unterricht erteilt, die Ge— 
bühr beträgt 386 für jeden Lehrgegen— 
ſtand. Ferner wird in folgenden 
Schulen Elementarunterricht von der 
4. bis zur 8. Klaſſe erteilt: Aggaſiz, 


Chicago Skat League. 


— Zum — 


Großen Turnier 


am Sonntag, den 183.Juni 1920, nachm. 8 Uhr, 
in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey und Chefficld, Iaden alle Sfatfpieler 
freundlichit ein: 
Fred Steinhaus, Slatmelſter. 
Ed. J. Koenig, Präſident. 


Grosses Piknik 


——beranftaltet dom —— 


Schuhplattlerverein „D’ Wildfchügen“ 


am Eamdtan, ben 26, Juni 1920, in 
Alhland Ave. und Abdiien Str, 
Anfang 3 Uhr nadın. — Großes Preißkegcl- 
Idieben und Bodftehen, — Tidet3 im Borbers 
lauf 80c, an der Staffe 50%. Mufik beforgt die 
Vereinlapelle. Wir reinen auf Ihren Beluch. 


In ber Heinen Halle Throfer Zither- u, Yodler- 


zuppe, G’fund fan mal D Wildſchuten. 


jun12,20 


Jährliches PIKNIK, 


berbunben mit Zana und MPreiälegeln, 
veranſtaltet vom 


Vanner Wohllätigkeitsverein 


am Donnerstag, 15. Inli, im Eureka Park, 
Irving Part Bbd. und Bernard Str. — An— 
fang 1 Uhr nachm. Ticets 20c mit War Tax. 
Kinder unter 14 Jahren frei. 

verbunden mit 


PIKNIK Preiskegeln — 


veranſtaltet von allen Settionen des 


Douglas Gegenſeitigen Anterſtütz⸗ 
ungsvereins von Chicago 


am Eounntag, den 27, Juni 1990, in Niver 
Grove (Turner Bari). Nehmt Grand Abe Car 
zum Ende der Linie und dann Yu; zumGrobe, 
Anfang 10 vorm, Tidets 30c, intl.striegsitener. 


in12,26 


Großes Wohltätigkeitsfeft 


beranfialtet der 


Kärntner Club Koschat' 
am 4, Juli 1920 im Afhland Gatten, Mfpland | 
Ave. und Addifon Ctr. Anfang 10 Uhr bor«! 
mittag, Reinertrag für die Notleidenden und 
Naifenlinder in Kärnten, 


Beutlhes Altenheim 


Für Abhaltung von 


PIE-NIKRS 


— ift unfer — 


Louiſenhain 


ber beitgelegenfte Kart in Chicago und unter 


günftigen Vedingungen zu vermieten, Nadhzu- 
fragen bei 


LOUIS SALA, 
12 North Franklin Strasse. 


5mai,mifasto 


Nordseite Turn- Kalle 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Kefianrant- -Pentige Aüde 
Alle Sorten Gotränke 


nbifafonmie 


Soziale Turnhalle 


© 
1651 Belmont Ave. und Pauline Etr,, 


1 Block weſtlich von Lincoln Mve, 
— Für guten — 


| Lund n. erfiklaffige Getränke 


furgt ftetS ber Herbergäbater: 
onrad Muelier 
Z4ayfafonfr* 


Ai! Grottenkeller Auf! 


— ji 


Schuhp!'attler Franz 


729 ®, North Avenue, 


Jeden Abend Yamilienunterhaltung. Camdtag 


und Eonntag Tiroler Sänger und Zodler. 


in5faimt | < 


VORTRAG 


Sonntag, 13, Junt, 11 Uhr borm., Halle 611, 


Mafonice Temple. — Thema: 


„Ein neues Lchensclirir für 


Unheilbarce” 


fe 
madhen au Kraft und zum Woblita: 
- ben werben. —Bortragenbe: Bil, 
Eonntan und Mitttondh 
= 605 Belment Ave. : 


woburd bie Labmen gehen — bie Bli Sodlertruppe zur M 
"D, Die Lauben Hören =— Die Hrmen nen | nen und für borzügliche 
nd erhos 


8 Ude, | Hy 


Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 12. Juni 1920. 


Iyroler. Friedl, 1536 Clhbourn Abe., 
im Afhland Grove und bei allen Mit- 2 — 
aliedern für 80c zu haben. An der Staffe | Schweizer-Amerifanifher Turnverband 


fojten fie 50c. veranſtaltet es in Riverview. 


Ser Schleswig » Holfteiner : g 

Sängerb und veranitaltet tvie jedes | Unter ber Leitung des Turnvereins 
Nabe jo auch in diefem einen Sommers | Helvetia findet am 25., 26. und 27. 
en bat * —* .. yabı | den Juni im Riverviem Park (Athletic 
wunderjchönen Ort Telavan Lake, Wis., |: ; 
ausgefucht.. E$ war bi3 jet immer nur a — * zen 
ein Ausflug der Mitglieder, aber durd, ‚det » Amerttanchen Zurnberbande 
Vereinsbeichluß ift e8 mum auch Nichts | Tat, Alle drei Jahre ift ein gemein- 
mitglieder geitattet, filh daran zu bes | James Verbandäfeft vorgefehen, das 
—2 - Serein wird Bremde zum |biesmal bem Zurnverein Helvetia 
Celbitfoftenpreis mitnehmen, und wer | gr; u ; 

ein Freund deutfchen Männergefanges — — — 
Wiß und Humor zu würdigen verſteht, New York, Hudſon County, N. Y.; 


2851 Seminary Ave.; Chopin, 2440 

Rice Str.; Cleveland, 3850 N. Al⸗ 
bany Ave.; Cregier, 1820 Yeaton 
Str.; Doolittle, 535 Eaſt 35. Str.; 
Fiske, 6145 Ingleſide Ave.; Fulton, 
5300 ©. Hermitage Une, und bie 
Herz! Schule, Douglas Boulevard 
und ©. LZamndale Ave. 


— — — — 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


BerbandssTurnfeit, rl: s 


The 


Die Getangfeliion de 
Deutfden Unterftügungss 
bundes feiert am heutigen 


Camdtag in der Mozart Halle, 1536 


Das Turnlehrerfeminar. 


Studienjahr mit glänzender Feier uud 
unter großer Beteiligung abgeichlofien. 
(Eonderbericht der „Abendpoft“.) 


Gönner freundlichjit eingeladen find. 
Der Bergnügungsausfchuß wird fidh bes 
müben, ihnen einige vergnügte Etunden 
zu bereiten. Er hat für begehrenaierte 
reife, mandherler Ueberraichungen und 
qute Epeifen und Getränfe aeforgt. 
Anfang 8 Uhr abend3, Eintritt 25 Eis. 
Ar 4. Juli veranitaltet der Klub einen 
Nusflug nach dem idylliich gelegenen 
80X Lake. Wer fih daran zu Beteilinen 
münjcht, febe fich mit dem PBräfidenten 
Albert Grunert, 930 Diverfch Barkmah, 
in Verbindung. 

Die Lürzlih neugefhaffene Jens 
trals Damen» Organifation 
des Illinois Turnbezirks, 
welche hauptſächlich gegründet wurde, 
urt dem Feſtausſchuß fuͤr das große 
Bundesturnfeſt in Chicago tatkräftig an 
die Hand zu gehen, veranſtaltet am 
Donnerstag, dem 17. Juni, beginnend 
punkt 2 Uhr nachmittags, im Speiſeſaal 
der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Bunco Spiel, zu welchem alle Freunde 
herzlich eingeladen ſind. Das Komite, 
unter der tüchtigen Leitung von Frau 
Hedwig Fichtner als der Vorſitzenden 
und Frau Roſa Nachtigall“als Sekre— 
tärin, hat für wertvolle Preiſe geſorgt 
und verſpricht allen Teilnehmern einen 
genußreichen Nachmittag. Nachher gibt 
es Kaffee und Kuchen. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund veranſtaltet laut Bereinsbehäluß 
einen Herrenausflug nad) Cedar Late, 
Wis., vom Camötag, dem 19. bis 
Dienitag, dem 22. Juni, und teilt das 
feinen Mitgliedern und Freunden jekt 
mit, Damit recht vielen Gelegenheit 
geboten wird, fich anzufchließen. 


Da3 bon allen Ecktionen de3 Uns 
garländijhen Nationalitüs 
ten Srantenunterjtüßunge 
verein arrangierte zmeite große 
Bollöfeft der Deutfch-Ungarn findet 
itatt anı Eonntag, dem 20. uni, in 
Serm3 Park an Berteau und Weitern 
Ave, Der Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, den Gäſten, die ſich hoffentlich 
in hellen Scharen einfinden werden, et— 
was Außerordentliches zu bieten. Er 
hat allerlei Volksbeluſtigungen, Ge— 
ſangsborträge ujw. auf das Programm 
geſetzt und auch fkür vorzügliche Muſik 
und tadelloſe Speiſen und Getränke ge⸗ 
ſorgt. Anfang 9 Uhr morgens. Ein— 
tritislarten in Vorverkauf 30c, an der 
Kaſſe bbe. 

Die Schweſtern des Diſtrikts 335 des 
Deutſchen Unterſtützungs— 


und echt deutſcher Gemütlichkeit iſt und 
Clybourn Abe. ihr erſtes Stiftungsfeſt, = Ajax : ) 
u been ie alle Bine Ameanıh nd Gön- wird qut tum, fich fo bald mie möglich |Riverfide, N. Y.; Patterfon, N. J.; 
———— — Setreiär Win. Shoel —66 
ner freundlichſt einladet. Der Feſtaus- beim Sekretär Win. Stoehrmann 1852 Philadelphia, Pa.; Cleveland, Ohio; 
wird fi : aus WwWei Ave., der auch bereit ift, jed 
ich, wird Fich bemühen, ihnen einige | Dellington Abe der auch bereit iſt, jede Deirdit. Mich:: Milmaufee, Mis 
2 n hen, 9 8 etroit, Mich.; Milwaukee, Wis., 
irtlich ẽ Auskunft zu erteilen, anzumelden, da 
wirtlich vergnügte Stunden zu bereiten. a = ven t Zeil Hl 
Er har ein vorzünliches Rrogramm aufs | Mur eine beftimmte Anzahl Gäjte mitge- |. a. m., mi großer Zeilnehmerza 
geitellt md für Unterhaltung aller Art, | Nommen werden fan. Der Ausflug zum MWettlampfe angemeldet, und ber 
ausgezeichnete Mufit und erjtflaffige | Findet am 26., — 22 28. Juni ſtatt feſtgebende Verein ſelbſt wird mit 
8 Uhr ab Sintritt® im Mor; | 6i8 Dienstag, dem 22. Juni. s 
r abends. Eintrittsfarten im Qors | 9? : : und einer Damentlaffe von 25 
verkauf 35c der Salie 50c Die Rheinlandhilfe veran- — 
*— ie —— ſtallet, am Sonntag, dein 27. Juni, in ſchmucken Turnerinnen vertreten ſein. 
Der Oeſterreichiſche Krau⸗der Eozialen Turnhalle an Belmont Das nachfolgende intereffante Pro- 
Ten unterftüßungS - Berein| nd Raulina Ctr. eine Bunco Rartıy, 10,8 t 
Almraujc verantaltet am morgis | 31 der fie alle Fremde und Gönner |S m wurde vom Feſtausſchuß zu⸗ 
gen Sonntag in der D. A. Vauern⸗ reundlicht einladet. Die Vorſibende ſammengeſtellt: 
Halle an der 416. Sir. und Eggleſton des Damengus chuffes, Frau Cimon|Freitag, den 25. Juni: Empfang 
ve, Gano, II, ein großes Pilnik. Shlangen, ſowie Frau Elgra Ruedel⸗der Gäſte. Sitzungen der Kampf⸗ 
Der rührige Feſtausſchuß hat das be⸗ PetersSekrelarin, und Frau John d Sert Abends 
rühmte Etenrijche Toppelquartett, da8 | Sremer, Echameifterin, werden “ fich richter un etturner. en 
unter der Leitum don Herrn Wind | bemühen, ihnen den Aufenthalt fo an-| 8 Uhr: Uebergabe ber Bundesfah⸗ 
ſteht zur Mitwirkung gewwonnen und genehm wie möglich zu machen Sie ha. ne, Anſprachen, Konzert. 
—— zer. — — ben für Unterhaltung aller Art, vor-Samstag, den 26. Juni: Vor⸗ 
gungen, ausgezeichnete Tanzmuſik und zügliche Muſik und ausgezeichnete Spei— 5 . : 
vorzügliche Bewirtung der Gäjte_ ge |jen und Getränfe geforat. Die Damen| Mittags: Vorführung ber obliga- 
jorgt, de fich Hoffentlich in hellen Echaz | recjnen auf einen um fo itärferenBejuc, | torifchen Uebungen, Riegeneintei- 
ven einfinden werden, Anfang 10 Uhr [als bei diefer Gelegenheit über die vie-] Jung, Kunftturnen und Probe ber 
vormitiags. Cintrittsfarten einfchlieh- |Ien bom großen Vafar zurüdgebliebes allgemeinen Uebungen, Geftion?- 
lich Lriegsſteuer im Vorverkauf 3dc, an nen umd zumeiit recht wertvollen Preife| turnen. Abends: Spezial-Mett- 
der Kaſſe 5Oe. verfügt werden wird. Von allgemeinem een. d > V * des, d 
Der deutſche Unterftüßungsverein | Intereffe dürfte auch die Ankündigung aufführungen es — 
Vohmerwald veranftaltet am | fein, da die Namen der Vafar-Preisge-| Damenfeltionen, ſowie der Gaſt— 
ade m Conntag im ſchattigen —* un —— > 5 vereine. 
Brands Park ein großes Sommerfeſt. gegeben werden ſollen. Anfang yr i: io 
Der Verqnügungsausſchuß Mmird twe- | nachmitiags. Eintrittsfarten 35e. _ S — 2 —* = — 
der Mühe noch Geid ſheuen, um der| _Ter ebenfo bekannte wie belichte| nalturnen, Spezial-Kunſt- un 
Sejtlichteit zu einem glänzenden Er, |Erite Eifenburger Deutjd-| bolftümliches Turnen. Nachmit⸗ 
folge zu verhelfen. Er kat für Ungariſche K. UV. veranſtaliet tags: Ringen und Schwingen und ——— 
Voltsbeluſtigungen aller Art, wie Keu⸗ gin Sonntag, dem 27. Juni, in Geris aligemeine Uebungen, Preisvertei⸗ fr 
lenſchwingen, gg die paten⸗ — an * ie und Metern fung ER 
tiere „Ehemüble“ u. |. w., und erjt- |Xve. ein großes Pifnif, verbunden mit ui —— Prenk:-- 
Hafjige Epeifen und Getränfe geforgt. | Preistegeln, Tanz und fonftigen Velu-| Konzert von Ballmannz Kapelle. | 
Die Tanzmufil teird die berühmte Ges | nungen. Der Zeitausichuß ift fon] Ganz befondere Erwähnung ber» 
birgsfapelle des %ereins Tiefern. Ans | bt eifrig mit den Vorbereitungen bes |pienen die Mettaufführungen am 
fang 12 Mhr mittag, Gintrittsfarten ſchäftigt und verjpricht den Gäjten, Die Samst bend, bei wel ſich auch 
im 9 fich hoffentlich in hellen Echaren ein; | Samstag abend, bei we chen ſich a 
im Vorberfauf 30c, an der Kaſſe b0e. fi : Pe — — — ieb dem Verbande nicht an- 
— 1 a: inden werden, genußreiche Stunden, Er |verf&hiebene dem Verbande nicht an= 
serner wird der Verein am Dienstag, | (at Fi nz — 2 p 
nn nn yat Für ausgezeichnete Mufik, Unterhals \gehörende Vereine beteiligen erben. 
dem 8. Numi, in feinem Lofal einen ges | tung aller Art und vorzügliche Cpeifen Dad Ki nd Schwingen am 
Mitglieder Zutritt haben, beranitalten. nacjmittags. Eintrittöfarten einfchliek- Sonntag nachmittag wird ebenfalls > apolis, In —— Juni. 
Anfang ꝰunft 8 Uhr. Eintritt frei. lich Sriegsiteuer im Vorverkauf im Ber eine beſondere Attraltion bilden, iſt Die Beendigung des Studienjahres 
Der Magdeburger Klub vers |cinslofal, 4430 Wentworth Ave., ſowie doch das lehtere ein charalteriſtiſch im Zurnlehrerjeminar gab Anlaß zu 
anftaltet am 17. uni inSchuliens Halle | bei jämtlichen Mitgliedern für de zu |fchmweizerifcher Ringfampf, und es jeiner Ichöner Tyeier, die im großen 
an N. —— — * eine haben; an der Safje Foften fie 506.  Inerben bei bemfelben befannte | Caal des Deutjchen Haufes vor fi 
G I» 8 Grunde IND | Am Conntag, dem 27. Suni, beran» | Schwinger au verfchiedenen Staaten ging und ein anſehnliches Auditorium 
Kalten alle Geliionen bes ihre Kräfte miteinander meffen. An|dvon Freunden turnerifcher Erziehung 
Douglas Geg Unterftüts .r u. — fa — hatte. Die allaes 
zungs®ßereins von Ehicago|der Spite der feftbehörbe ftehen die jaulammengeführt Hatte. Die allge- 
eir Bienie mit Wreisfegeln im nachfolgenden Herren: Schteizerfon= | meine Teilnahme erinnerte an bie 


Bine Grove (Zurner- Part). Anz |ful Henry Nufle, Präfivent; Emil früheren Zeiten und war ein günfti- 
I, TEE ao Abe Cineins“ Macher, erfter Wigepeäfent; Dr. 3c8 Omen für bie Zutunft bes Ge 
Cont?. Nehmt Grand Ave, Strafen, |Dto Yurri, zweiter Vizepräfibent; |minars, Diejer einzigen uns gebliebe- 
bahn bis ans Ende der Linie, dann Burk | Carl Müller, Sekretär; Werner nen deutſch-amerikaniſchen nationa— 
bis, zum Grove. Das Feitfomite ift |yenner, Schapmeifter. Die Uebungen |Ien Schöpfung, Dreiundzwanzig 
muß lnben au halan Bm genen Geminar 
— —— i i itet | ? biert und find nun mi 

wartet, bak fich Die Mitaliede + Zurndereins, Eugene rider, geleitet | turjus abjolbieı 
—— hemilken * Freunden zahlreich merben. (dem ee —— en 
eteiligen. Fiir gute Mufif forvie Ers — | „Graduate in Gymnaſtics“ entlaſſen 
Be Si Urt wird beftens ge-| Die Aendernug der Driszeit. — 7 J * er - 
' . — aat3-Superintendent des ffent- 
Der Germania Wohltätig-| Das Wetteramt fieht fi) gu siweifchich- lien Erziehungsmwefens von n- 
feit3berein beranftaltet am Mitt« ti Spyitem genötigt. a i 3 
mod, dem 80, Kunt, im Eurefa Grove Ben 8 en biana, imar ber Rebner bes Abends 
am Srbing Park Boulevard ein gropes| Nachdem Heute abend oder morgen |gemejen, unb er mie in Herzlichen 
it, — Preisfegeln, | früh die Uhren in Chicago um eine Worten auf die kulturelle Bedeutung 
Seitlichfeit find as Dal " biefer | Stunbe vorgerückt worden ſein wer-⸗ des Turnerbunbes und feines Gemi- 
Gönner freundlichft eingeladen. Der um: den, müffen bie Stirchgänger morgen |nard Hin. Hert Franllin Wonne⸗ 
* —— der — Der fi eine Stunde früher zum Kirch» gi er ——— I —— 
in Aatharing Lamad ſtehende Ausſchuß gang rüſten, und die Schulkinder Verwaltungsrats, verlieh die alade— 
— men ug 1 ae werden am Montag ebenfall® ben |mifcen Würden und Zeugniffe, Herr 
bat für vorzügliche Mufit umd erftflaf] Weg zur geliebten Säule machen, Sohn C. Kieffer von der Klaſſe 1920 
ſige Syeiſen und Getränte neforgt. Ans| wenn e3 „eigentlich“ erft acht Uhr iſt. hielt die Schlußrede, und muſikaliſche 
fang 10 * vormittags. Eintritt 28c. Dem Weiteramt iſt die lokale Zeit- Darbietungen vervollſtändigten das 

Der Shubplattlervereim|peränderung ziemlich beſchwerlich, Programm. 

bei allen Beobadrg Die Gücfte Mürhe, melde bab Ge, 
Afhland Abe. und Addifon Ctr, ein [Hngen und Aufzeihnungen an bie/minar verleiht, wurde dem Oberit- 
Sommernachtsfeſt, Mn mitPreiss | „alte” Zeit halten. Der Vorfteher, |leutnant Hermann J. Koehler von 
fegeln, Bodjtecen und fonjtigen Vollss | Prof. Cor, verfpricht aber, alle ört= |ber Yakultät ber Militärakademie 
beluftigungen. zer Fejtausjhuß Mird | Tichen Metternachrichten in der Ort3- | Weit Point zu teil, nämlich, die eines 
— |„Mafler of Science in Cnmnatich“, 
folge zu verkelfen. Anfang 3 Uhr nad, |turen, Gonnenaufs und suntergang | Die zweithöchften MWirben, bie eine? 
mittags. Einirittskarten einfchließlich | und bergleichen. „Bachelor of Science in Gymnaftics“, 
—— im Vorverkauf 30c) an der ‘ wurben an Kohn E.Ktieffer, Syracufe, 
Kaſſe 40c. N. Y., und an Frl. Mabel C. Loehr, 

ſ Der üngariſſhe Frauenun—- II ER: — 2 — = verliehen. i 
erküßungspereim veranftaltet | Seat und Konforten siehgn ihr Aner-| Unter ben Abiturienten befinden 
bieten zurüd. fich die Chicagoer Margaret F. Zahn, 


Gertrud Nide, Syracufe, N. 9; 
Rudolph Perlt, St. Paul, Minn.; 
Harold Quinlan, Cleveland, Ohio; 
Ruth Rice, Cincinnati, D.; Olive F. 
Roberts, Evansville, Ind.; Marietta 
Rofe, La Fayette, Ind.; Allen %. 
Schmidt, New Holftein, Wis.; Co- 
tinne Schweizer, St. Louis, Mo.; 
Alfred Seelbach, Buffalo, N. Y.; 
Gladys C. Seiler, Evansville, Ind; 
Dorothy Smith, St. Louis, Mo.; 
Louiſe Tag, Los Angeles, Cal. 
Folgenden Turnlehrern wurde in 
Anerkennung ihrer langjährigen Tä— 
tigkeit in der Sache der Turnerei die 
Würde eines „Graduate in Gymna— 
ſtics“ verliehen: Rudolph Braun, 


D 


Getränfe geſorgt. 


am Sonntag, dem 4. Juli, in Reich— 
Dorothy M. Krueger, Pearl K. Luce, 
und Gönner freundlichſt einladet. Der Braut U. Geht unb Sonforken 
nehm tie möglich zu machen. Er bat|rotote Firma Marcufe & Co. 50 Harold Bromne, Ricymond, Ind.; 
d - * Be * * * 2 . 
und erjtllaffige Epeifen und Getränte darauf eingehen würbe, zurüd und Frieda Fleck, Johnstown, Pa.; Wal⸗ 
Der Kranken⸗Anterſtüt— 
bundes veranſtalten am Sonntag, auf den Vorſchlag eingegangen wa— 
im Turner-Park, River Grove, Ill.— 
Party, zu der ſie alle Freunde einer Der rut erließ, der Herrn Hecht, Herrn Joſeph 
h ür wertvolle Preiſe, vorzügliche |, nn 
yat für, mertvolle Preife, vorzügliche zu verfchaffen. Er har für Wolfsbeluftis meitere Verfügung bes Gerichtzhofes 
mittags. Mufif und erfttlaffige Speifen und Ger 
: : BORN Dtto Hoffmann gefucht, 
eins Harmonie Wird im diejem | Sriegsjteuer im Vorverfauf für 3de in 
herrlichen Pewaufee Lake, Wisconfin, | Ypr , bei X, Kollaritich, Nr. 4430 Wentz dem Verbleib von Otto Hoffmann, 
mit eleftrifchem Eonderzug am Freitag, | nehme Gr 
{ j i armlichiten ä 
Pwez —— deſſen bejahrte, in den ärmlichſte — %. 3. Gerlic 
Das Vergnügungsfomite, Rh, Walger, |, ,“ terreihifdge Kran- 
Sint und 2. Eeifert, hat mit dem Be 5 t0E im Eifen veranftaltet am | ppieber von ihm hörte. Chicago 
Teilnehmer an dem Ausfluge verfichert großes Sommerfeft und Rikuif, zu dem 19 
xy ift in Nem York des Meineibes |Umerikanifchen Turnerbundes er- 
mütlidjfeit zu vergnügen. Sir fibele ausſchuß wird weder Mühe nod; Koiten 
Spaziergänge, Bunco Barth, Kommerz, | Valten einig genußreiche Stunden zu | piftrittganmalt James Smith habe N, Y.; H. H. Hehler, Cincinnati; 
im Sotel —ermergpen fpiele aller Art und tadelloje Epeifcn \ k 
m 6 otel oder Cottages ijt beitens ge — — Ferner erhielten Spezialzeugniſſe: 
zer, Scäubplattlerberein]) Der unabhangige Orden 
fehrt ein Redakteur jhon ein Kahr|Uhrieh, Rochefter, N. 2. 
Grove an Afhland Üve. und Mddifon| am 25. Auli in CchleretS Grove 
Rreisfegeln, it d iti ; : . . . . ‚ 
gen, Bodjtechen umd jonjtigen) pie umfaiienditen Vorbereitungen | jcheiden?“ — Dichterling: „Sa, eh’|urienten von 1920 zur Mitglied: 
Koiten fheut, um feinen Gäften einige| nper rechtzeitig befannt gegeben werden. lungen 
\ (exit frühmorgend aus der|der Ball, 
Vitwirfung gewvon,| U8: Leo 8 € 
ie — Gattin: „Das mat nig — bed. 


hards Grove an 12. und Thomas Etr. 
ein Rifnif, zu dem er alle feine Freunde 

: : ir Laura Rouife Mead und Nuth €. 
Vergnügungsausſchuß wird ſich be— zogen geſtern ihr Unerbieten, für ; ; ; illi 
mühen, ihnen den vufenthalt — Schuldforderungen gegen die banke— Aſon. Die anderen ſind Willigm 
für ausgezeichnete Muſik, Unterhaltung Prozent des Nennwertes zu zahlen, Lee K. Cannon, Lafayette, Ind.; 
aller Art, mancherlei Ueberraſchungen En die Mebrzahl ber — Agatha J. Cooke, Waltham, Maſſ.; 
geforgt, Eintrittsfarten im Xorverfau * ⸗ 
Ide, an der Kafſe doe. verurſachten damit Beſtützung unter * zu. St. Louis, Mo.; Ra: 
1 den Hunderten von Gläubigen, bie)fie MeElrop, Davenport, Jeba; 
zungsverein Eich en ſta mm m 
dem 20. Jun in der Vereinshalle 1041eranſtaltet am Sonntag, dem 4. Juli, ren. Die Folge war, daß Bundes— 
9 . . . . . 
Eiybouen Ave. eine Bunco und Karten cin roßes Somnemnadisfet verbunden ihter Landis einen Gerichtsbefehl 
— 5 Hfichie mit Preiskegeln und Tanz. 
— — NE rige Feſiausſ huß wird fh bemühen, |M. Finn und beffen Gonberteilhaber 
der Gäjten einige genußreiche Stunden | im Maklergefchäft verbietet, bis auf 
Zanzmufif und erjtflaffige Epeifen und ' x | 
en og a „gungen eller Art, wertvoile Kegelpreife, |. 5 . “ 
Getränte geforgt. Anfang 4 Uhr nade | Geichente für die Kinder, — über ihr Eigentum zu verfügen. 
Der ſeit 30 Jahren übliche jährliche | tränfe geforgt. Nfan vu 
nz s C . Uıfang 10 Ube vor 
Commerausflug des Gejangber- mittags, Gintrittfarten einfehlieflich 
Sabre vom Freitag, dem 25. Juni, biß | Sleiner3 Halle, Nr. 1633 N. Hali Die hiefige Polizei ift erfucht mor= 
3 2 . oh = m. * ſted ge iz 
Drontag, dem 28. Juni, twieder nach dem | Ctr., hei &. Saft, Nr. 1637 Cinbourn |ben, Nadforfejungen anzuftellen nach 
jtattfinden. Die Mitglieder nebjt Das | worth Ave. : hart s i s 
men und eingeführten Gäſten fahren un X en zu der I bei — des ic ah 
r Abe. 369 angebli in Chicago aufhiell, un 
dem 25. Sumi, morgens. puntt © U0E,| os“ Dam ne en beiahte 3 
von Wilfon pe. nach Milwaufee ab. B — 2 
’ i n= | Verhältniffen in Attendorn, Deutſch⸗ Chicago; Otto C. Mautbe, Portland 
Bruno Anecht, Bm. Hiegler, Yrank|Te" ° Unterfüßungsperein)jand, lebende Mutter feitdem nicht? Dre, ar George Steffens, 
fi be Gulslibe Sichel in Metnanise Sonntag, dem 11. Juli, in Harms 2 4 
hier —— — Pe Fark an Meitern und Berteau Ave. ein i —— * mi 9 er für ge — 
Ban 2. u ve — Bolizeiinfpeltor Dominid Henz |[ehrerberuf3 in den Vereinen de 
fein Fönnen, fich unter Eängern mit ib- gt Een Ama 
ren Familien in fröhlicher deutjcher Ge- —2 Jüberführt worden. Er haite vor hielten: Otto Schmid, Leavenworth, 
Unterhaltung, angenehme feheuen, um Ehre einzulegen und den | Großgefchtoorenen ausgefagt, Hilfd- |! Kan.; George Schultheiß, Brooklyn, 
— 33 |Dereiten. Er hat für vorzügliche Mufik, Im: ; : selhö : : : : 
Konzert und Tanzkränzchen im Kaſino, zuglich mit ihm zuſammen eine Spielhölle Emu Schmid, Piltsburg, ſowie E d— 
fc .ie feine Hoteltafel und Unterfunft begehrentverte Kegelpreiſe, Volks⸗ ar um .— mar d S t ro b el, Erden. 
und Getränfe gejorat. Anfang 10 Uhr } 5 
morgend. Eintrittöfarten im Worver- — Aus Erfahrung. — rau (zum| Emil Buchmann, St. Louis; Ruffell 
"Wildfhäsen beranftaltet am|per Chre veranitaltet aus Tichterling): „Wie Sie wiljen, ver-| Schott, Vellenille, XU., und Jofeph 
amstag, dem 26. Juni, im Afhland| Anlap feines 25 » jährigen Refteheng | tel _ I £ 
Eir. ein grokes Rifnif, verbunden mit| 8 bei ung, und meinen Sie, der tät fi) Die Alumnen-Vereinigung wählte 
: g ein Pickhnich zu dem jetzt ſchon für eine meiner fiinf Töchter ent-| in ihrer Jahresverſammlung die Abi⸗ 
Volksbeluſtigungen. Auch hat der ruh— 
tige Feftausjchuh, ber Iucder, Mühe noch| Senn a a anadere For [die 'was nehmen!“ Ihaft. Darauf folgte Feiteffen, und 
nenußreiche Ctunben au bereiten, Die * —— * Mißlungene Ablenkung. — Jabends nach der Schlußfeier glänzen— 
erſtklaſſige Throler Zuherſpieler. und 2 deitausihuß et ſich zuſammenGa * 
ak alter: yo Kneipe heimfommend): „Den? Dir, 
ifen um : — —— ü ⸗ — einer 
———— 

* Fritz her, | * 3 

ittag3. Krauter, U. Kupfer, U. ®.|balb bleibft Du dod) ein Habder- 


beim Reug. 


2: 


State, 


TH 
kai 


hinzu, 
ſei es jedoch nicht fehlechter beftellt, 
al3 um andere Bahnfyfteme. 


beim Gpiel verjhüttet und |Tiebt und er fei 


| — —— 


Established 1675 


by E.). Lehmann 


Schwere Beſchuldigung. | 


Glenn %. Plumb behauptet, die Vermal- 
tungen der Bahnen feien als Opfer | 
der Birhältniiie unehrlid. 


Montreal, 12, Yunt. Glenn ©. 
Plumb, der Schöpfer bes Plumb- 
Plans für die Nationalifierung der 
Eifendbahnen, erörterte diefen Plan 
bier vor der Stonvention der mes 
rican Teberation of Labor und be- 
hauptete im Verlauf feiner Aus- 
führungen, die gegenwärtigen Ver: 
waltungen der Gifenbahnen jeien, 
durchweg, als Opfer der PVerhält- 
niffe, Durch welche fie fortmähreno in 
Verfuhung geführt mwerden, unehr- 
lid. Er fügte Hinzu, daß er, falls 
er unter ben obwaltenben Verhält- 
niffen in dad Direktorium einer 
Gifenbahn tommen follte, nicht ein- 
mal für feine eigene Ehrlichkeit ga= 
rantieren fönne. 

Zur Begründung feiner Behaup- 
tung führte er an, daß laut den Er=- 
mittelungen der Zmifchenftaatlichen 
Handelskommiſſion Beamte der 
Pennfglvania Bahn als Aktionäre 
an bielen Gefellichaften beteiligt was 
ren, die Material an die Bahn lie- 
ferten. „Waren fie an den Bahnen 
interejfiert, weil fie ein Intereſſe an 
den anderen Firmen hatten, oder 
war e3 umgekehrt?“ frug Plumb. 
„Riemand Tann zwei Herren dienen. 
E3 war niemal® möglid) und wird 
e3 aud) nie fein, wenn e3 fih um 
ehrliche Leute Handelt. Nur ein Dieb 
fann zwei Herren dienen, und er bient 
teinem der beiden.” Plumb fügte 

um die Benniylvania Bahn 


Dem Nebner murde feitend ber 
Konvention eine riefige Dvation be= 
reitet, und e3 murde befchloffen, | 
feine Rede zu bruden und fie an bie 
Arbeiterfchaft im ganzen Lande ber- 
teilen zu Laffen. 

Deutihe Gefangene in Norfolt, 


Truppentransportdampfer „Mt. Ver: 
non“ aus Sibirien eingetroffen. 
Norfolt, Ba, 12. Juni. Aus 

Sibirien traf Beute über San Fran 

cigco und dur den Panamalanal 

der Iruppentrangportbampfer „Mt. 

Vernon”, die alte „Kronprinzeffin 

Cecilie”, mit 4000 tichechoflomati- 

Then Truppen, 250 Frauen und 

Kindern und 900 deutichen Kriegs 

sefangenen hier ein, Nach zehntägi- 

gem Aufenthalt, während dejien das 

Rote Kreuz fih der Heimkehrenden 

annehmen und fie mit Kleidung und 

fonft Nötigem verjehen wird, wird 
die Weiterfahrt angetreten merben. 

Als geftern abend in ber Nähe ber 

birginifchen Küfte einer der Schraus 

benflügel des Dampfers brach, ſchloſ⸗ 
ſen ſich vier der Tſchechoſlowaken in 
ihrer Kammer ein und erſchoſſen ſich, 
daran verzweifelnd, jemals heimzu— 
kommen. Die amerikaniſche Be— 
wachungstruppe beruhigte die auf— 
geregten Paſſagiere, von denen viele 
noch unter den furchtbaren Stra— 
pazen der itbiriſchen Gefangenſchaft 
leiden. 

Die Bollszählung. 


Mafhingto, 11. Juni. Das Bun- 


beözenjusamt gab heute die folgenden |d 


fung befannt: Appleton; Wis,, 19,- 
561, Zunahme jeit 1910 um 2,788 


oder 16.6 Prozent; St. Johnsbury, FR 


Bt., 7,163, Zunahme um 470 ober 
7 Prozent. 

sserner gab das Bundeszenfus- 
amt noch die folgenden Steililtate 
befannt: Baflaic, N. 3., 63,824, 
Zunabme um 9051 oder 16.5 
Prozent; Monejjen, PBa., 18,179, 
Zunahme um 6404 oder 54.4 
Prozent; . Bafjate County, N. S., 
mit Einfluß von Paterfon, 259,- 
148, Zunahme um 43,246 oder 20 
Prozent. 


— Frau Alfred Kenyon erfchoß in 
Stonington, Eonn., geftern mittag 
Dr. Herbert Tetlow in jeinemSchlafe 
zimmer, Gie erklärt, fie babe ihn ges 


Poſſen, 


den 


of Tö-day and “To-morrow 


FAIR\ 


Streets 


R 


LTTTIrtH 


Der auf Gott vertraut, hat nit 
auf Sand gebaut, 


Genau fo, mie der junge Baum 
Tchließlih zu lernen hat, allein zu 
jtehen, bi3 er den heftigften Winter» 
ftürmen zu troßen vermag, jo fällt 


auch 


im menſchlichen Leben eine 


Stütze nach der anderen weg, damit 
der Menſch ſich ſtärkt und ſeinen 
Charakter ſo entwickelt, daß er ſei⸗ 
nen Halt auch nur im eigenen In⸗ 


nern ſucht und findet. 


Dies wird 


das Thema ſein, über welches Frau 
Dr. Kriſhna morgen, Sonntag, den 
letzten Sonntag in dieſer Saiſon, 
ſprechen wird. Alsdann werden die 
Kriſhna-Vorträge bis zum Herbſt 


aufhören. 


Der Vortrag findet wie 


gewöhnlich um 3 Uhr in der Schott- 
halle ftatt, Süboftede Belmont und 


Racine Ave. 


Eintritt 15 Eentß. 


Eine Komiteverfammlung findet 
nad dem Vortrag ftatt, mozu alle 
Mitglieder der ©. 9. H. freundlichſt 


eingeladen find. 


Für das Thüringer Kin 


ber 


heim. 7 


Das für dad Züringer Sinber- 
beim in Ausficht genommene Grund: 
ftüd liegt in ber Nähe von Gaal- 
felb in Thüringen, im Saaletal, Der 
guten Sadje wegen will man e3 dem 
Komite für 105,000 M. Iaffen. Es 
find ein maffive® Haus, zirta 15 
Sabre alt, maffive Ställe, großer 
Obſtgarten, Aecker und Wieſe vor⸗ 


handen. 
140.59 Ha. 


Die Gelamtflähe beträgt 


Diefer Tage muß die Vollmadt 
drüben angelommen fein. Das Ko- 
mite in Deutfchland verfügt jeht 


über 212,475 Mar. 


$169.01. Weitere 


In. Händen 
|des Hiefigen Komites befinden fich 
Beiträge ober 


Saden für die Kinder oder Pfle- 
gerinnen bittet man an Frau Dr. 
Krifhna, 1057 Belmont Une, oder 
an den Schatmeifter, Herrn Richard 
Schult, 5521 Glenwood Ave, zu 


richten, 


— — 2 — N 


Im Grottenteller. 


Ver fich recht amüfieren und fich bar 
Lachen ſchütteln mwill, der follte e3 nicht 
perjäumen, dem Grottenkeller Nr. 729 


denn der allzeit fidele Wirt, 


DW. North Ave. einen Bejucd) abzuftatten, 


err Ars 
thur Franz, hat e3 jich zur Lebensaufs 


gabe gemacht, feine Gäfte in die denfbar 


heiterjte Eiimmung zu verießen. Seine 
mufifalifche Epeijelarte ift großartig: \ 
Der urkomiſche Seppl Hutter, ala zivers 
ten Gang de3 Appollo » Duro: Georg 
Tennboefer und Ida Horjtimann. in 


fomifchen 


' Duetten, dann 
zügliche 


Vortragskünſtlerin 


die 


vor⸗ 


Marie 


Lange, deren neueſte Schlager und mit 


Hans Zoder geſungene Duette wahre 


Heiterkeitsſtürme erregen, ferner das be⸗ 
rühmte Tiroler Quarlett, beſtehend aus 
den Damen Hutter und Meyerhofer und 
dei Herren Wormſer und Hutter und 


aft, but not leajt, die übermütig tollen 


die 


———$ 4 


Beim Wurz’nfepp. 


das ganze Enfemble alls 
abendlih aufführt — da3 ift doch eine 
Dlütenleje von Grillenvertreibern. 


Nach wie vor ift da3 urgemütliche 
Lolal de3 Wurz'nicpp, Nr. 715 Weit 


wohl ſein läßt. 


North Ave. ein Aufenthalt, in dem ſich s 

Ter Scpn hat belannt⸗ 
lich ſtets alles in ſeinen Kräften Stehen⸗ 
e getan, um e3 feinen Gäiten fo be» 


baglich wie nur irgend möglich zu ma 


erfreuen ann. 


Sintterlingen 


chen und ihnen alles zu bieten, mas 
Wie immer, 
t auch zur Zeit die treffliche $ 
fapelle und vertreibt den 
Beit in angenehmfter Weife. Zieht man 
in Betracht, daß die Küche nad) vie vor 
die allerbeite it, und dak.an Getränfen 
alles geboten wird, tva3 in biefen vom. 


Seraufbejchtuorenen 


ichtveren Zeiten zu baben ift, fo 


züglich aufgehoben find, 


—  — 


we 4 
an 


uhörern Die 


nicht der geringite Zweifel dariiber auf 
fommen, daß die Gäfte dort = 


ganz vote 


— Samuel MeRelvie hat, von ber 
tepublitanifchen Konvention 
Lincoln, Nebr., zurüdgetehrt, erzählt, 
in Chicago verlauften. die Hause 
Imechte in den Hotels, die Kraftina 


genfahreer und felbft 
Schnaps in unbeg 





{ 
t 


—— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
seigen unter diefer Hubrit_18c Die Zeile.) 
Wordirite 

Zi verfaufen: Allcy-Lot, 255x108, 
wit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Fiat Iramegebände hinten; Xuft und 
Licyt von drei Seiten; kann and für Fa- 
briizwerc verwendet werden, Billig we» 
gen Todesfall, 1160 Townjend Str., 
nahe Divijiom. 23jeb*E 


rn 
men 


Vargains. 
Reſidenz, nahe Paulina und Ab—⸗ 
we; 83800. 
u. ; x Frame ımd Garage, nahe Edhool 
und Paulina: 84500. 
v.4 Zimmer Stame auf Bementpfoften, nabe 
Barry und Mihlaud Live,, $4200, 
d und 6 Zimmer Brid, Seitwafferheisung u. 
Warane, nabe Hobne und Grace &t.; $YS00, 
db nd 6 zimmer vrid, Sront Borches, nabe 
dazie und Lawrence Aver; 89800. 
353immer Bricke b Dahre alt, nahe Herndon 
und Grace, $SI2,DU0, 
4-, Zimmer Brid, Dammpfheisung: nahe Bryn 
"ame Hochbbaynitation, $19,500, 
6:7 Zimmer Prid, Dampfdeisung, nabe Wil- 
fon ımd Klarf Etr.: 827,000, 
D. 9, Deima, 3409 N, Baulina Etrabe, 
Ybone: Graceland 1249, ſtſaſo 
Zu vertlamen; Ein ?2ſöckiges Framehaus, 
mit 224 und 2— Zimmer Flats, Gas und 
etefir, Kit, an Dadton Eir., $4000; 81500 
bar; ferner ein Seitödiged Brids und Yranı 
baus mit 1—5 md 2—G:-Simmer „Flat3 mit 
vad, an Center Eir,, $4500. $1200 bar, vers 
ner eine 4-zinner Kottage mit Bad, Gas und 
erefir, Sit, Barn und SHübnerhbaus; Rot 
100x125, nabe 5600 Nabeland Ave. 83200, 
si200 Baranzadlung. 
Chas. Eıhlote, 1714 Larrabee Etr. 
frſaſon 
Zu oerfaufen: Spesiell, 2.Flat, 
Nordſeite, nahe Hochbahn und drei 
Straßenbahnlinien; 5 und 5 Bis 


mer; Heißwaſſerheizung 


Seht Mr. Max G. Mahrer, 19058 


Belmont Ave. Graceland 4579. 
ſaſomo 
— ne 
Zu verfaujen: Nur $3750 für fhöne 5 Jints 
vier NRefidenz; eingeteilt für zwei Samilien; 


nahe Grace ımd „Sermitage; nur $750 bar, 
Reſt monatich. 
John Heim, 2148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 
= 3u derfaufen: Nur $3500 für 2—5 Zimmer 
Nlatgebände, Garage, auf 37%X125 Fuß Lot, 
nube Ede Roscoe und Nobey Etr.; $1000 bar, 
Yeit monatlide Abzahlungen. 
Soyn Seim, 3145 N. Mflbland Ave. 
jalon 


su verfaufen: Wr $3000 für jhönes 2- 


Safement, nahe Neifon und Lincoln Ade.; nur 
»1000 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

jaion 
u verlaufen: Nur 500 für fdöne 8-3Zints 
Tier Relidenz, Pad, eleltr, Licht: auf 65xX125 
sus Gdiot, nahe Ylubert und Xincoln Nlve.; 
Zeil bar, Reit auf Abzablungen. 
Sohn Heim, 3145 N. Afhland pc, 
ſaſon 
Zu verkaufen: Nur 82700, 4-Flat Gebäude, 2 
Front- und 2 Hintzerflats, nahe Racine und 
George Etr.; nur $1000 bar, Reit monatlid. 
s3oyn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
x ſaſon 
Zu verlaufen? Rur 808500, 6-Flat Brickge⸗ 
bäude, alles große, belle 43immer Flats; in 
der Nähe von Belmont und Paulina Str.; nur 
82000 bar, Reſt monallich. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
fafon 


3u verfaunfen: Nur $5750, 2-6 Zimmer Flats 
gebäude; Not 33X125 Fuß; eleftr, Licht und 
ad; nahe Weilingten und Lincoln Etr.; 
$1000 bar, ”eft monatlich. 
John Seim, 3145 NR. Afblans Ave. 
fafon 

s ) Spezieller Bargain, nur 
85000 für Laden- und 3—24 Zimmer Flatge— 
bäude, Garage, nahe Racine und School Str.; 


Miete etwa 870 monaätlich; nur *1000 * 


Reſt monatlich. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. | 
Eu faion 
Zu dberfaufen: Nur $11,000 für fhönes drei- 
ftoarges Brid-Flatgedäude, 1—5 Zimmer, 2—6 
simnter lat, Doppelitall, nabe Melrofe und 
kanlina Etr.; nur $S2000 Bar, Reit monatlich. | 
sohn Seim, 3145 N. Alhlaıd Live, 

, Ba = ad rn fafon 

zu dverfaufen: Nur $2000 für fhöne 4-Zim» 
mer DBrid-Rejidens, Bad, eleftr. Licht, nahe 
wWellington und Lincoln Sir. Kur $1000 bar, 
Yiıclt monatlich. 

sohn Heim, 3145 N. Afbland Ave. 

Rn ee 

„u berlaufen: Mur $10,500, 2ftöd, Frame 
aur Brid Fundament, 2 Küden und 3 Flats, 
1:5 und 2:4 Zimmer und 5 Zimmer Cottage; 
itete etwa $120 monatli), 48 bei 126 Fuß, 
xot, Kordoitede Uddifon und Pauline; nur 
52000 bar, Reit monatlich, 

Bohn Heim, 3148 N. Albland Abe, 
a — Pe ra fafon 

Zu_berlaufen: 4sylat Same und Bajement, 
au, Dayton nabe Willow Sir., eleltr, Xıdt; 
Miete 56005 $1500 Anzahlung; Preis $3800, 
_____M, Zorpe, 820 Nortb Nve. fafon 

3u verlaufen: Cottage, Zeit davon lann be 
nunt Werden für irgend ein Tleines Geichäft, | 


an Ward Eir., nahe Bhron; $1000 Anzahlung; | — 


»reis 83500. 


>. Iorpe, 820 North Ave. ſaſon 


zu berkaufen: 438immer Frame-KCottage 
md Barı, 1618 Burling Str.; $500 Unzap- | 
lung; Preis $2200, 

—A. Torpe, 820 Nortd We. 
Zu berfauien: 23—6 Zimmer Brid, elektr. 
io amd WadP Garage; breite Kot, Velden 
abe Eheifield Mbe.; $700 Anzahlung; Miete | 
S6y mwnatlid; Preis $6500, 

A. Zorpe, 820 Nortb Ave. 

su verlaufen: 


fafon | 


820 b __fafon 
2:ftöd, Sramehaus, Zemeit- 


lleine Anzahlung. 659 Blachhawt Eir. 

„u verfaufen: 2019—21 Elifton Übe,, wei 
Ttodiges Vridgebäude, 50 Zub Kot, $6300, 
Quetſchle, 956 Webſter Ave. 

Serfaufe 1455 Otto Str. 
Framehaus, Stall; jährl. Miete $612; Preis 
nur $45005 Haus zu bauen allein foftet ınchr, 
Eigentümer Senf, 044 U, Obio Er, 

‚Derfaufe 2246 Burling Etr,, Sitöd, Vrid, 
Nafement, Lot 37 bei 125, 6 Zimmerwohnun 
nen, Bad, doppelte BriasGarage; nur $I00V. 
Beſichtigt Sonntag. 


3u derfaufen: 53018 Clybour de., 2ejtüd 


eg Bedingungen 
Beifch, 2341 Yltgelo 
ntnr 


Toufe fir $3500; ein PWargain, 
und Auslunſt bei iu, L, 
Etraße, 1191 
Berfanfe mein neues modernes b-,Slat PBrid- 
aebäude, Billig; Wicte $3656; bringt 20 Pros. 
auf $5000 Anzahlung. Roiyer, 2154 Addilon 
eiraße. u — int2, 19,206 
Zu verlauſen: Zweiſtöckiges Framehans, 
eleftr. Kicpt; Not 41X185,. 3814 Janfen Ave. 
2, lat, ſaſon 
2⸗ſtöciges Framehaus, 5 und 
6 Zimmer; zweiſtöck. Frame hinten, 4 und 4 
Zimmer, $92 °. Au erfragen: 3124 South— 
vort Ave. Saloon. ſaſo 
3u verlanfen: Großes lat Gebamde, am 
so Fuß Lot, 8_ u. 9 Yimmer, zwei feparate 
Heizanlagen, Sunnyſide ve, nebe Lincoln 
Eir., nabe Sohbahn; Preis $7500. $200U 
bar,, beliedige Abzaylungen. 
‚E Abrabamfon, 
1909 Jrbing Park Ylvd, Tel. Wellington 1295 
zer | Ben 11in*t 
3 verfauien: $350 bar, Neft nad Belichen 
aufen cine fhüne H-Rimmer Cottage, Bad, 
Bas, heise und faltc Wafler, Preis $5150. 
E. Mrahamfoı, 3221 Armitage Ave. 
EAU. ne er 11in** 
Zu verlkaufen: Mördiih don Irving Park 
Boulebard. nahe Weitern_Mve,, modernes 2 
ſtöck. Frame Gebäude, Conerete Fundament, 
2. 30 bei 125, eleftrifches Licht, 2—5 Zimmer 
robnungen, Eihenholzverlleidung, — große 
Sellzimmer, Bafement, Garrett, ein ſchönes 
Gebaude für den Brei don $6700. Charles 
Jordom, 3717 Armitage Ave, Belmont 2975. 
dofa 


— 


‚Serfaufe 3ftöd, Bridgebäude, 6, 7, 7 Bim., 
Reſt und Brightwood Ave., Furnice, $6800; 
lIleine Anzahlung. Adr.: Ss 432 Abendvoſt. 
——— a = AB 
Neues Brid-Bungalow, 5 Zim., Yurnace, 
eommenparior, 30%X125; durchaus modern, 
S0S50, Imaahlung $1000, $50 per Monat, — 
Mdr.: 8 455 Abenepoft. 11in*t 
„erlfaufe zweiitödiges Prid, Ede, mit 2ftöd. 
‚stame; Miele $108, Preis $0,500, 
602 Nortb Pipe, 11in1wæ* 
‚SU berfaufen: Ykodernes 3-Flat Vrid nabe 
Vrightwood Hochbahn, Furnace, Eleltrizität; 
Miete 81056: preiswürdig zu $9500, Eisler⸗ 
Cwohn, 1574 N, SHalited Etr. “ frfafon 


Zu berfaufen: Medernes Bridhaus, drei 5« 
Simmer, fowie Haus mit Laden und Flar; 
"Niete $1824 jährlich; Preis $17,800. 1107 
Varry Mve., 1. Ylat, Ede Seminary be, 
ee 1 2 sn EZ Er — 
‚Su derfaufen: Edladen, 3 Apartments, >—G 
gunmer, 1—4 Dimmer, preiswert. Zelcpbor: 
Wraceland 552. frin 
Zu verlaufen: 6-Flat Vrid, Ede, nahe Grace 
<ir. Hohbabn, 4 ımd b-Zimmer Flats, Kurs 
nace, Eleltrizität; billia für $14,250, Eisler, 
Cwohn, 1574 NR, Halftcd Etr, frfafon 
Bwei &Bimmer Brid, elelte, Licht; vier 
Simmer Srame, große Lot, Miete $138, Preis 
$11,000. Nuedel, 602 North Ave, frfafo 


3u verlaufen: 1625 Grandille Ade., Edgemas- 
ier, feine &Bimmer Refidena,eingeglafte vorch, 
Seibwafferbeizung, elcftr,. Kicht, gutes, moder 
nc3 Heim, fertig zum Eimsichen, Lot 560x125, 
Vänme und Eträucer. Preis $8000. Nommt 
abends, Eigentümer, Telephon Ravenswood 
> _ __.___fefafon 

Su berfaufen:_ Cehr einträglihes Grund» 
Maentum, nahe Sedawick Str. Hochbahnſtation, 
anf Abzablung, Adr.: A 851 Abendpoft. 

Ein wirllider: Vargain! 

Ru berlaufen: 1522 Einborn übe,, bringt 
81104 Miete: Preis $6500; Wbrahlung. 
Ehhneiled_Handeln nötig. Mr. Migg, 1688 
Orhard Eir- 2 Pin 


} —4 | heitshalber berichleudert Werden. 
simme® Ziaigebäude, großer Dachboden 


| 
; 


| Ademme, 
Fundament, Miete 840 monatlich. Preis $2800, | 


an öd. guige ba utes 


Frame mit 4 Flats, in beſter Ordnung; — 


Nuedel, | 


nad I!e 
im& 1 Abends, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter vıeter Aubrif_1Sc_die Belle.) 
Nordweitieite. 
Salbe Mder. 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koſten des Lebens, 
beſißt Euren eigenen Garten, und 
Hühner, hellet eine Kuh und einige 
Schweine. 

Ihr fönrt zu fchr leichten Bebdin- 
gungen Taufen: fpredt dor in der 
Dffice 4963 Milwaulee Ylve., oder 
telepboniert KHildare 4900 und ich 
lomme in einen WYıtomobil ncd 
Eurem Hein und nehme Cu zur 
Vefichtigung des Eigentums, 

Billiam Zelosty Co. 

ſaſomo 

Sofort zu übernehmen. 

Hochfeine Brick⸗Vungalows, beſter Innen— 
Finiſh, durchaus Hariyolz, bober Dachboden, 
Fruchileller; gepflaſterte Sirghe. Beſichtigt 
113038 Fleſcher Str. ein Vlod von Craw⸗ 
ford, Milwaukee und rn an. Sa = 
Sigenti iglich His £ abd3, am Blade, 
Gigentümer täglich Dis br in 1m 


Portage Park Diftritt. 
Rerfänmt diete Gelegenheit nicht zum Uns 
Yauf einer „Digh priced*“ Brid-Vungalow, crs 
richtet au tcptjdbrigen Materialienpreifen; nur 
ioch eiliche davon Nubrig. 
Shorfd, coii Irving Part Bid. 
saton 
Fu veriaufden: Logan Cquare, 11 Uparts 
ment PBriddaus, Ede, 2 Stores, Dal Zrint, 
Sienheizung, 4, 5 und 6 Zimmer; niedrige 
Dieie, 4300 das Jahr; Hypothel $20,000 
„Itraigbt” auf 4 Sabre; Preis_$40,000. —R 
haben Sie? Ihr onnt guten Tauſch machen. 
Yhartens, 2295 Milwauice Mve. Zel.: Humts 
boldt 6779. BD Dur EN afon 
m verlaufen: 2-töd, SJrame, Dfendeizung, 
5 und 6 Simmer, gepflafterte Etrake, Ed-kot, 
Ginfommen $500 das Jahr. Prei3 $4250, Gebr 
eichte Bedingungen, 2 Vlod3 nad 3 Carlinien, 
Negen Belihtiaung fprecht dor in 2846 N, Mls 
band Ade,, 1. Ant, 
De a Iacobfon & En. 
32 N, Wafhinaten Eir. Etate 6741. 
Zu veriaufen: Logan Equare — Ein ganz 
außergewöhnliche Gebäude, 1 Qlod vom Lo» 
nan Sauare, 2:ftöd, Vrid, je 6 Zimmer, Hart» 
bola Finifb, Heißwafferheizung, Preis $10,000, 
Auf Adzablung. Wegen LVefihtigung des Ges 
bäudes ſprecht vor in 2846 N, Albany Mde., 1. 
Apartment. A 
Mm. Jacobfon& Co, 
32 M. Mafbington Etr. __Etate 6741. 
PDargain: Neues 4: slat Brid, 3, 4 u. 4 Bims 
mer, Ofengeizung, 5-Zimmer SHeibwallerdeia.; 
2 VBrid:Sarages: Miete $1250. Mu Tranfs 
Vorzufpres 
hen Eonntag, 1929 Ballou Straße. ſaſomo 
Su verlaufen: 6 Zimmer Cottage, feiner Gar» 
ter und Sübnerbans, Lot 601,xXbei 125, Allcy 
Lot. 4816 Melrofe tr, Preis $6500, $1000 
Dar, Reit nad Pelicben. 


{hen 8 ımd 5 Uhr am Eonntag. Nahe Trands 
fer Corner, Henrb Beder, fafon 
Zu derfaufen: 1, 2 u. S3eitöd. Gebäude, dus 
runter verſch. auhßergew. Bargains. Freter's, 
4643 N. Rockwell Sir od. 86028 Irving Pl. Bd. 
12in,jafomi* 

um Verlauf: 3: Zlat Pridhaus, zwei 6⸗Zim⸗ 
mer: und ein 4Zimmerflat, Eleitr., Gas, Va— 
dezimmer, alle3 neu eingeridtet, 2509 No, 
Maplemood Ave. amo 
Bargain: Kleines Haus, halber, Acxe, (oder 
1 Acre) Lot; ſchwarzer Boden; Preis $1550; 
kleine Anzahlung. J. Ftey, 5319 Luna Ave. 
a ſaſon 

Zu verfaufen, billig: Smwei Xotten, 33xX125, 
Ian Diverfep und Mansfield Ade., vom Eigens 
tümer Fred Mielle, 921 N. Hermitage Ye, 
J ſaſon 

Verlauſe 4036 St. Louis Abe. nahe Irving 
Vart, 2ſiöck. Brickgebäude, 55 Zimmer Woh— 
nunaen etc, Nur $7700, Befichtiat Eonntag. 





Bu verfaufen: Gche nad Kalifornien, vers 
| Taufe mein 5Flat Priifgebäude (Ede), vrei 
prüdtige 5-Zimmer Flats und zwei 4 Zimmer. 
Bar 85000, MReit Hypothet. Ferner 2⸗Flat 
srame mit Zaden, Macht Diferte, Grote, 2409 
N. Francisco be, Tel.: Armitage 3240. 

Zu verlaufen 2:5lat 4—4 Zimmer Haus, 
slat3 werden I[cer am 10. Juli, Tigentünter 
1614 N. KRedvale Ave. 


Zu berfauten: Moderneg 4:Zimmer Yungas 
Icw, 40 Fuß Lot, Vom Eigentümer, 5839 
Batterfon Ave. Iiniwt 
Großer GröffnungssBerlauf. 

Sonntag, den 13. Juni 1920, zwiihen 1 umd 
6 Uber nadım., An der neuen Meftfield Manor 
Zubd., an Norbweitieite, awiihen Cicero Ave., 
Belmont, Auftir und Mead Ave. Yutos cı 
warten Cie von 1 bi3 6 Uhr nadım,, au Gi 
cero und Belmont ve, Kleine Anzablung an 
Lot 30 bei 125. WBreis $455. Wir bauen 
Ihnen ein Bridhaus, "wie gewünfcht, 

10% Anzahlung, Neft wie Miete. Steine 
fen. Nadzufragen bei Mr. Koppel, Eigen» 
tümer.—IJabara3 & Jobnfon, 118 N. La Calle 
@tr., Zimmer 802—8503, dofrifa 


Bu berfaufen: Rürden Sie glauben, daß. wir 
ein 2iylat 5 u, 6 Zimmer Haus baben an 
Camper Nde., ziwifhen Byron und Irbing Pf. 
Ivd., auf 33X125_ Sub Lot? Tile-Eingang, 
Tile-Badezimmer, Furnaccbeizung, zuaejchlas 
gs Schlaf⸗Porches, Hattholz⸗Fußböden etc. 
Preis 89300. 84000 Anzahlung Perſon mit 
der gewünſchten Barſumme zur Anzahlung hat 
den Vorzug. Feines Gebäude. 

L. N. Jacobſon & Co. 32 W. Waſhington Str. 


BT: 


Bu verfaufen: F-Simmer Cottage, Lot 50X 
126, wegen Berlaffens der Ctabt. 3939 Nots 
tinaham ve, nahe Irving Parl Vlvd. 
SU Ze 
"Bu verlaufen: S'veiltöd. Zrame an Gortland 
Str., 4 u. 4 Zimmer flat, bobe3 PBafement: 
Miete $63; Breiß $5000, %. PB. Eggers & 
Son, 1931 Milmaukce Adc. frfaio 
Muß verlaufen; Dreiſtöck Brickgebäude, 6 
fünf Zimmer hochmoderne Flats; Dampfhei— 
zung: Lot 51x174. $32,000, 3719 Montrofe 
euue. RER dofrfa 
Berfaufe 1519 N. Meftern Ape,, nahe Norib 


| Ade., 2: 8lat Brid, Heibiwafferbeizung, Teil_der 
| Xo* hinten geeignet tür Gefhäft. Mäbine Bab- 
| lungen bereinbart, Macht Angebot, 


Zu beſehen 
nach 5330 abends oder Sonntags, Eigentümer 
ir. Simpfon, Bank loor, 127 N. Dearborit 
Str. Phone: Etate 5000. friafen 
Su derfaufen: 2ftöd, Iramebaus, 6 und 6 
Zimmer, modern; Feine Mgenten. 4017 No. 
SNedzie Mve,, nabe Irving Park Blvd, 
7 104n1m&% 
3u verlaufen: 6 Zimmer Haus, große Lot, 
auch zweiftöd. Häufer, 5 und 6 Aimmerflats, 
modern, nabe drei Card und Sochbahn; 
leichte Zahlungen, Otto Pohroth, 3150 Irb⸗ 
ing Park vBoulevard. Riniwæe 


27 Weitfeite. 
$300 Anzahlung genügt, 


Neit mird Lesahlt $2.00 wöchentlich 

in DBanverein; fo Tann ran laufen 
und eleih einziehen: 6 Zimmer Frame-Tottage 

. 3239 23, Yan Buren Etr., um $1900. 
Eigentümer N, Nitfogmann, 4100 WB. 25. Eir. 
| frfafon 
a berfaufen:, 6-Slat Bridgebände, eletir. 
Siht, Dampfheisung, nahe Garfield Bart; 
Miete 82880: Preis 816,300: leichte Abzah⸗ 
lungen. Radaufragen: 2660 Warren Ade., 2. 
lat. Yinimt 

es Südſeite. 

Zu verlaufen: Atöck, Framehaus, Bricbaſe⸗ 
| ment, Saus in beiter Ordnung, iedez Zlat bat 
„„plnmer und Vad; Preis $3000; großer 
Der, MUB gnefeben, um ecihäßt werden zu 
| fönnen, Lors, 625 W, 48, Bl, Drover 2083. 

___28maifrfafoimt 


Haus mit 5 Lotten, 


Su berfanfen: u 
13 ii ; Huhner⸗ 
| Baus und Hühner; Preis $2500, 3091 Mr A. 


Rlace, nahe Crawford Inc, fafon 


Südweitieite. 
35500 oder 81000 
genugen, um moderxnes 3Flat Gebäude 
2227 Sid Cpringficl Abe, aut taufen, 
den Neft Dezablt man $7.00 wöchentlich 
Ein 9 in euberein. 
* „ein lat fofort zu Beziehen, 
Eigentümer 3. Nitfhmann, 4100 M, 25, Str. 


ren FE frſaſon 

Hi derfaufen: Modernes 2eislat Vrid 4 und 
4 immer, 4 Jabre alt; fhüönes Baſement und 
— nur $6300; oberes Flat frei für 
Mulfer, 


Nahe North und Grand Me. € 
v —** x . ke 
ı Finentümer, 3343 Srbing Part Qldd,, mine 
ne Pure modoſa 
Su verlaufen: Brid Eottage, 4 Zimmer uud 
„nt berlaufe ! Rh ud 
| Jad, 32 Suß lang, im feinein Zuftand, $1000 
ı Yaranzablıng. Breis $2100, Nachzufragen in 
ı3257_S. Hobne Abe, _fafon 
| 93 berfaufen: $3350, modernes 4-Bimmer 
Dridhaus, eleftrifhes Lit, 3 Aahre alt, Yo 
50 bei 125. Feiner Garten, großer Plab für 
Hühner. $1500 Anzahlung, 


5421 ©, Central Ave,, nahe Archer Abenue. 


Sijuniwt 
nn Sommerreforts. 4 
u berfaufen: Nur $2500 für fhöneg } 
Commerheim, mit 4-immer Haus un> Eee 
* eleftr. Licht mit Front am Tleinem Rate, an 
Zizeh Sinbwan, aceignet für Lundes und Eoft 
Q ; be Yin NRapids, Mich. 16 
bar, Reft monatlid. Pe VE OO 
Sobn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
Sur berfauf Nur $7500 “er —* 
3 ufen: Nur $7: für erf Klaffe 
Eommer-Nefort, 75 sub Lalefront. — 
bavs SHühnerbaus, Motorhoot, Ruderböte, ein- 
Ihliehlih, einiger Saushaltgcaenftände —.. in 
——— * —— wegen Todesſall in der 
Familie verlauft werden Zei 
Ab⸗ablungen. ee 
John Heim, 3148 N, Afbland Abe, 


fafon 

— Borſtädte. 

Yu berlaufen: Nur $7500 für ſchön ? 
Sübnerfarm, mit 5-Simmerbaus elehteiidhen 
Licht, amwei große Hühnerbänfer, 14x60, Wroo» 
ber 14%48, Stall und Aubengebäude, einſchl 
altem Etod und Adergeräten. Nur $1000 bar. 
Neit momatlih. Etwa 1% Meile bon Deer- 
field Milm,_ & Ct. Vaul Bahnitation. 


Sobn Heim, 3148 N, Afbland be 


—— — 
BEL 


- 


Voraufpreden zwis| x 


Reft wie Micte, Juli 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


Vorſtädte. 
Vertauſche meine ſchuldenfreie 16Lots 


in Verwyn für ein 2» oder 3-jtöd, Haus auf 
der Nueitleite: Eigentünter J 


J. Niiſchmann, 
4100 W. 28. Straße. frſaſon 


zu verlaufen: 6 Zimmer Haus und Lot, 200 
bei 200 Fuß, alle Dbjtbäume und Eträucer, 
2 Mod dom Babnbof Zoo, und 3 Blod von 
R. R. Eigentümer, Lena Neymanı, Orhard 
Place. SI. ſriſa 

3u verlaufen: 8 Zimmer Haus, Bad und 
Garage, Ed Kot, 52 bei 175 Fuh, 1 Blod von 
Station. Preis $4S00. %. Aucher, Glen: 
vier, DIL. friſa 





Sarmländereien. 
Spezielle Zarm-Berläufe nahe Ehicagr. 

1 Were, mit 4-immer Haus, Ayons, DIL, 
abe Karskinie, $2450 — $H1000 Anzahlung. 

2% 2lcres, mit 6-yimmer Haus, Baͤrn; El⸗ 
gin, nahe Gar-Yinie, 3975; 82000 Anzahlung. 

5 ces, mit 7 Zimmer Haus, VBarı, grobes 
Hühnerhaus, nahe Car-Linie, in Elgin, $8275; 
su Bedingungen, 2 

15 Wcres, mit bimmer Haus, nahe Shers 
merbille, IU., nur $7500; nehme Chicagoer 
Hauseigenium in Tauſch. 

37 Acres, nahe Ya Porte, Ind., gute Ge— 
bäude; 3 Pferde, 3 Kühe, Hühner; Farmge— 
räte etc.; nur $6000,. 

37 Access, nahe Chermerbille, I., 
Gebäude; nur $210 per Wcre, 

52 Ycres, nabe Lawrence, Mid)., mit guteit 
Gebäuden, Etot, Sarmgeräten, Ernten; nur 
$7200. Kchme Nordjeite Hauscigentum in 
Tauſch. 

Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 
Zonntag morgen offſen. 


leine 


Zu verlaufen: 4 Meilen von Dowagiac, Mies 
chigan, 120 Acres und eine angrenzende von 
ð8u, Acres, vollſtändiges Set Gebäulichteiten 
auf jeder, 120 Acres unter Pflug, Reſt Wald⸗ 
und Weideland mit durchfließendem Strom; 
Clad⸗Untergrund: tann als eine Farm bear— 
beitet werden oder geteilt; Aclergeräte, 6 
Pferde, 10, Stück Rindvieh, 20 Schweine, ge— 
nügend Zutter bi3 vie neue Ernte eingebeinft 
ift; 100 Meilen von Chicago; muß verlaufcit 
wegen meiner Beſundheit; Preis 800 per 
Acre, Wegen Einzelheiten ſprecht vor gder 
Ihreibt an 

9. B_ Anderfon, 

2401 W. 59. Etr, PBrofipect 5553. 

Zu verfaufen oder bertaufhen: 70 2cres 
Dairy Farm, nahe Ihorp, Clari County, Wiss 
confin, Gute Gebäude, IL Milhfühe, 5 Kälber, 
3 Mrbeitspferde, 2 Bohlen, Schweine and 
Hühner, Geräte und Ernie. Farmer ilt bier 
und möchte taufben für Chicago Hauscigeits 
tum, Nahaufragen in 1935 N, NRobey Eir. 
a ———— ſaſon 

125 Acker Farm in Wisconfin; guter Grund; 
2 Meilen von Stadt, Kirchen und Schulen. — 
Gute Gebäude. Mub vertaufen oder bertaus 
ſchen. Zu erfragen: 2501 N, Mafhtenaww ve, 


Verfaufe oder vbertaufhe 45 Acres ſchöne 
Sruchte und Hühnerjarnm, am Late Michigan, 
Juſel zum Fiſchen; PBlab ift, geeignet al3 
Sergnügungsort, eingerichtet für Eommer-Ites 
fert, ein 4 Zimmer und 5 Zimmer Haus, 10 
Acres ſchöner Wald, 300 Obitbäume, 12 Acres 
Sbcinteben, 1 Pferd, 1 Kuh, Schweine, Hühner 
und Sünfe, Wagen, Bugap und Mafdhincrie; 
Preis $10,000, Nehme jihönes Gebäude in 
Zauih, Stefan Trendier, 1646 Larrabee Sir. 
— Giniwt 

Bu derfaufen: 20 Acres, mit Gebäuden, nabe 
Groß Roint; cbener, jhiwarzer Grund; Tommt 
und feht c8; Deite Offerte lauft 8, Horace E. 
Bent, Central und Proadivay, Evaniton. Tel.: 
Evanfton 1242. mi mo 
Alleinſtehender Mann muß ſeine gut einge— 
richtete 120 Acker Wisconſin Farm ſofort ver⸗ 
laufen mit Vieh, Mafchinerie und Ernte, — 
Joern, 949 N. Dalleb Ave. ſaſon 


‚Bu verlaufen: O Acre” _ zn, 9 Meilen heit 
lid bon Dumming, Haus und Aubengebäude, 
alles vollſtändig: würde auch tauihen; Preis 
$3000. 3. ®. Koagers, 1931 Milmwaufee Ada. 
* frfafon 
Zu vertfaufen: Die feiniten 10 Meres, die 
man baden faıır, mit lauter neuen Gebäuden 
und Hühnerdäufern und allerlei Obitiorten; 
2 Meilen bon Zoton ımd nahe Lafe, Tel.: 
Graceland 2381. &, Bremer. frſa 
Su berfaufen oder bertaufchen: 120 Acres in 
Nisconfin, quie Gebäude, alle Mafchinerie, 16 
Stüd Rindbieg, 3 Pferde, Schweine, Hühner, 
alle Ernten eingefät. Ed. Kolfa, 1316 ©. ao: 
lin Ave, Tel.: Yatondale 5733, Nuft auf nad 
6 Uhr abends. frfaioıt 
„Bu berfaufen: Cine 40 Ucres Wisconfin 
yarın, mit 4 Zimmer neuem Haus, Barır ıic 
Prei3 $1800. 2500 Anzahlung. 
Chas. Edhlore, 1714 Xarrabee Eır. 
frfajon 
Verlaufe 60 Acer fchuldenireie Wisconfin 
Deirbfarın, 1 Meile zur Eiadt und Hod- 
fhule; fhöne3 Haus; arofer Etall mit Stahl 
Standion und_Wafferleitung; 3 Pferde, 6 
Widlübe, 5 Ctüd Sumadich, 3 Kälber, 3 
Cchiveine, Magen, Bugay und Maſchinen; 
Brei $6000: Anzablung $2800.  Etefan 
Xrenbler, 1646 Larrabee Eir, frfafodido 
Verlaufe 110 Ader eritllaflige Wisconfin 
Pairhfarm, 260 Meilen von Chicago, mit 
—— eingeſäeter Ernte, ſchönes Wohnhaus 
Stall mit Silo; ſchöner Obltaarten; 8 Pferde, 
,Stuck Holſtein Milchtühe, d Kälber, 8 
Schweine, 80 Hühner, Wagen, Bugghe und 
alle Maſchinerie, Preis 814,000. Anzahlung 
84000. Steſan Trendler, 1646 Larrabce ir, 
u 2 
65 Uder Farın mit allen Gebäuden und 
Erop, aute3 Land, in La Borte, Indiana: 65 
Meilen bon Chicago; billia zu deriaufen, weil 
Eigentümer _ nah_ Tentichland fährt. 4916 
Hutchinſon Str. Tel. Kildarc 8281. dfria 


Yarın zu berfaufen, 10 Ader, Haus ımd 
Var und diesjährige Ernte, $3500 für alles, 
Vedingunaen: $1200 Anzahlung, Reit $25 mo- 
natlid. Haus und Ernte find mehr ald dies 
fen Brei wert. Große Gelcgenbeit für fhnel- 
len Käufer, Ihr findet folben laß nie wies 
der, Anzufraaen Room 1511, Firft National 
Bank Bldg. Chicago. mo—fa 

Seine 80 Uder Farm, Wisconfin, drei Meis 
ien dom Town, Lehmboden, Hein fchlechtes 
Land; Preis $2000; Abzablungen, Muh Eis 
fenbabnland an wirkliche Anfiedler, Eoo Line: 


Canadian Pacific Tidet Dffice, 140 ©o. Clart| 
5in*k| g 


Straße, 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: 3 Acker Land, 88. Strahe und 

Central Ave. P. H. Kaup, Oal Lawn, Ill. 
12in1wæ* 
Vertauſche Nordſeite und Südſeite Porperth 
für Farm oder Lotten. 
Clarl_Err. Bi frifafon 
ysir bauen Shnen ein Heim in einer guten 
Nahborfhaft zu fehr gut Bedingungen. — 
dr: U 793 Abendpolt. Giniw® 


Grundeigentum and Hanfer 
zu kaufen geſucht 


— 


Gutes ehrliches Geſchaft, 


Habe mehrere 2. Hypothelen, Betrag 819,000, 
mit welden ih cin größeres Haus in Chicano 
faufen würde, die Hhpotbelen laufen 2 Jahre 
auf 6 Prozent. Edhreibt oder Tommt. 
S. Nitihmann, 4100 MW, 25, Str. 


Zu laufen geſucht: Sofort, 4 bis 6 Zimmer 
Cottage, 50 Su Lot, preiswert, Nord» oder 
Nordweitieite, ungefähr $2500, Mdr.: SI 807 
Abendpoit. 

Zu faufen gejucht: Eine Cottage oder Flat- 
nebäude: nur Eigentümer wollen näbere Be, 


fhreibung einfenden an Chas, Edlote, 1714| tleie, pcE Tonne....... 


Sarrabee Etr, 


Ehicago, den 12. Juni 1920. 
Nadjitehend die Notierungen an der 
Setreidebörfe, vom Beginn der Böricn: 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


Mi 

sau oonunnnnnnnnnre«. 
ne 
| _ Onfer— 

NEE 000200... —— 


11 vom, 
.$1.71% 
1.61% 


Börjennotierungen. 


8 
1.62% 
1.01% 


1.04% 
81% 


‚34% 


I& 


. 5 34.50 
Sqhmalz — 
ne aan ses 


nippen— 


...20.82 20.82 


18.37 

Septemberhafer wurde früh zu 
871%, &t3. verfauft infolge von Be- 
‚richten über Schaden, aber die Ern- 
teausjichten jcheinen gut zu fein. 
Chicago erhält 210 Wagen Mais 
und 75 Wagen Safer. Barmais 
tand 3 Bunfte niedriger. 


u 33 


Freiheitsbonds. 


3U-progentige „..91.6013., 4Mprog. .... . 88.72 
.4.proq........6. 50 4, 44pro⸗ 

4roa 84.26 Siegesanleihe — 
444-0703. .....85.60) 3%progentige .95.56 
414:-pr03......85.004 4% prozentige .05.58 


v 
v 
” 


Europũiſche Wechſelraten. 


— dem Bericht der Merchauls Loan and 
Tru Co. 112 W. Adams Six., ſtellen ſich die 
Europäiihen Wechfelraten für Beträge von 
825,000 oder mehr (ine Heincre Beträne find 
fie entiprerhenb höher) im Vertehr der Banten 
unter einauber benic wie folgt: 
London— Dänemari— 
—— Normwe 
Paris 
Gpeae, | Ri 


gsen— 


! Ehnitibahnen, Hamper .. 


| 


| 


Smart, 2131 Nord m 


| 


| 


Ehedb.. ...... 17.00 | New 
nen IE001:: 
en— 


Abendpoſt, 


olland— 3 
Ghed3....... 36.25 
t 

C 


H Spanten— 
Cheds.... 164b 
alten— Deutfhland— 
bedd....... 18.05 Ehed 2.65 
ch wei g— 


Ched3....... 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Bieile „elten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Mleinerer 
Dnuntitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereipredukte. 
Butter. 


Notierungen von Wahne & Low, 
South Water Etraße.) 


€ 
52 
49 
42 


8 


Defterreid— 
EChedd........ 0.85 


* 
EN) 
— 
© 


6.49 


159 Welt 


„Creamery“, ertra, das Pfund C. 
Firfts“, das Pfund.......... 6. 
Seconds“, das Pfund....... O. 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund..* 
Jahnıtäfe, „Twins“, das Bid. 
„Dailics*, da3 Pfund. nen ce 
„Longborns“, das Pfund... 
„Doung America“, das Bid... 
„Beil“, Bas Pund..enereesee 
Schweizer, rund. dad Pfund.. 0.52 — 

do. (Pled), das Pfund... 
Limburaer, 2:Rfund»Etüde.... 
do. Pfund⸗Stũde............ 


Eier. 


(Motierungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Extra3*, Gar, tas Dubend.. 0.42 
Gemiihte Waren, Kilten eins 
geihloffen, da3 Dukend.... „0.38 
(Gier für Grocer3 ungefähr Sc höher.) 


Geflügel um Fleiſch. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen von Scyfen &_ Murmann, 226 
Neit Eouth Water Etraße.) i 
(Die PBreife gelten mur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten % bis 
- 1 Eent das Pfund höher.) 
Hühner, das Pfund........... 
Hübne, das Pfund. enaccseners 
„Broilers“, das Ctüd...en.. 0.50 
Iruthühner, da3 Bund.cecuur. 0.56 
Günſe, das Pfund........... 0.20 
Enten, das Pfund ..0.32 
Indian Runner Euten, Pfund 
VPerlhühner. das Dutzend..... 
Alte Tauben, lebend. Dutzend 
„Smmab3", lebend, Dubend... 3.00 
do. zugerichtet, Dutend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflüicelfender! — Nur gute 
ileifhige Tiere find Hier verfäuflid.) 


Kälber (neichlachtet.) 


(Notterunaen don Schlen & Murmann, 226 
Weſt South Waler Straße.) 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pd. 0.15 —0.16 
60— 70 Kid. Gewicht, Mfd. 0.17 —0.18 
80— 99 Hd, Gewicht, Bid. 0.19 —0.29 
90—129 Bid, Gewicht, Bid, 0.21 —0.22 
Ucberfcitvere Stälber, da3 Bid, 0.12 —0.14 
Mindfleiid, (Augerichtet.) 
und Piund 
Ne. 1, 32c: Ne. 2, 30c; 
Nr. 1, 380; Ne. 2, 8kc: Nr. 83, 266 
Nr. 1, 222: Nr. 2. 206: Nr, 8, 17C 
ir. 1,1116; Nr. 2.10%c; Nr.3, 8c 
Beeren 


Erdbeeren, SKifte, 24 Quart3.. 6.00 
Himbeeren, 24 Bintd..........12.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in, Fäſſern — 
Rome Beauties —......... 9.00 
Nortdern Epy . . 
Greenings . 
Baldwins .. 
Wagner ... 
Nine Eap3 
Kings 
Golden Aufieid ... 
seitliche, in Kilten — 
gonathans oronnnemennnee 2.10 
Delicious 8. 00 
Cpibenbern .nusnesennusene 3.00 
Kirihen, 24 Bints..occcnene.. 2,50 


Südfrüdte. 


Npfelfinen, California Nadelö 5.00 

do,, Ylorida, die Rifte...... 4.50 
Bitronen slorida, die Kifte.. 4.00 . 
Grapefruit, die Kilierooencncn. 4.00 —7.60 
Ananas, per Crate............ 4.60 —A.b0 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, pex Crate........ 4.00 —6.90 
Gurken, Kiſte, 2 Dutzend. ..... 2.00 
Karotten, das Faß. ...2 6,50 —7.00 
Knoblauch, das Pfund........ 0.30 
Meat, Der WERlE. annenononce0 8 —3,00 
Meerrettig, das Faß......... 17. 00 
Peterſilie, das Fäß ........... —4.25 
Pieffer, ver Erate. .. ......0.+ —3.00 
Pilze, Minnelota, Shadtel... 1.20 
Nadicschen, der Buibel...... —1,20 
Rhabarber, 40 Nfund..een es —1.25 
Nüben, daB FJaß —5.00 
Ealat, Kopf — 

eltlider, Erate ....... —2.50 
Endivien, da3 Pfund. —0.40 

Du 


22252 
FEILTITERTIT 
RER 


BASIZSESSP-D 


o>209 
wiwi:d 


0.35 
0.20 
—.0.69 
—0.38 
—(,22 
—.(,35 
0.30 
8.00 
3.00 


Pfund 
Nippen, 

„Loins“, 
Rounds, 
„Plates“ 


—6,50 
-14.00 


E3faroia, das Faß... 
Nattfalat, grobe Nifte. 


— 
© 


Sellerie, Mibiaan, die Kifte 
Epinat, bie Kilte..oonooones..» 
Tomaten, lorida, Crate..... 
Spargel, heimiſcher ....... 
Turnips bas Raß. 
Zwiebeln, Californig, Kifte.... 
Grüne Zwiebeln, Crate 


Grüne Erbſen 
Kartoffeln. 


(C. Starls Company, 192 N. Cark Str.) 
(Die Preiſe gellen nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Rote und weiße Minneſota und 

Wisconſin, 100 Pfund 

eue Kartoffeln. Florida, Nr. 
1, 100 Blund..oonnonnsnee.e» 


HONMNOm © Gt 
232222 
SiMA 


—9.75 
-11.50 


Sem 


11.00 


Getreide, Meblm. 
(Barpreife.) 
J —1.87 

8... 1,56 
—1.87 
—1,86 

1.91 


2, gelb. 
do... 


Zufubr— 
Weizen. ..... 31,000; 
Berfhiffung— 
Weigzen 103,000; 
er — 
BE BER ons anne 
Se 7 RE 
Gerite— 
Malz 


Nonnen— 
Nr 2 


Mais...... 306,000 
Mais 107,000 


—1.17 
—1.15 


—1.80 


“ll, Lrerererrtnnre ....... 


_Fefafon | Zyace, Duluth 


Mehl — 
Frühjahr, Etanbarb .. 
Winter, Dart 
Roggen, hell 
BRD ——————————pp 

Te 7 


........... 


2Imaitk | nen, (Verkauf auf den Geleiten.). 


Zimotbhy, Nr. Leo». 
50. ME. 2.0000 
BO... WE. Bunssae 
lceBett oueroass 
LITT EPRSPRRPLETETEFFELELETEN 
Südweſtliches ........... 
Nordweſtliches 
Stroh ⸗ 


Roggen .......... 
Dale .osonnnnncnen 00000. 21.00 
EEE | | 


ſtleeſamen ...25.00 


Schluß geſtern Timothyſamen ....... 9.00 
$1.74% 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgef. Ocdien..10.40 
Scwöhnl. bis gute Dihien 13.75 
Jährlinge 14.50 
Fette Kühe und Rinder... 8.75 
Kälber 11.00 

Schweine (der 100 Biund)— 
Duchfchnitt ... oeonenonee..1L 
Schwere #leifherware.... 
Leichte Fleiſcherware 
Mitte-Gewidt ..... 
Gemiſchte Packware. * 
Serfel, 80—135 Piund.... 

Schafe (per 100 Bfund)— 
Yämmer, welllide . I 

do., Native . 


2213.00 
Zuder. 
Granulierter Zuder, 100 Pfb.22.00 


Oel, Harz, Alfohol. 


(Breife dont Paint, Dil and Varniſh Club, 
900 Weit 18. Straße.) 
Carben, Headlight, 175 Zeit..$ 
Med Crown Gafoline.cncsese 
Wintezöl, Dünlel „oosooncsuece» 
Leinjamenöl, xob, bi3 4 Faß. 
bo., gelodt, Did 4 Baß.... 
Zerpentin, im Saß, Gallone.. 
Scnatur, Nltobol, Gallone..... 
Reines Dleiweiß, in 100 Pid. 
nd 


nd. „.......... 


m PRRRPORn 
oa m2Bu108 


so 


ABER 


- 
DO I 00 Gr 


88 


.......... 


unsre. 


“arte 
u. 


gun 5 


Nr. 3, 208; 


ChHicage, Samdtäg, den 12. Yunt 1920. 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schlubß 
Amer. Radiator ..... 10 78 78 78 
Armour Leather ... 66 
Urmour, Vorzugdalt..162 
Boot) „Bilheries. .... . 40 
Chic, Eity & Eomır, 
Rys. Borzugsatt... 25 
Eudaby Comp. ...... 33 
GKommonw’ithd Edifon.230 
Continental Motor „.120 
Deere & Co, Borz... 20 
Hupp Motor 6 
Sihnmois Brid .. 45 
3% Cafe Bloio 210 
Libby DWieh. & Y.1850 
dv., tigbt3 ....0....560 
Montgomery Wurd...205 
idw, Urilit’d, Borg. 10 
National Leather ....095 
Page Wire . 75 
Rev Motor oo.ornn0.0 
Republic Trud .... 
Seurs-Rocbud . 24 
dv., Borzugsaltien.. 30 
Shaw Taxi 130 
Etewart-Warner „....Dl 
Stewart Mfg. ........100 
Swift International..105 
Shift & Eo..........1519 
Un. Garbide & Garb.1500 
Weſtern Nnitting.. .... _20 
Wilſon Co., Bora. ...800 
Bonds. 

84000 Chic Rys. Iſt 58... 
1000 Com. Ediſon 1ft 58.. 


103% 103 
10 


60 
73% 785% 


Die nahftehenden Notierimgen 
der New Norfer Börfe in den wid)- 


tigiten Aktien jind heute: 
Schlußpreile 
Heute Geſtern 
American Can Compand...... 41% 41% 
American Xocomotive Comp.. 985% 081% 
American Emeliing .......... 608 6014 
Augcçonda ...................... 74 — 
Atchiſon 79 7% 
Valdwinr Xocomotive . 
oo... Sl 


119% 
Valtimore & Dbio .... 31% 
Berbiebem Eleel „.erncsnoneec 93 
Chicago, Milw. & St. Paul... 31% 
Eentral Leather Comp... 681% 
Erucible Steel —................ 15210 
General Motors ............ 2564 
Inſpiration Copper .......... 58 
Int. Mercanfile Marine.. ... 328 
do., Vorzugsaltien .. 
Intern. Paper Comp 
Mexican Petroleum 
New Port Central .. 
Nortdern Pacific .... 
Bennipivanta Linien 
Reoples Gas 
Iteadin 
Republican ron and 
Scard-Nochud .... 
Southerg Rallwa ocosenoeee. 2 
essen 
Tobacco Producis ........... 
> Racific 

S. Steel 
MOB GEBEN osnsnessnene 
Weftinghoufe zereen. 


Der Markt ift flau. Während ber 
Moce zeigte fich eine fteigende Hal- 
tung, da man glaubte, der republi« 
fanifche Konvent würde einen bolf3- 
tümliden Kandidaten Aufftellen. Die 
Spaltung ift aber fo bebeutend, daf 
ein Bruh im Markt in nächlier 
Woche nicht überrafchen würde, Geld 
ift nach wie vor fehwer zu haben. 


Die Baumwollebörſe. 
An ber Neo Yorker Baummollbörfe murbent 
heute nadınittag 2:15 folgende Preife ber» 


seihnet: 
2:15 nahm. Koh Niedrig Ehluk 
geſtern 
$38.43 838.51 338.30 888. 40 
35.63 35.73 35.46 35.49 


— — — 


Die Maske des Laurentius. 


Don Mar Brei, 


Eteel.. 


RISIODEE auueecc» 


Der Saaldiener Laurentius Anger- 
mann berjah feit zehn Sahren im 
fleinen Saal det Mufifafademie 
jeinen Dienit. €3 ijt nicht das Ge- 
tingjte gegen ihn einzuwenden; er 
ijt pünktlich zur Stelle; er vergiht 
niemals, zen fchrweren Dedel de3 
Hlügels hoch zu Elappen, wenn im 
weit abgelegenen Sünjtierzinmer 
ein Paar fpendefreudige Pianijten- 
| hande fon ungeduldig darauf war- 
| ten, vor einem plößlid) ftill getworde- 
nen Bublitum der erjten, prüfenden 
Afford zu greifen; er irrt jich aber 
au niemals und Elappt etwa den 
Dedel Hoc), wenn vor den Tajten 
nur ein Begleiter fitt, der um das 
Lied einer Sängerin harmonijches 
Seranfe zu wirken hat. Laurentius 


|Angermann trägt die Noten auf 


ihren Plat; er jchaltet das Licht 
ein, er dreht im rechten Augenblid 
die Zleine eleftriiche Kipplampe an. 
Er iit jehr zuverläfjig, und es fann 
wirklich niemand irgendetivas gegen 
ihn einmenden 

Er ijt mit Leib und Seele „bei 
der Mufif”, wie er jchon viele hun- 
dert Male verfihert hat. Er ver- 
jteht auch etwas von Mufit; ein 
auter Strich, ein reiner Anichlag, 
die warme Freude einer Stimme — 
o, das hat er glei heraus; und 
für die Feuerwerfer, die technijche 
Raketen in den Saal praffeln 
lafien, für die hat er nicht übrig. 
Er ilt eben mit Leib und Seele „bei 
der Mufik.“ 

Sein Beruf macht ihm ſchon 
Freude, ach ja. Ganz zu Anfang, 
da war es eigentlich nur das Ge— 
fühl, mit all den Berühmtheiten 
gleichſam auf einem vertraulichen 
Fuß zu ſtehen; das hatte ſchon 
etwas für ſich, wenn ſich die Menge 
draußen heiſer jubelte, den ſchwach 
beleuchteten Korridor zum Künſtler—⸗ 
zimmer zurückzulaufen und mit 
einem gutmütigen Blinzeln zu 
ſagen: „Herr Kammerſänger müſſen 
noch mal raus, die Leute geben 
heute gar keine Ruhe!“ 

In dieſem ſchmalen Gange lebte 
er die bunten Stationen eines 
Künſtlerlebens mit: den ſcheuen, 
taſtenden Anſtieg, die erſten Höhen 
des Erfolges, die umbrauſten Ein— 
ſamkeiten desRuhmes, die trauri— 
gen Täler des Abſtieges. Aber dies 
war es nicht, was ihn dauernd be— 
glückte und erfreute, das menſchliche 
Naheſein. Seine Freude wurde es 
allmählich, an jedem Abend vor die 
Leute, die unten ſaßen und die Wege 
vom Ohr zum Herzen freihielten, 
hintreten zu dürfe; gleidyjant als 
ein eriter, ganz matter Strahl der 
fommenden, aufgangbereiten Sonne 
boranzufliegen. 

Er genoß immer wieder diejen 
einen langen Nugenblid der Span- 
nung, wenn er leife, zögernd und 
wie mit den Menjhhen unten fpie- 
Iend, die Kleine Türre’zum Podium 
öffnete, Die jummenden Stimmen 
im Saal fielen dann wie Flammen, 
die von einem plötlichen Wajfer- 
ftrahl getroffen werden, in fich zu- 
farımen;. irgendein vorlauter, ftaut- 
nender Zuruf, der fid), in plöß- 
lichem Erkennen, rafd) iwieder ber- 


froch, begrüßte ihn. Mandymal 
wurde ihm fogar von ein paar 
Vebermütigen applaudiert. Freilich, 
er wußte da3 fehr genau, diejer Bei- 
fall der Uebermütigen — vielleicht 
waren e8 aud nur die ganz In- 
wiffenden — galt nicht ihm, er nat 
nur dem Frad des Saaldieners 
Zaurentius Angermann, den man 
ichon für den rad des Sängers, 
des Geigers, des Pianijten hielt. 
Dody e8 war immerhin ein jchöner 
Augenblid; etwas, da$ weitere 
Unterjhhiede zwiichen ihm und den 
Künftlern verwifchte; etiwas, das 
ihn für Sefunden teilhaben Tieß an 
dem Glüd der Bevorzugten. 

Dft, wenn ein unbefannter Künit- 
fer Zonzertierte, ging er mit feier- 


1 lichen Schritten bis in die Mitte des 


Podium: — die Menge jchiwieg, jab 
unfiher zu dem Frad auf — 


} | aögerte, fegte zu einem begrüßen- 


den Hüändeklatihen an. Wenn 
Raurentiu3 Angermann jet nur 
den Mut gehabt hätte....ja, und 
wenn er nur feine Geige mit ge- 
habt hätte.... man braudte nur 
den Bogen anfegen — die Leute 
würden glei) fpüren, mas er 
fonnte. Denn er fonnte viel, der 
Laurentius Angermann. Man geht 
nicht umjonft jahrelang dur eine 


Zebensitraße, die zu beiden Seiten | F 
a „ii 
15a, le 


mit Mufif eingejaumt ilt. 
wiß, das Publikum würde die Täu- 
ihung merfen, das lieh ficy jchon 
nicht vermeiden — aber — japper- 


4|Iot, würden die Leute ſagen, wer 


ift denn der da? Der kann ja was! 

Und jo wirrde der Geiger Yauren- 

tius Angermann entdeckt werden. 
Seitdem er dieſen Gedanken nach— 


hing, legte er beſondere Sorgfalt 


auf ſeinen Frack; jeden Abend ſah 
Laurentius wie friſch aus dem Ei 
gepellt aus. Seine Haare wellten 
ſich nach berühmten Vorlagen, ſein 
Geſicht glättete ſich zu bedeutſamer 
Entrücktheit, ſein Auge hatte Feuer 
getrunken; die Bewegung, mit der 
er das Klavier aufklappte, war von 
unnachahmlicher Vornehmheit. Nur 
ſein Geſicht hielt er faſt immer und 
ſehr gefliſſentlich der Menge ab— 
gekehrt. Auch den kleinen Mädels, 
die am Schluß Autogramme er— 
bettelter und das Künſtlerzimmer 
ſtürmte, zeigte er ſich nur im trü— 
ben Licht der Korridorlampe. Und 
daheim geige er, geigte — geigte. 
Denn ſein Tag konnte ja immerhin 
noch kommen. 

Und er kam auch. Ein ſchwediſcher 
Geiger, den niemand kannte, ſpielte 
im kleinen Saal der Muſikakademie. 
Der Schwede trug ſein Inſtrument 
gegen allen Brauch nicht ſelbſt auf 
das Podium. Er ließ es durch den 
Diener vorantragen. Der Weg vom 
Künſtlerzimmer zum Saal iſt weit. 
Laurentius Angermann geht ſehr 
langſam dieſen Weg. Er fühlt die 
Geige in ſeinen Händen; er hört 
ſie rufen; er ſieht ſie ſcheu, zärtlich 
an; ihm iſt, als glühte das braune 
Holz. Der Reſonanzboden liegt jetzt 
wie eine leuchtende Schale in ſeinen 
beiden Händen. Da ſpringt plötz— 
lich ein junges Ding auf ihn zu, 
hält ihm ein Blatt Papier hin, 
bettelte „Meiſter.“ Und er kritzelt, 
ganz ohne zu denken, im Dämmer— 
licht ſeinen Namen auf das Papier. 
Eine blonde Siebzehnjährige ſteht 
mitten in ſeinem Weg. Laurentius 
Angermann hät niemals jemand 
lieb gehabt. 

Das braune Soiz der Geige leuch- 
tet: die Saiten rufen. Da fpridt 
e3 in ihm: Für diefes Mädchen 
werde ich Spielen! 

Nicht mit zögernden Dienerhänden, 
mit rafhen Serricherfingern Elinit 
er die Türe zum Bodium auf; geht 
start und mit der Sicherheit des 
raumes in die Mitte, verbeugt fich, 
hört ein wundervolles Klappern von 
Händen, denkt nicht mehr: in zwei 
Minuten werden fie fommen, ihn 
holen, fühlt nur: jekt wirjt du 
ipielen, Laurentius Angermann, 
jet wirjt du fpielen.... 

Er iit mun völlig Koftüm gewor— 
den, völlig abgelauſchte Gebärde, 
völlig Masfe. 

Einmal ilt ihm, ala ch fi -n 
dem herrlidy dunklen Schlund da 
unten die aufgeregt winfende Ge- 
italt des Plakanmweijers Ejchelberg 
ihöbe.... dod) da hat die Geige 
ihon feine Finger verführt. 

Xrgendwo Hinten plöglih ein 
Scharren. 

Und ein fragender Ruf.... 

Und ein Rücken und Schütteln 
in der erſten Reihe. 

In Laurentius Angermann ſteigt 
die Angſt auf: ſie haben mich er— 
kannt. Und dieſe Angſt ſchnürt ſei— 
nen ſingenden Fingern die Kehle zu. 

Aber ſie haben ihn nicht erkannt. 

Eine Stimme ſchreit: „Unerhört 
— das wagt ſich vor das Publikum!“ 

Und ein Chor entrüſtet ſich: 
„Raus! Runier!“ 

Ja, um Gottes willen, ja, um 
So—ts—wil—Ien, das gilt ja 
nicht ihm, das gilt ja feinem Spiel. 
Und er fpielt doc) für die Siebzehn. 
jährige. ... ’ 

„Nun aber Schluß mit dem Ge 
frage!“ 

Die Sand de3 Laurentius Anger- 
mann finft, und die qute Konzert- 
ceige wäre vielleicht zu Schaden ge- 
fommen, hätte fie nicht der Sekre— 
tär, der vom Künjtlerzimmer jhnau- 
fend angelaufen kam, noch raſch im 
Sturze aufgefangen, = 

Laurentius Angermann ilt nicht 
mehr Diener in der Mufifafademie. 
Er lebt ein wirres Leben und trinkt 
piel und ſchimpft auf die Mufit. 

Er hat e8 nod immer nicht be» 
griffen, was ihm eigentlich wider- 
fahren ift, nämlidy daß er jchwächer 


war ala feine Mate. 


r ſenators Penroſe v lvanien 
ra gg vernichten | [aut Depejche ie Pötlebent ia — * 
Sa Logrono, Spanien; Verſchlimmerung eingetreten, _ 
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Heute bi8 8 Uhr offen. 


Jos. Aschkar & Co. 


Banliers, Schiffahrt und Erpesition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 
755 w.NWorth Ave. 
Cüdoftefe Haljted Strafe. 2. Stoff. Ueber der Apotheke, 
Telephon Lincoln 6161, 


Die bilfigften Preife Heute für Geld⸗ 


jendnngen per Bot und iabel, 


Folgende Preiſe für 


5— 
—J 
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| 


| 


Geldiendunaen 


und Cherfs 


PBreife für Geldfendungen und Ched3 jind Hendernugen unterworfen. 


Dentihland: | Deiterreid: 


10,000 ' 10,000 Kronen nad ir“ 

einem | gend ein. Tat in Dejter- 
land 5252.50 | reich 5.00 
50,000 Merl... .-..---- $1270.00| 50,000 Kronen..........$370.00 
10,000 Marf bares Geld | 10,000 Kron. bares Geld. $125.00 
für fofortige Lieferung. 5285.00 | 100,000 Kronen 4740.00 
00000 Mar... —— 
| 
| 


Mark nad itgend 
Pat in Dentich: 


Ungarn: 


10,000 Kronen, nah ir- 

gend einem Blaß in In: 

|  garı ' 

$115| 50,000 Kronen......... $335.00 
100,000 Kernen... .:..... $665.00 


Polen: 


10,000 polniihe Marf....$75.00| 
10,000 polniihe Mark 
Bargeld 


Czecho-Slowakia: 


10,000 Kronen heute. . . 8242. 50 
50,000 Kirmmen........ 1220.00 
100,000 Kronen........ .$2435-00 


Jugo-Slavia: 
10,000 Kronen 


| 1,000 Rubel Bargeld.... $25.00 
10,000 Kronen Bargeld. .$300.00 | 10,000 Rubel Baraeld... .$245,00 
‘ 


Beitellungen von außerhalb Chicagg werden pünftlih ausgeführt, 


Cıiffsfarten über alle Kinien. 
Ausländifches Geld ftet3 an Hand. Nat in Stener- und 


Städte⸗Anleihen 


der Städte München, Berlin, Bremen, Mamt: 
heim, Sranfjurt a. DIE. jofort lieferbar, jolange 
der Vorrat reicht. 


Wir olerieren Jolori lidlerbar: | 
anknoien | 


4 


Deutschen Reichsbank | 
Ebenfalls Aprozentige 
berliner otadlanleihe 
STATE — BANK 


zu den allerniedrigiien Breijen jolange der Vorrat reidt. 
mit Zinſen-Koupons. 
Morgen Sonntag geöffnet von 10 bis 12 hr. 
Commercial 
Telephone: Armitage 1012, 


Offen täglich von S:30 bis 6:00; Montagd, Tonnerdtags und Samstags 
bis 8:30; Sonntags von 10 vormittags bis 12 mittags. 


— Bundesfenator Harding bon! — Die ala „itumme Boliziften” 
Dhio Fandidiert wieder für fern Amt. |befannten Einrichtungen zur Reges 
Gerade vor Toresfchluß hat er ge= | lung des Straßenverfehrs find in ei- 
jtern abend in Columbus feine Berner Schadenerfatflage vom Stants- 
werbung eingereicht. | obergericht von Connecticut für Ver- 

— Heutige Volfszählungsberichie: | fehrshinderniffe erklärt morben, 

La Grande, Ore., 6913, Zunahme; — Der internationale Stimmredt- 
2070; Nord VBraddod, Pa., 14,928, lerinnentongreß in Genf flog. mit 
Zunahme 3104; New Kenfington, einer Yeitlichkeit zur Unterflügung 
Pa,, 11,987, Zunahme 4280. * — zur Rettung der 
— In Nordkarolina hat Bundes- Kinder. 
— Ovberman in der Vorwahl — Auf dem neuen Schiffsbauhof 
mit 90,000 aus inägefamt 120,000 in San Diego wurde heute das erſie 
Stimmen über feinen Gegner Broot3 au Beton erbaute Schiff, „Euyas 
gefiegt, der für da Frauenftimm- | maca“, 7500 Tonnen, vom Gtapel 
recht |prad, mährend Dperman es |delafien. 
offen befämpft hatte. | 

— Nachdem der Gattin des Opern= | _- — — 
ſängers Caruſo aus ihrem — |„Bollen Sie mid heiraten?” Die 
bei EaftHampton, N. Y., Diamanten unge Dame, die neben dem Manne 
im Werte von faft $500,000 geſiohlen guf dem Sofa fab, rüdte mit einen 
morden waren, läßt fie jeßt von meh | ‚Blöglidhteit, die zu ihren ſonſtigen 
verenPrivatgeheimpoliziften ihr Kind | Tenehmen im Ihroffiten Gegenjaß 
überwachen, da ihr Drofhriefe von Hand, von ihm weg. She Atem Fame 
Erpreffern zugegangen find. Sie oe —— — 
. 19 . 8 teen, 
— Infolge der Aufregung über die | aber fein Laut entrang fich ihre 
Ehicagoer NRationaltonvention, der er |Sippen. Aber fie bezwang ' 
jelbft einen Präfidentihaftstandiba- | fegte noch einmal an, und dann ers 
ten. vorfhlagen mollte, ift im Zus | tlärte fie mit zitternder, -fanfler 
ſtande des ſchwerkranken Bundes⸗ Stimme: „Xa, ich till Sie heiraten, 

wenn Sie Papas Einwilligung er 
halten. Ohne feine Ein 
— veerlobe ih mic niemals - 


— — —— — 


Pflichtgetreue Tochter, — 


- 





nn - —— 


I. 


* 
= Der Herd der dentjchen Neaktiv 
8 i een 
R | Bon Dr. Hugo Ganz, 
MEN E | Man kann öfter die Frage hören, ! üblichen Entlchnungen in Titeln und 
B 56 | vie e3 denn fomme, daß die beutfche Orden entgegen. Das mwohlausge- 
B; Studentenfchaft, einft jo freiheitlich baute, monarciftifch-feudal-bureau- 
und bemofratifch gefinnt, num den fratifche Gefellfchaftsgebäube hatte 
5 Nern der reaktionären Truppe in in feinen Ober: und Unterftöden 


Unfer Herr Sofef Herzoa fährt Ende diefeg 8 4 
ſer Herr Joſ f Herzog fährt Ende dieſes Monats J Deutſchland bilde. Es iſt nicht leicht, Käume genug, um allmählich die 


nach Europa und wird zu gleicher Zeit auch einige 


ca 


ABeAnHoN, Chicken, Mmmran, Min 1%. int 1ER, 


—- — — Emm Emm __ —— —— — —— 


fismus, Antimilitarismus, Interna⸗ 
tionalismus ſind ja die Kerntruppen 
jenes „Demokratismus“, der ſich nicht 
mehr mit allgemeinen Prinzipien und 
unſchädlichen Freiheiten begnügt, ſon— 
dern auf die fundamentale Umgeſtal— 
tung des heute noch allzu ſehrt in 
Vorder⸗ und Hinterhaus geſchiedenen 
Geſellſchaftsgebäudes ausgeht. In 
England wie in Deutſchland hat ſich 
dıe obere Bourgeoiji‘ nach dem dort 
bollftändigen, hier halben Siege des 


Allan Line 


mit einem einzigen Worte die Frage 
| au beantworten, denn man hat es mit 
FA einer Erfcheinung zu tun, die mehr 
ie jals eine Urfadhe hat. Da die Frage 
aber immerhin ein bantenswertes 
J Intereſſe am deutſchen Volke ſelbſt 
perrät und ihre richtige Beankwor— 


Städte der beſetzten Teile Oeſterreichs und Ungarns 
aufſuchen. 


ganze beſitzende Bürgerklaſſe, ſogar 
die getauften Juden, und namentlich 
die akademiſch Gebildeten — in 
Deutſchland ein ganz eigener Stand 
— in ſich aufzunehmen und wohnlich 
‚unterzubringen. Für die ſchlecht be⸗ 
zahlten Staatsbeamten war dieſe 


„tiers 6tat“ durchaus der alten „Ge— 
ſellſchaft“ angeſchloſſen und mit ihr 
zuſammen eine Schicht über dem 


Volk gegen das Volk gebildet. Was 


in Deutſchland der Reſerveoffizier, 
das bedeutet in England der „Gentle— 
man“, das äußerliche Kennzeichen der 


Anchor Line 
Cunard Line 


American Line 
White Star Line 


Red Star Line 


Candsleut 
XI = en % jjtung vielleicht nicht ganz ohne Ein= | Zugehörigkeit zur Klafje der „Hono- 


ie Tamilien⸗ — — eis auf das Maß des Wohlwollens |ratioren“ recht eigentlich die einzige 
die Familien Angehörige herausbringen wollen, jteht rg | ift, daS man dem fchwer fümpfenden | Entlohnung ihrer Dienfte. E3 wäre 
Herr Herzog aufs Möglichite zu Dieniten. I deutſchen Volk entgegenbringen wird, übermenſchlich, wenn ſie die Entwer— 
auf die gar nicht tung dieſes ihres einzigen Beſitzes 


— iſt der Verſuch, 
dem = & I8 | müßige Frage eine annähernd befrie= | nicht in Harnifch bringen follte. 
% te € A Digende Antwort zu erteilen, Pflicht | Das ift aber tatfächlic), wenn nicht 
5 a jedes Deutfchen, der feinem Wolke | daS bewußte Ziel, jo doch der unver: 
cbi eE e I J nüßen will. Diefer Verfuch fei im meidliche Effett der bemotratifchen, 
) & ri mo en BA | nachfolgenden unternommen, das troß | auf die arbeitenden Klafjen geftügten 
der von vornherein einbelannten Ab— VBewegung; die Zerſtörung jenes un— 
für Angebörige ober als Banf-Einlage, Hert Herzag MW hoffeniic die Unbefangenheit Anz gehuren monardififgen Ueberbaus 
bringt perjönlic Einlagebücher ımd Onittinngen von J üÜrteils und den ehrlichen Wahrheits⸗ —— ——— 
den Auszahlungen. J willen nicht vermiſſen läßt. ie mit der Abjchaffung des Heeres 
' Bevor man an die Erklärung einer und der allgemeinen Wehrpflich: das 
2 — 4 Erſcheinung herantritt, muß man Rückgrat gebrochen. Kein Offizier— 
er ei giarin 8: z; | dieje jelbit erit einmal genau und torps funktioniert mehr al3 mertbe- 


Mırtichtig erfafjen, font läuft man Ges | jtimmender Yaltor der Gejellichaft. 


wird au 


„Kaſte“, von „Bildung und Befit“ 
der pribilegierten Schiht. Für die 
Zugehürigfeit zu diefer Schicht mer- 
‚den große Opfer gebraht, und e3 
gitt in England als das größte Un— 
glück, ſeine „Kaſte zu verlieren“. Nun 
ſoll gar die ganze Kaſte zerſtört wer— 
den von Nihiliſten, Utopiſten, Pazi— 
ſiſten! Schlagt ſie tot, die Hunde! 
Das iſt die natürliche Antwort aus 
dem bedrohten Lager, das ja, auf 
Bildung und Beſitz beruhend, auch 
ein Privileg auf Gewalttätigkeit hat. 

Es iſt alſo der Verzweiflungs— 
fampf der „Geſellſchaft“ gegen das 
Volk, das ſich nach den namenloſen 
Opfern dieſer fünf Jahre mit der ihm 
zugewieſenen Geſindeſtube nicht mehr 
begnügt und Zutritt zu allen Räu— 


J jahr, mit pieler Mühe etwas ergrün⸗ Irgend ein Sattlergeſelle fimen bes gefellfchaftlichen Baues for- 
ne egen heiten den zu wollen, was in Wahrheit viel= | dem Umieg über eine fozialdemotra= dert, Die wirkliche Demokratie ift 
° 


werden jorgfältig erledigt. 


Sehiffs karten 


worden iſt. 
a tatfächlich hier vor. 
5 | Ullgemeinbeit, mit der e$ gejagt wird, 


E ie gar nicht eriftiert, eine Gefahr, 


die befanntlich felbit in der eratten 
Milfenfchaft nicht immer vermieden 
Der gleiche Fall liegt 
E3 ift in der 


gar nicht wahr, daß die deutfche Stu= 


tiſche Redattion Reichspräfident, ein | die Negation 
anderer Kanzler, ein dritter Miniſter Kaſie 
des Innern. Niehſche bezeichnet als 
Nihilismus die 
oberſten Werte“. 
Definition die g 


alles dejjen, 


Privilegg der Erklufivität, 
„Entivertung bet | Sonberitellung. Der Nationalism 
Was ift nach diejet | per die Völter 
anze Republik mit Gruppen teilt, a 
all ihrem Drum und Dran für Die | perläßlichite Garant 


auf allen Linien. 9 ichen Reaktion geworden fei. Die res als Nihilismus, ftantszerftören- 

deutſche Studentenſchaft iſt ſelbſt aus der, volkszerrüttender Nihilismus? 

10 verjchiedenen Elementen zufam-, Man muß die Erſcheinung auch 
mengeſetzt, entſtammt ſo verſchiedenen viel univerſeiler faſſen. Sie iſt gat 

fozialen Gruppen und Schichten, daß | nicht fpezififch deutich, fie ift nur dem 

es ein wahres Wunder märe, wenn äußeren Anfchein nad) ſpezifiſch na— 


TEA N — 


I dentenſchaft die Kerntruppe der deut⸗ Angehörigen der „Geſellſchaft“ ande⸗ 


der Kaſte, denn er bedarf einer feu— 


dalen und halbfeudalen Gliederung hören. 


den bereit zu halten. 


—M 


billiger als ſonſtwo. 


ſie auf die Vorgänge im Reich und in tionaliſtiſch. Sie ift gefellichaftlich 
der Welt einheitlich reagieren würde. |antidemoftatiih, und nur infofern 
Dies Wunder eriftiert denn auch nicht. | nationaliftifch, als ein ficherer Sn: 


63 CS gab einen Augenblid ber Homo= |ftinft den von gejellfchaftlicher Ent- 
a genität in der ganzen deutſchen Ju- eignung Vebrobten jagt, daß die 


A| gend, im ganzen beutjchen Volte; da= 'antidemofratifche Gejellihaftsgliede- 


Iher die Abwehr des feudaliftiichen 
Teils der deutſchen Siudentenſchaft 
| gegen „Demofraten und Juden“. E3 
ift Klaffentampf, und zwar, weil er 
ollem Anfchein nah im Enditadium 


| mals, als der verfloffene Wilhelm rung nur im militanten, nationalen 
5 das längit vergeifene und zumal von | Staat möglich ift. Sie muß alfo 
Ba jeinen angeblichen Getreuen verleug- | jiperalt auftreten, mo der militante 
 nete Wort gejprochen: „Ich kenne Nationalftaat von der demofratifchen 
3 feine Parteien mehr!" Aber jhon im | Seite her angegriffen wird. Und diefe 
53 | zweiten Kriegsjahre, alö bie biebere | Probe aufs Erempel ift auch) tatfäch: 
BA Bauernfchaft mit der Aushungerung | [ich fchon gemacht worden. Und zwar 
Alund Verwucherung der Städte be- — in England! Am 2. März diefes 
El loann, ls fi in den Städten das |Yahres wollte Norman Angell, der 
© Schiebertum breit machte und im Merfaffer des berühmten Wuches 
Felde — noch mehr in den Etappen | ‚Ihe Great Jllufion“ vor den Stu- 
— die anfangs überbrüdte Kluft |denten in Cambridge einen Vortrag 
zroifchen der Offizier und ber Halten. Man lieh ihn nur die erften 
Morte Sprechen; danıı wurde er uns 


Deutihes Bargeld 


an Hand, 
Briefliche Anfragen werden poftivendend erledigt. 


l.Herzog &Co. 





‚steht, ein äuferjt erbitterter Klajjen- 
lampf, der an Wildheit dem in ten | fioßenden „Fledermaus“ 


I 


Die 


nachgeben mird. ‚ |tegenden Gejpräd mit einander und 
In England Braut man um fei= | mit den Künftlern die fehweren Sor— 


mas ber ber Gebanfe bes tünftlerifchen Varie- | ® 
als begehrenswert gilt, des tés, wie es MWolzogen gejchaffen, von | R 
ber Jallen Verböferungen des Gejchmades | 
u3, | frei geblieben, zu reizvoller Blüte ent= | 
in fich befämpfende | faltet morben ift. 
ber war und tft ber |Slünftlerinnen, die auch drüben ver| N 
bes Bejtandes |deutfchen Bühne mohlbefannt find, R 
‚mie Irude Voigt und Pubi Caffani | R 

Hier tanzen die beiten Ver= | Bi 
| ber Geſellſchaft, um die Kaders für | treterinnen diefer jebt fo hoch ent= | 
‚die Rekrutierung der Offiziers- und |widelten Kunft des fchönen Rythmus. | 
der Mannfcaftstlafje jchon im Fries | Hier fpriht Lotte Erol eindrucksvoll * 
Daher der Gedichte des tiefen Grauens, wie ſie J 
Kampf der ſtudierenden Gentlemen die Empfindung der Zeit geſchaffen, F 
in England gegen den Pazifiſten, da- hier tollt die parodiſtifche Kunſt der ” 
Ihönhändigen Jlfe Bois und die un- |M 
nachahmliche urwiener Drollerie der | 
Polly Welfing. Und wenn das aroße J 
Bublitum fich verzogen hat, fammeln || 
fich zu einfchmeichelnd Teiler Mufit J 
ıin den behaglichen Winfeln der an= | W 


Hier fann man 


| Leute 8 
ıSchütengräben bald nichts mehriaus aller Herren Länder, die im an- hi 


nen Ausgang nicht beforgt zu fein. |gen des Tages auf eine furze Stunde | R 


‚Der Fortſchritt der Demokratie iſt 
dort ſtetig und unwiderſtehlich. 
Deutſchland aber, ohne Lebensmittel 
und ohne Rohſtoffe, unfähig mit ſei— 
ner entwerteten Valuta auch nur das 
Allernotwendigſte zu beſchaffen, ſteht 
vor einer Wirtſchaftskataſtrophe ſon— 


vergeſſen wollen. 
genſeitigem Verſtehen auf. 
zitternden Haſſes muß auch die zar— 


pflegt und gehütet werden. Von 


teſte Pflanze dieſer Art ſorgſam ge- J Bank offen Montags n. Samstags bis 9 Uhr abds. Andere Tage bis 8 abbs. R 


Mannſchaft⸗, Klaſſe“ ſich wieder on 
und aufre;zend öffnete, da zerfiel das | 


| dergleichen, die erit zur Hungerrebo- 


534 W, North Ave. 


Telephon: Diverfey 5428. 


und fozialen Schichten, die auf Die | nen ugend ins MWafler geworfen zu 
Bildung der politifchen Weltans | erben. Das gefchah im alten Eng« 
fhauung ihrer Angehörigen meift be fand, dem Afyl der Meinungsfteis 
jtimmender eintirten, als bie Träger heit, an einem Hochfige der Kultur, 
diefer Anfchauungen felber millen in der Univerfitätsjtabt Cambridge. 
oder auch nur ahnen. Heute gibt es Wäre es in Deutſchland geſchehen, die 
an den deutſchen Univerſitäten — Welt würde widerhallen von dem Ge— 


terbrochen, mißhandelt und nur von 
Volt, und mit ihm feine Stubenten= | per zafch herbeigeeilten Polizei vor | 
haft, auch mieder in jene Gruppen |pem Schidfa! bewahrt, von der golde | 


‚lution, d. i. zum Bolfchewismus, und 
ıdann naturgemäß, mie in Ungarn, 
zur Realtion, das ift zum weißen 
Terror führen muß, wenn ſie nicht 
in letzter Stunde durch eine Kraft— 
anſtrengung der ganzen Welt ver—⸗ 
hütet wird. Der Sache der Demo— 
ratie dienen heißt alſo jetzt, Deutſch— 
land helfen, damit der ſchauerliche 


Amerika wird beſonders viel geplau— } 
dert und bon der Zeit, in ber deutfche | 


Künftler dort wieder millfommen fein 
werben. Denn e& fann nicht Wun- 
der nehmen, wenn die meijten biefer 
Künftler in dem einen großen Wunfch 


Sn diefem Milieu | Ri 
blüht manch quter Gedanke von ge 


ge f. Und es 4 Durdh uns fünnt Ihre ausländische Bonds Faufen für 4 
tft gut fo. In dieſer Zeit des nach— J Italien, Polen u. andere Länder, zu niedrigſten New Yorker Marktpreiſen. % 


einig find: nad Amerika! Nicht blob, | EB 


um der erhofften und ihnen nad) den ni 


; fon= |; 


Ichmweren Sriegsjahren reichli 
gönnenden Dollarernte millen 


@|sIberlehrern geleiteten Gymnafien 
und De — ſozialiſtiſche, 
Jdemotratiſche und nationaliſtiſche 
| Studenten, und wie überall ein viel⸗ 
| jeisht die Mehrheit bildendes politilc) 
4 laanz inbifjerentes Element, das fi 


Telefon: 
5722—1491 
Franklin 


7 CL 


© |teob der gleichen Vorfehulung an beit | 
Alvon den gleichen nationaliftijchen 


höchſtens durch das am ftärkiten klin⸗ 


ſchrei über Ddeutjche Brutalitä! und 
Barbarei. In England ging das 
Ereignis fpurlos an den Gemütern 
porüber. Die Lejer der „Daily Mail” 
und der „Morning Pojt“ aber freu- 
ten fich wohl, daß einem paziftitifchen 
\Volföverführer und „Freund Der 
Hunnen“ praftiich ber Beweis er— 
bracht wurde, daß der militante Geift 





Kreislauf von Revolution zu Reafs |dern weil fie alle hinaus wollen aus 
‚tion und wieder zur Rebolution vers | der Enge, in die fie das in fonouls 


\ieden erde. Sich von diefer Hilfe fioifchen Zudungen ringende Europa | 


mit dem Hinweis auf die reaftionä- 
Iren Erfcheinungen an ven Univerfi- 
täten und in den ehemaligen maßges 
|benden Schichten der deutichen Na= | 
tion abhalten Laffen, heißt nicht nur 


großzügige Zutunftsmelt. 


jeder Künjtler daS große, ferne Land 


* 
— ⏑— 


Telephon: 
‚ Sr Gkicago 2884 


Hente offen bis 8 Mhr abends, 


A| gende Schlagwort des Tages BOT“ der Nation nicht Sofort nach dem 
übergehend beeinfluffen und zu „Us ir rievensichluß wieder eingefchlafen 
tionen“ verleiten läßt. Uber, mie; Muß die Gleichartigteit biejes 
ba | überall, ift e& auch hier eine turbu⸗ Vorgangẽ mit den von deutſchen 
lente, einheitlich geleitete Minderheit, | Soayfcnulen gemeldeten Erzejjen na= 
die im Vordergrund erfcheint und | Hiomatiftifcher Jugend dem unbefan- 
A |dem ganzen Univerfitätsleben dem! een Beobachter nicht zu benten ges 


die überwältigende Mehrheit der im 
'entgegengejegten Lager Stehenden 
ignorieren, es heißt auch recht eigent⸗ 
\Tich die Gejchäfte derer beforgen, bie 
| Rataftrophen brauchen, um fih dann 
\ala die unentbehrlichen Retter ber 
Geſellſchaft aufſpielen und wieder in 


Geldsendunzspreise | 


unter Garantien N 


per Boit und Rabel, | 


lern fprecen. ſſore 
tollegium iſt, von wenigen rühmlich 
A Hefannten Ausnahmen abgeſehen — 


N | Stempel ihres Mejens aufprüdt. 


Man kann viel eher von — 
ren Hohihullehrern als bon 
durchweg reaftionären Hoch ſch ü⸗ 
Das BProfejjorens 


Ivden Sattel fegen zu können. 
(N. 3. 3.) 


ben? Man kann diefe Gleichartigteit 
nicht auf die hier mie dort noch nicht 
überwundene Kriegspſychoſe zurück⸗ 
Fihren. Diele Kriegspſychoſe müßte 
ſich in einem ſiegreichen, triumphge⸗ 

ſchwellten Volke ganz anders äußern, leitung zu dieſer ſeiner Zukunft iſt 
3 in einem überwunbdenen und vet= |e3, wenn er nun Tennyſons Meiſter— 


—+9 — 


Tas nene Europa, 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Nach 


| per per | der 
| 10,000 50,000 | 100,000 
| 


Deutſchland 
B Auszahlung durch Die 
ı Deutihe Bank oder Die 
a Darmitädter Banf. 


: Deutſch⸗Oeſterreich 
A Auszahlung durch den 
= Wiener Bankverein. 


h Ungarn 

a Auszahlung dur Die 
J Peſter Ungar. Kommer— 
8 zial-Banf. 


ß Czechoſlowakei 
J Auszahlung durch die 
a Böhmiiche Unionbank. 
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Deuffche Banknoten 8285 ſür lO, OOO, Iofort — 


Stadt⸗Anleihen: 


Berlin 4% 927.50 | Rarlöruhe 
Hamburg 4%. 527.50 | Barmen 
Leipzig 4% 

Dresden 4%.-...-.528.00 
Chemnis 4% ....: $27.50 


Sofort lieferbar ſo lange 
Vorrat reicht. 


827.50 


829.00 
Duſſeldorf 828.00 
Breslau 45..... 827.50 Wien ........... 877. 00 
Wiesbaden 4%.. 827.50 Budapeſt : $72.00 
Heidelberg 490... 527.50 | Prag ...2....... 5240.00 

Chiffsfarten anf allen Linien. 
Reifepäfje, Steneriacdhen und Kollektionen. 


255 1275 2500 
745! 


245 1220 2440 


a! .. 
ich nenne nur die Brüder Mar und | ‚meifelten. Nein, Unduldfamteit ift 


Fi | echts orientiert, aus benjelben | Furcht, Der Furcht movor? Mas 
' Seine, wie jener Zeil ber Stu hat England heute zu fürchten? Eng— 
|bentenjchaft, der ihm fozial nahe ſteht. and gar nichis, aber die engliſche 
Auch die Profefforen waren nicht Vourgeoiſie genau das gleiche wie die 
freiheitlich und oppoſitionell gefinnt | peutfche, ben Vormarſh der auf bie 
} und brachten, wie die Göttinger Gie- | Yrheitertlaffen geitübten politifchen 
ben, ihrer Ueberzeugung nicht leicht | und gefellfchaftlichen Demottatie, die 
wiegende Opfer. Aber fie Haben mit | mit dem Privileg der Oberklaffe auf 
der ganzen Klaffe der oberen Bour- pie mit gefellfchaftlihem Rang aus- 
| geoifie feit dem Jahre 1866 den Pro- | «ftatteten Politionen und Wemter 
Feß der politiſch-ſozialen Eingliede- dnbgiltig auftäumen würde Wenn 
rung in bie militariſtiſch⸗preußiſche die englifche Brutalität juft einen 
I Gefellfhaft durchgemacht — bie IN | Mazififten mie Norman Angel! trifft, 
d ihrer Snobs züchtenden, boltözer: 5, hat das feinen guten Sinn. PBazi- 
ſehenden Wirkung noch lange nicht 
7 gebührend gewürdigte Inſtitution des 
Reſerveoffiziers bot das Mittel dazu 
Jund waren nicht erſt ſeit geſtern 
und heute, ſondern ſeit Jahrzehnten 
die Träger des neudeutſch⸗preußi⸗ 
reaktionär— nationaliſtiſchen 
J Es war ja doch faltiſch das 
Sfflzierslafino, das in den deutſchen 
Städten, in ben Heinen noch mehr 
a!3 in den großen, inappellabel ben 
|gefellfepaftlihen Rang eines Haufe? 
beftimmte. Der deutſche Durch⸗ 
ſchnitisbürger, der Univerſitätspro⸗ 
feſſor mit inbegriffen, iſt aber viel zu 
ſehr Snob und viel zu unſelbſtändig 
in ſeinen ſozialen Werturteilen, als 
daß er ſich den Sprüchen dieſer In⸗ 
ſtanz je ſyſtematiſch widerſetzt ‚hätte. 
Bei der langen Dauer der Militärs 
pflicht in Neferve und Landwehr und 
dem Drudh den die Offiziersklaſſe 
bei allen Waffenübungen ausüben 
fonnte, war eine oppofitionelle Hals 
tung ihr gegenüber aud) ein ristantes 
auch nur ganz unverbeſſerliche Rote 
auf ſich nahmen. Die Mehrzahl fügte 
ſich löblich, wurbe militärfromm und 
goubernemental unb nahm gern bie 
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Wir verkaufen Pplionen auf 


MARK 
8250 10.000 Ma 


oder kleinere Beträge 
giltig für 6 Monat,. 


— Weitere Auskunft 
mündlich oder ſchriftlich. 


—A V 


Suite 1512-18. Tel. 4900 Broad. 


50 Broad Str. 


. New York, N. 9. 
Foreign Exchange Dept. 


x ſchen, 
JGeiſtes. 


ö —ñ ñ e —ñ— 
— — — — — — — —— 


werk „Enoch Arden“ in einer ausge— 


den intimen Räumen der Bonbonière Anzahl Leute. 


vorlieſt. Mit einer Einfachheit und 
Innigkeit, die die Tragit des groß— 
herzigen Verzichters auf eigenes Glück 
eindringlicher zu Herzen gehen läßt, 
als es tönendes Pathos vermöchte. 
Und doch mit einem packend machtvol⸗ 
len Anſchwellen der Akzente in den 
glutvollen Schilderungen der jahre— 
langen Einſamkeit auf der verhaßt 
ſchonen Inſel am Südmeer, dann in 
dem Seelenringen und Gebet nach 
der Heimkehr des Verſchollenen, da 
er ſein Weib in den Armen eines an— 
dern glücklich findet. 
Und zu dieſen ſeelenvoll innigen 
Tönen des Sprechers ſpielt Ernſt 
Steffen die Muſik von Richard 
Strauß, mit all' der wundervollen 
Abtönung, die ſeine Künſtlerſeele zu 
fühlen, ſeine Künſtlerhände dem Kla— 
vier zu entloden vermögen. Man 
wird fich diefen Namen noch gut mer- 
fen müffen. Wa3 diefer junge Wie- 
ner Mufiter bisher geichaffen, hat 
einen Giegeslauf über die Bühne 
Gnglandg felbft in der feindfeligen 
eit pe3 Kriege genommen. Was er 
le im Frieden des Zürcher Auf: 
enthalte in quellender Erfindung 
hinreißender Melodit tomponiert hat, 
das wird bald den Weg nad Ame— 
tifa finden, defjen Gefhmad für bie 
mufifalifche Komödie feine Tertdich- 
ter gefchieft anempfunden haben. 
Daß Künftler wie Arnold Korff 
und Ernjt Steffan den Rahmen der 
Bonboniere für ihr Zufammenmirfen 
wählen, fpricht genugfam dafür, daß 
in biefem Kleinen, wahrhaft intimen 
und ebenjo wahrhaft bunten Theater 
Zürihs, daß der Berliner Schneiber- 


| Dunder mit großem Gefchid leitet, 


En Alfred Weber, Einftein u. a. —, ftatk ini: mie dort ein Symptom ber zeichneten deutichen Uebertragung in 


da drüben empfindet. 
=—— —— 


Bom Ridhter gefangen. 


Verbrecher fchieit auf Poliziiten und 
fommt bei Flucht an den Unrerten. 


|viele Jahre gebannt hat, in eine neue 4 
Als die, J 
trotz mancher ihm unverftändlicher | 
Züge, doch jeder hier und vor allem J 


X 
3 


Der Polizift Otto Kalden traf ge= | 
tern am Nordenve de3 Lincoln Bart |# 


Sames Grant, der 


brecher und Zuchthauspogel bekannt 
war. AUS der Beamte ihn anhielt 


ihm ala Ein- |# 


| a Office Stunden: I Nhr morgens bis 4:30 abends. — Donnerstags von 7 ; 
u 


und unterfuchen wollte, ob Grant ei- | r 


nen Revolver bei fich trage, 
Grant eine folhe Waffe und knalite | 
darauf los. Kalben jhoß ebenfalls, 
und Grant wendete jich zur Flucht, 

verfolgt von vem Boliziften und einer || 
Der Flüchtling ſprang 
auf einen des Weges kommenden 
Kraftwagen und befahl dem Inſaſ- 


ſen, wie toll darauf loszufahren, 


aber er kam an den Unrechten, denn 
der Autofabrer war Richter Baraſa. 
Grant wendete ſich dann gegen den 
ihn verfolgenden Poliziſten Kalben, 
dem er die letzte noch im Re— 
volver enthaltene Kugel in die Bruſt 
ſchoß. Kalben fiel nieder. Durch 
ein plötzliches geſchicktes Manöver 
mit ſeinem Auto bewirkte Richter Ba— 
raſa, daß ſein ungebetener Gaſt aus 
dem Wagen flog. Ehe Grant ſich 
wieder erheben konnte, ſchlug Baraſa 
ihn nieder, dann kamen die anderen 
Leute heran und prügelten den Ver— 
brecher fürchterlich. Die Polizei über- 
gab ihn dem Alerianerhofpital, wäh: | 
rend Kalben ins Yuguftanahofpital| 
geſchafft wurde. | 


Grant geftand fpäter auf ber N. | 
Halfted Str.:Wacde ein, daß er feit| 
einer Woche auf eine Gelegenheit ges 
lauert babe, fich an Kalben zu rächen. | 
Kalben ertappte Grant vor drei Jahs 
ten im Park, als er ein kleines Mäbd- | 
en beläftigte, aber Grant fchoß und | 
entfloh auf einem vorüberfahrenden 
Auto. Später wurde er verhaftet 
in die Bridemell gefperrtt. Er 
hat auch fehon im Zuchthaufe, in der | 
Reformanftalt und im Sserenhaufe | 


und 


geſeſſen. 


— 





— Aus der Schule. — „Was iſt 
z. B. ein Menſch, der das Herz auf 
der Zunge hat?“ — „Ein Fein— 
ſchmecker!“ — „Unſinmn!... Oder 
weißt Du vielleicht, was ein Menſch 
iſt, der von der Leber weg redet?“ 

i chredner|” 
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Hotdlendungen 
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Telephon Lincoln 6690 


7 


REVESZ & SZOEKE 


1445 Fullerton Ave., Chicago, Ill. 


Vertreter der: 
Holland American Line 


French Line 
Canadian Pacitic 


Cosulich 


Line 


Transatlantica Italiana 


Fabre Line 


Direkter Berfehr bon md nad) Hamburg 


Wir verkaufen Schiffsfarten umd fertigen die nötigen Dokumente aus für 


ehojlovafiiche, jugoilaviiche, rumänische u. polnische Nuswanderer 
Preis der Fahrfarten: 
Bon Hamburg nah Amerifa 


Bon Rotterdam nah Amerifa 
Bon Triejt nad) Amerifa r 


Geldjendungen, Banfantweifunge 
Paßangelegenheiten und Notariatsſachen 


nt, 


—— St — 
Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400 Fullerton Ave. Chicago, Ill. 


findet Ihr immer den beiten und ficheriten Weg, Geld ins Ausland f 
zu jenden zu Dem niedrigsten New Yorker Kurs, 


Heute Fönnt Schr jenden nach 
Dentihland, 10,000 Mark für . . $275.00 


Defterreih, 10,000 Kronen für.......... j 
Gzedjo-SIovafia, 10,000 Kronen für 


Galizien, Polen, 10,000 Mark für. . . . . . . . . . . . . . . .. 870.00 1 
lingarn, 10,000 Kronen für. 


Iugo-Slavien, 10,000 Kronen JJ ONE $135.00 


Rumänien, 10,000 Lei für 
Serbien, 10,000 Dinars für 


Deutſchland, 


Ansländiſches Departement. 


Geldſendungen 


per Poſt und Rabel unter Garantie und 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Heute Abend bis 9 Uhr offen. 
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Mitglied der Federal Reierve Bant 


I Eine 86,000,000 Sant. 


SER 4833 $, Ashland Avenue, | 


Telephon: Yards 7020 


bi8 9 abends. — Samstags von 9 bis 9 nbdS, , 
Dieſe Bank fteht unter gemeinfamer Bundesregierungs- u. Staatsauffidht. R 


Geldlendungen 
nach 

Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 

Böhmen, Jugs-Slawien und allen 

anderen Ländern zum 
Billigſten Tagespreiſe. 

Ausſtellung von Checks und Eröff— 

nung von zinſenbringenden Spar⸗ 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 

62 Firſt Mortgage Gold Bonds. 


K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 R. Clark Str., Ede Lafe Eir,, 
Chicago, ZI. 


Schiffskarten 


Billigſte Preiſe. 
Erbhſchaften . Bollmadten 
K. 


+: Main 4491. 120 R, 3a Ealle Eitr, 
Offen 96. Eonntags 9—12. 


nn u iss 
Leſet die „Sonntagpoft“, 


‘ 


Kapdidofafon® | E 


Ü CHICAGO 


| Schffkarten -Agentun | 


ı Geldjendungen | 


— nd — 


| Deutſchland, Hefterreih, 5 


a nad) ganz Ungarn, Zugo- A 
ij flavien, Gzedjoflovakia, F 


'8 Siebenbürgen, Bukomwinn K 


Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗Kauzlei. 


I voſtaufträne werden punktlich aubge⸗ 
u führt, 5 


A, Schlesinger, 


i 644 North Avenue | 
G ILL. 8 
2. Sloor, erfte Tür, F 

Tel. Lincoln 359, 

9 Uhr uns 

Sonntags bis mittag, 


—J 


Geld zu verleihen 


auf. Grundeigentum au den aünftigften | 
Bebingungen. 3 


Yorzüglihe erftie Hypotheken 


sr 55% und 6% Binien ftet3 um -uab, 
A.Holinger&Co.(Ine. 
Yumber Erhanne Bldg, 11 &, Ya Galle 


Telephon: Randolpp 1191. otömil 


W. KEM PF Member of the Assoclated Press 


TheAssoeiated Press is »xelusively, 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited’ in this 
paper, and also the local news. 
lisbed rein. 00. 00 
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